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auch das noch

Ein britischer Koch  hat 
nach einem Diebstahl seines 
Lieferwagens mit 2.500 Paste-
ten die Verbrecher aufgerufen, 
zumindest die Speisen zurück-
zugeben. „Ich weiß, dass ihr 
Kriminelle seid, aber vielleicht 
tut ihr einfach etwas Nettes, 
weil Weihnachten ist, und viel-
leicht können wir mit den von 
euch gestohlenen Pasteten ein 
paar Tausend Menschen er-
nähren. Tut das Richtige“, sag-
te Tommy Banks in einem Vi-
deo auf Instagram. Banks be-
sitzt zwei mit Michelin-Ster-
nen ausgezeichnete Restau-
rants. Der Wert des Essens im 
Lieferwagen  wurde auf  rund 
30.000 Euro geschätzt. 
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präsentiert von der:

          Das sollten      
      Sie wissen        

   Uli Hagemeier,        Leiter 
Live-Journalismus  

Jörg Knör 
im Interview   

W ie  kann man seinen 
Frieden machen mit 

diesem Jahr, das viele Ausei-
nandersetzungen und Unfrie-
den gebracht hat? Eine Mög-
lichkeit ist, es mit Humor zu 
versuchen, um Themen, mit 
denen wir  konfrontiert wur-
den, in eine andere Relation 
zu setzen. Der Jahresrückblick 
unserer Zeitung am nächsten 
Dienstag in Oldenburg ist die 
Gelegenheit, um gemeinsam 
auf das Erlebte zu schauen. 
Der Komiker und Parodist Jörg 
Knör steht dann mit seinem 
„Ensemble“ von 70 Prominen-
ten auf der Bühne der Kultur-
etage und lässt zum Beispiel 
Willy Brandt auf die Kanzler-
ambitionen Robert Habecks 
blicken. Wir haben im Vorfeld 
mit Jörg Knör  gesprochen.  
   P Im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Bei dem Vorfall auf der B 72/Ecke Thülsfelder Straße war ein Landwirt schwer verletzt worden. Er kam mit einem Rettungs-
hubschrauber in ein Krankenhaus. BILD: Archiv/Torsten von Reeken

Urteil  Angeklagter hatte Landwirt bei Friesoythe gerammt und überrollt 

Vorfall bei Bauerndemo: 
46-Jähriger muss in Haft
Von Thilo Schröder

Friesoythe/Oldenburg – Ein 
46-jähriger Mann muss drei 
Jahre und sieben Monate in 
Haft, weil er einen Landwirt 
bei einer Blockade im Friesoy-
ther Ortsteil Thülsfelde (Land-
kreis Cloppenburg) mit sei-
nem Auto überfahren hat. Zu-
dem wird ihm  der Führer-
schein für vier Jahre entzogen; 
er muss außerdem 3000 Euro 
Schmerzensgeld zahlen. Zu 
diesem Urteil kam am Diens-
tag  das Landgericht Olden-
burg. Die Staatsanwaltschaft 
hatte dem Angeklagten unter 
anderem versuchten Tot-
schlag vorgeworfen. Das Urteil 
ist noch nicht rechtskräftig.

Die Kammer unter Vorsitz 
von Richter Sebastian Bühr-
mann sah es als erwiesen an, 
dass der Angeklagte aus Der-
sum (Landkreis Emsland) den 
36-jährigen Landwirt aus Bar-
ßel am 8. Januar erst anfuhr, 
dann mitschleifte und schließ-
lich auf Höhe der Beine über-
rollte. Das Opfer zog sich bei 
dem Vorfall Prellungen und 

gen Körperverletzung zu Geld- 
oder „höchstens“ Bewäh-
rungsstrafen verurteilt wor-
den. Der geständige Angeklag-
te, den ein Sachverständiger 
als voll schuldfähig einstufte, 
beteuerte in seinem Schluss-
wort, er habe den Landwirt 
„nie töten“ wollen.

Der 46-Jährige hatte wäh-
rend des Prozesses wiederholt 
auf seine schwierige Lebenssi-
tuation mit beruflichen Brü-
chen, Zeitarbeitsverträgen 
und seiner pflegebedürftigen 
Frau hingewiesen – auch an 
diesem letzten Verhandlungs-
tag. Der Anwalt des Landwirts 
kritisierte, dass der 46-Jährige 
sich damit „als Opfer und 
nicht als Täter“ darstelle. 

Richter Bührmann sagte 
zum Angeklagten, er verstehe 
zwar, dass dieser verbittert 
und frustriert sei und berech-
tigte Kritik an seinen Umstän-
den übe. Sein Fokus hierauf 
vor Gericht sei jedoch „über-
steigert“ im Zusammenhang 
mit dem Vorfall, den das Opfer 
„nur durch Zufall überlebt“ 
habe.

Hautabschürfungen zu und 
klagt noch heute über Schwel-
lungen.

Die Kammer sei überzeugt, 
dass dem 46-Jährigen bereits 
„die Sicherungen durchknall-
ten“, als er sein Fahrzeug zuvor 
zwischen zwei Treckern hin-
durchzwängte, sagte Bühr-
mann. Sein ganzes Verhalten 
an der Blockade sei Ausdruck 
des Gedankens: „Ich muss hier 
durch, um jeden Preis – und 
der Preis war hoch.“

Damit folgte das Gericht 
der Staatsanwaltschaft. Dem 
Angeklagten sei spätestens, als 
der Landwirt auf seiner Motor-
haube landete, bewusst gewor-

den, dass dieser zu Tode kom-
men könnte, hatte der Staats-
anwalt in seinem Plädoyer ge-
sagt. Er habe sich daraufhin 
„bewusst entschieden“, weiter-
zufahren.

Der Verteidiger sah in der 
Tat dagegen keine versuchte 
Tötung, wie er  ausführte. Nach 
der Kollision mit dem Land-
wirt sei sein Mandant aus 
Angst vor den Demonstranten 
weitergefahren; Blockade-Teil-
nehmer an diesem Tag seien 
überdies – anders als von Zeu-
gen dargestellt – „keineswegs 
nett und höflich“ aufgetreten. 
In ähnlich gelagerten Fällen 
seien Angeklagte zudem we-

Der Angeklagte vor der Urteilsverkündung. BILD: Thilo Schröder

Borkum/eb – Beim traditionel-
len „Klaasohm“-Fest auf der 
Nordseeinsel Borkum  wird die 
Polizei  am Donnerstag zum 
Schutz von Frauen deutlich 
stärker als in den Vorjahren 
auf der Insel präsent sein. Das 
kündigte Niedersachsens In-
nenministerin Daniela Beh-
rens (SPD) an. 

Beim „Klaasohm“-Fest ver-
kleiden sich in der Nacht zum 
Nikolaustag sechs junge Män-
ner von der Insel mit einer 
großen Maske mit Fell und Fe-
dern als „Klaasohm“, die von 
einem  als Frau verkleideten 
Mann, der sich als  Wievke mit 
Rock und Schürze wild gebär-
det, begleitet werden. Ausge-
stattet sind alle mit Kuhhör-
nern. Zusammen mit ihrem 
Gefolge ziehen sie lautstark 
über die Insel. Jungen Frauen 
wurde in der Vergangenheit 
dabei auf das Gesäß geschla-
gen, offenbar auch gegen 
ihren Willen. 
  In dieser Ausgabe beleuch-
ten wir das Thema intensiv. In 
einem  Kommentar ordnen 
wir die Vorgänge  ein und ha-
ben zudem mit einer Insula-
nerin gesprochen,  die das Fest 
erhalten möchte.
P Meinung und Im    Nordwesten

„Klaasohm“: 
Polizei will 
Frauen auf 
Borkum
schützen

Berlin/dpa – Erneut ist mehr 
als jeder dritte Fernzug der 
Deutschen Bahn im Novem-
ber unpünktlich gewesen. Le-
diglich 60,1 Prozent der ICE- 
und IC-Züge kamen ohne grö-
ßere Verzögerung am Ziel an, 
wie der bundeseigene Kon-
zern am Dienstag  mitteilte. 
Das waren zwar insgesamt 
rund acht Prozentpunkte 
mehr als im Vorjahresmonat, 
als nahezu jeder zweite Fern-
zug verspätet unterwegs war. 
Im Vergleich zum Oktober 
ging die Pünktlichkeitsquote 
aber um 2,8 Punkte zurück. 

Fernzüge der 
Bahn erneut 
unpünktlicher

Von Regina Wank

Straßburg – Der Europarat eb-
net den Weg für ein schärferes 
Vorgehen gegen Wölfe. Der zu-
ständige Ausschuss stimmte 
einem entsprechenden Antrag 
der EU-Staaten zu, den Schutz-
status abzusenken. Bevor dies 
in Deutschland gelten kann, 
muss aber noch das EU-Recht 
geändert werden. 

Hintergrund des Antrags 
ist, dass sich nach EU-Angaben 
die Zahl der Wölfe in Europa 
innerhalb von zehn Jahren 
fast verdoppelt hat. Die Zahl 
der in der EU vom Wolf getöte-
ten Nutztiere, meist Schafe 

und Ziegen, wird auf mindes-
tens 65.500 pro Jahr geschätzt. 

Der Europarat ist von der 
EU unabhängig. Zu seinen 50 
Mitgliedern zählen die EU-
Staaten, aber auch Länder wie 
Großbritannien oder die Tür-
kei. Das Gremium kümmert 
sich um die Wahrung der 
Menschenrechte, ist aber auch 
für die Einhaltung der Berner 
Konvention zuständig, einem 
1979 verabschiedeten völker-
rechtlichen Vertrag zum 
Schutz wildlebender Tiere und 
Pflanzen. In diesem Vertrag 
galt der Wolf bislang als 
„streng geschützt“. Das bedeu-
tet, dass die Staaten Maßnah-

men zur Erhaltung des Wolfs 
ergreifen müssen und die Tie-
re nicht absichtlich getötet 
werden dürfen. 

Die EU-Staaten beantragten 
nach langer Diskussion dann 
im September eine Herabstu-
fung seines Status auf „ge-
schützt“. Dies beinhaltet zwar 
immer noch strenge Regeln, 
eine Jagd auf problematische 
Wölfe wäre dann aber unter 
bestimmten Umständen ein-
facher möglich.  Laut EU stieg 
die Zahl der Wölfe in Europa 
von 11.193 im Jahr 2012 auf 
20.300 im Jahr 2023. In 
Deutschland wurden zuletzt 
209 Wolfsrudel nachgewiesen. 

Schärferes Vorgehen gegen Wölfe
Europarat  Schutzstatus soll auf „geschützt“ gesenkt werden 
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Memoiren

Washington/dpa – „Freund-
lich“, aber „zurückhaltend“: So 
beschreibt der frühere US-Prä-
sident Barack Obama Ex-Kanz-
lerin Angela Merkel. In Wa-
shington haben   sie über Mer-
kels Memoiren  und ihr Ver-
hältnis  diskutiert, vor Tausen-
den Zuschauern. Obama sag-
te: „Sie ist eher die Wissen-
schaftlerin, es geht um Fak-
ten.“ Merkel sagte zur Klima-
krise, wenn  Deutschland und 
die USA nicht vorangingen – 
wie könne man das  von einem 
ärmeren Land erwarten.

Barack Obama 
preist Merkel 

Barack Obama und  An-
gela MerkelBILD: Archiv (2016)

Beirut/dpa – Israels Luftwaffe 
hat bei den bislang schwersten 
Angriffen seit Inkrafttreten 
der Waffenruhe mit der His-
bollah-Miliz vor rund einer 
Woche  Ziele im Libanon bom-
bardiert und damit nach eige-
nen Angaben auf einen vorhe-
rigen Angriff auf Nordisrael 
reagiert. Unter anderem sei 
eine Abschussrampe zerstört 
worden, von der aus Stunden 
zuvor  Raketen auf Israel abge-
feuert worden waren, erklärte 
das Militär. Die USA als Israels 
wichtigster Verbündeter warn-
ten unterdessen davor, Verstö-
ße gegen die nach mehr als 
einem Jahr gegenseitiger An-
griffe mühsam ausgehandelte 
Waffenruhe zwischen Israel 
und der  Hisbollah überzube-
werten. „Wenn man eine Waf-
fenruhe hat, gibt es natürlich 
Verletzungen“, sagte der Spre-
cher des US-Außenministe-
riums, Matthew Miller.

Keine Einhaltung 
der Waffenruhe

Libanon/Israel

Seoul/dpa – Südkoreas Präsi-
dent Yoon Suk Yeol hat das 
Kriegsrecht ausgerufen. In 
einer live im Fernsehen ausge-
strahlten Rede beschuldigte er 
die Opposition des Landes, 
mit Nordkorea zu sympathi-
sieren. Der ausgerufene Aus-
nahmezustand ziele darauf ab, 
„pro-nordkoreanische Kräfte 
auszulöschen und die verfas-
sungsmäßige Ordnung der 
Freiheit zu schützen“, sagte 
Yoon. Oppositionsführer Lee 
Jae Myung bezeichnete das 
Kriegsrecht laut einem Yon-
hap-Bericht als „verfassungs-
widrig“. Südkoreas Parlament 
forderte die Aufhebung des 
von Präsident Yoon  verhäng-
ten Kriegsrechts. Die  Abgeord-
neten hätten für eine entspre-
chende Resolution gestimmt, 
berichteten südkoreanische 
Sender.
  Mehr dazu auf
P @  www.NWZonline.de

Südkorea ruft 
Kriegsrecht aus

Korea-Konflikt  Junge Alternative

Wiesbaden/epd – Rund 40 Pro-
zent der Deutschen haben 
einer Studie zufolge Angst vor 
Altersarmut. Dabei sei die 
Angst bei Frauen (43 Prozent) 
stärker ausgeprägt als bei 
Männern (37 Prozent), heißt es 
in der am Dienstag in Wiesba-
den vorgestellten Untersu-
chung „Die Ängste der Deut-
schen 2024“, die von der R+V-
Versicherung in Auftrag gege-
ben wurde. 

Tatsächlich waren nach An-
gaben des Statistischen Bun-
desamtes im vergangenen 
Jahr 18 Prozent der Bewohner 
ab 65 Jahren armutsgefährdet 
(Bevölkerungsdurchschnitt: 14 
Prozent). Dies betraf 16 Pro-
zent der Männer und 21 Pro-
zent der Frauen.  Die ausge-
prägtere Angst von Frauen vor 
Altersarmut passe zur Realität, 
sagte die Vorsorge-Expertin 
der R+V-Versicherung, Daniela 
Steinle. 

40 Prozent fürchten 
die Altersarmut

Studie

Bukarest/dpa – Rumäniens 
Verfassungsgericht hat die Er-
gebnisse der ersten Runde der 
Präsidentenwahl anerkannt 
und damit den Weg für die ge-
plante Stichwahl am 8. De-
zember frei gemacht. Bei der 
Abstimmung werden der russ-
landfreundliche Kandidat Ca-
lin Georgescu und die in der 
ersten Runde zweitplatzierte 
konservativ-liberale Reform-
politikerin Elena Lasconi auf-
einandertreffen.  Nach der er-
neuten Auszählung der meis-
ten Stimmzettel der ersten 
Runde wiesen die Verfas-
sungsrichter den Antrag auf 
Anfechtung der Wahl einstim-
mig ab, wie der Präsident des 
Gerichts, Marian Enache, er-
klärte. Vergangenen Donners-
tag hatte das Verfassungsge-
richt eine Neuauszählung der 
Stimmzettel angeordnet. 
Grund waren  Beschwerden 
zweier  Kandidaten. 

Gericht erkennt
Wahlergebnis an

Rumänien

Berlin/dpa – AfD-Chefin Alice 
Weidel hat die geplante Neu-
organisation der Jungen Alter-
native (JA) mit Durchgriffs-
rechten und einer stärkeren 
Einbindung des Parteinach-
wuchses begründet. Sie sagte 
vor einer Sitzung der Bundes-
tagsfraktion in Berlin, man 
wolle, dass die Mitglieder der 
JA zeitgleich Mitglied der AfD 
sind, was momentan nicht der 
Fall sei. Der Verfassungsschutz 
hat die JA als gesichert rechts-
extremistische Bestrebung 
eingestuft.

Weidel will bei JA 
mehr durchgreifen

 Alice Weidel
   dpa-BILD: von Jutrczenka

Was sonst noch wichtig ist

Von Hagen Strauß,
Büro Berlin

Berlin – In der SPD-Fraktions-
spitze wurde neulich gelästert: 
„Die sind völlig abgetaucht“, 
meinte ein führender Sozial-
demokrat. Die, damit war die 
Union gemeint.

Zumindest stimmt es, dass 
CDU und CSU in den letzten 
Tagen ziemlich still durch das 
politische Geschehen in Berlin 
manövriert sind. Dahinter 
steckte auch Strategie – die 
Union wollte lieber die ande-
ren machen lassen. So äußerte 
man sich zum Beispiel be-
wusst kaum zur desolaten La-
ge der FDP nach der „D-
Day“-Affäre.

 Andere Parteien

Erstens zerlegten sich die 
Liberalen selbst, zweitens sind 
sie ja auch ein möglicher Ko-
alitionspartner von CDU/CSU. 
Und nur ein bisschen schoss 
man gegen Kanzler Olaf 
Scholz, weil der in den Umfra-
gen ohnehin zurückliegt im 
Vergleich zu Kanzlerkandidat 
Friedrich Merz und die K-Frage 
die SPD ausreichend beschäf-
tigte. Für leichte Aufregung 
sorgte lediglich der Umstand, 
dass der Kanzler auf seiner 
SPD-„Gewinnerkonferenz“ 16 
mal den Namen von Merz in 
den Mund nahm. Für die 
Union ein Zeichen der Hilflo-
sigkeit.

 Eigene Inhalte

Nun ist es so: Das eigene 
Wahlprogramm ist so gut wie 
fertig – es heißt, CDU-Chef 
Friedrich Merz und dem CSU-
Vorsitzenden Markus Söder 
liege es zur Abnahme vor. In 
der Union zeigte sich mancher 
allerdings genervt von der Ge-
heimniskrämerei, die die Füh-
rung um das Programm 
macht, das am 17. Dezember 
beschlossen und verkündet 
werden soll. Eine Art Schwei-

gegelübde wurde demnach 
den Beteiligten abgenommen. 
Offene Diskussion? Mangel-
ware.

Aus dem Programm soll 
dann ein Sofortprogramm mit 
zehn Punkten destilliert wer-
den, das die Union auf dem 
Parteitag am 3. Februar in Ber-
lin beschließen will – und das 
man gleich im ersten Jahr der 
Regierungsübernahme um-
setzen möchte. Nach Informa-
tionen unserer Redaktion 
zeichnet sich ab, dass steuerli-
che Entlastungen darin ent-
halten sein werden, die Um-
setzung einer Aktivrente, die 
Abschaffung des Heizungsge-
setzes sowie einschneidende 
Änderungen beim bisherigen 
Bürgergeld und die Streichung 
von Fehlanreizen bei der Mi­-
gration.

 Parlament

Parlamentarisch will sich 
die Union in den restlichen 
zweieinhalb Parlamentswo-
chen bis zur Bundestagswahl 
nicht mehr groß bewegen. In 
dieser Woche wird man noch 
eigene Anträge einbringen, 
zur Speicherung von IP-Adres-
sen etwa und zur wirtschaftli-
chen Lage. Parlamentsge-
schäftsführer Thorsten Frei 
(CDU) betonte am Dienstag: 
„Wir haben nicht das Bedürf-
nis, bei rot-grünen Projekten 
mitzumachen.“ Oder aber gar 
mit der Bundesregierung in 
„aufwendige Gesetzgebungs-
verfahren einzutreten“, schob 
er nach. Aber: Was dringend 
notwendig sei, mache man 
noch mit – so soll vor Weih-
nachten etwa der bessere 

Schutz des Bundesverfas-
sungsgerichts umgesetzt wer-
den; auch will man für die Ver-
längerung auslaufender Bun-
deswehrmandate die Hand 
heben sowie für notwendige 
Gesetzesänderungen zur Sta-
tionierung einer Litauen-Bri-
gade.

Nach wie vor gelte aber, 
dass der Kanzler erst die Ver-
trauensfrage am 16. Dezember 
stellen müsse, stellte Frei klar. 
Aus SPD-Kreisen hieß es indes, 
man habe noch ein ganze Liste 
an Vorhaben, die man gerne 
vor der Wahl über die Rampe 
heben würde. Positive Signale 
gebe es zwar von Fachpoliti-
kern der Union, aber offiziell 
fänden keine Verhandlungen 
statt.

Unionsfraktionschef Merz 
machte dann auch vor der 

Fraktionssitzung eine klare 
Ansage: „Wir werden keinen 
Gesetzesentwürfen von SPD 
und Grünen zustimmen, die 
haushaltswirksam sind.“ An-
dere werde man „möglicher-
weise“ verabschieden, „aber 
nur, wenn wir in der Sache da-
von überzeugt sind“. Welche 
genau, ließ Merz offen. 

Aus Sicht des Kanzlerkandi-
daten soll das aber auch einen 
erzieherischen Effekt haben – 
Rot/Grün habe sich noch 
nicht daran gewöhnt, das es 
keine Mehrheit mehr habe, 
meinte er. Da wolle man jetzt 
ein wenig nachhelfen. Das „Er-
satzrad am Wagen“ seien 
CDU/CSU nicht, betonte der 
Kanzlerkandidat jedenfalls 
noch.

 Im Bundestag zeigt man 
das gerade deutlich.

Friedrich Merz (rechts) und Alexander Dobrindt winken ab: Parlamentarisch will sich die Union in den restlichen zweieinhalb 
Parlamentswochen bis zur Bundestagswahl nicht mehr groß bewegen. dpa-BILD:  von Jutrczenka

Parlament  Die Union hat zuletzt die Füße weitgehend stillgehalten und die anderen machen lassen

Kein Ersatzrad für  rot-grüne Durchfahrt

Berlin/dpa – FDP-Fraktions-
chef Christian Dürr kann sich 
eine Zustimmung seiner Frak-
tion für ein Paket von Entlas-
tungen für Bürgerinnen und 
Bürgern vorstellen. Dabei geht 
es um den Ausgleich der soge-
nannten Kalten Progression 
sowie um eine Erhöhung des 
Kindergelds und des Kinder-
zuschlags. „Wenn da jetzt neue 
Signale kommen, die Kalte 
Progression durch den Deut-
schen Bundestag zu bringen 
und die hart arbeitende Mitte 
zu entlassen, ist das gut, dann 
werden wir darüber sprechen, 
auch insbesondere was das 
Kindergeld betrifft“, sagte 
Dürr vor einer Fraktionssit-
zung in Berlin. „Ich kann mir 
das vorstellen, das zusammen 
zu beraten.“ Die Themen dürf-
ten aber nicht mit anderen 
Vorhaben von SPD und Grü-
nen verbunden werden.

Nach dem Scheitern der 
Ampel-Koalition aus SPD, Grü-
nen und FDP stehen Vorhaben 
auf der Kippe. Die vorgezoge-
ne Neuwahl ist am 23. Februar 
2025 geplant. 

Ab Januar sollte nach Plä-
nen der Ampel das Kindergeld 
steigen und auch der Kinder-
sofortzuschlag für Familien 
mit geringem Einkommen. 
Außerdem wollte Ex-Finanz-
minister Christian Lindner 
(FDP) den Effekt der Inflation 
bei der Einkommensteuer aus-
gleichen. Kalte Progression 
nennt man, wenn Bürger 
durch den ansteigenden 
Steuertarif auch dann mehr 
an den Fiskus zahlen müssen, 
wenn ihre Gehaltserhöhung 
nur die Inflation ausgleicht. 

Dürr sagte zum Ausgleich 
der Kalten Progression, dieses 
„Herzensanliegen“ der Freien 
Demokraten sei bedauerli-
cherweise von den früheren 
Koalitionspartnern immer 
wieder verschleppt worden.  

Liberale für 
Ausgleich 
von Kalter
Progression
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Gewalt gegen Frauen bei Fest „Klaasohm“

Ein kollektives
Versagen
Von Nicolas Reimer

Was wäre eigentlich passiert, wenn es den aktuellen Bei-
trag über die Gewalt an Frauen unter dem Deckmantel 

eines überholten Rituals  nicht gegeben hätte? Wenn das Fest 
„Klaas­ohm“ nicht diesen medialen Sturm ausgelöst hätte, der 
nach wie vor über die Insel Borkum fegt? Bevor Sie nun lange 
überlegen: nichts! Die Veranstalter wären ganz sicher nicht 
eines Tages aufgewacht und hätten erkannt, dass dieser Teil 
der Tradition aus der Zeit gefallen ist. Und ganz sicher hätte 
auch die Polizei von sich aus keine Maßnahmen zum Schutz 
der Frauen ergriffen.

Nun aber die Ankündigung, keine gewalttätigen Übergriffe 
zu dulden. Dazu weitere Aussagen, die sich vom Nachrichten-
wert auf einer Stufe bewegen wie etwa „Busfahrer sitzt am 
Steuer“ oder „Journalist schreibt Artikel“. Was eigentlich seit 
jeher eine Selbstverständlichkeit sein sollte – das rigorose 
Vorgehen gegen Gewalt und eine vorausschauende Einsatz-
planung – ist für die (Insel-)Polizei vom 5. auf den 6. Dezem-
ber erst anno 2024 selbstverständlich. Zuvor mangelte es of-
fenbar an der notwendigen Sensibilität für ein Problem, das 
nun den öffentlichen Diskurs bestimmt.

Immerhin scheint die Polizei ihr Versagen aus den vergan-
genen Jahren erkannt zu haben. Das zurückliegende Verhal-
ten solle intern aufgearbeitet werden und, noch so eine ge-
niale Mitteilung, es sei nie zu spät für eine Anzeige. Übersetzt 
soll das in Richtung der zahlreichen Opfer vorgaukeln: Du 
musst nur zu uns kommen, dann werden wir den Mann zur 
Rechenschaft ziehen, der hinter der Maske steckte und dir am 
5. Dezember 2012 um 22:19 Uhr auf den Hintern schlug.

Ein Wort der Selbstkritik täte aber auch der Politik gut – so-
wohl auf kommunaler, vor allem aber auch auf der für die 
Polizei zuständigen Landesebene. Statt Fehler einzuräumen, 
„erklärt“ die niedersächsische Innenministerin Daniela Beh-
rens (SPD) lieber, dass Brauchtum und Tradition niemals Ge-
walt rechtfertigen dürften. Kommen diese Worte möglicher-
weise erst jetzt über ihre Lippen, weil man in Hannover 
schlichtweg keine Ahnung hatte, was sich in jener Nacht auf 
der Insel abspielt? Eigentlich kaum zu glauben – die stellver-
tretende Landtagspräsidentin Meta Janssen-Kucz (Grüne) lebt 
schließlich auf Borkum.

@ Den Autor erreichen Sie unter reimer@infoautor.de    

Über die AfD und ihre Ju-
gendorganisation   „Junge Al-
ternative“  schreibt die

Wie ein Verbot, so bedeutet 
auch die Auflösung einer Or-
ganisation noch nicht, dass 
das Gedankengut der Mitglie-
der verschwindet. So wird 
man jetzt genau beobachten 
müssen, was auf die „Junge Al-
ternative“ folgt. (…) Deshalb ist 
das Bemühen der Partei ent-
scheidend, inwieweit sie sich 
von solchen Kräften distanzie-
ren kann. Gleichwohl steht es 
weiterhin im Ermessen der 
Verfassungsorgane, ob sie 
einen Verbotsantrag gegen 
eine Partei stellen, die jeden-
falls im Osten als Volkspartei 
bezeichnet werden kann. (…) 
Die politische Aufgabe bleibt, 
die Unterschiede zu Verfas-
sungsfeinden klar herauszu-
arbeiten und keinem Problem 
auszuweichen. Wer Menschen 
wegen ihrer Herkunft oder 
ihres Äußeren herabwürdigt, 
mit dem ist kein Staat zu ma-
chen. Das muss deutlich ge-
macht werden. (…)

Zum Dax-Rekord meint der

Zumindest für Aktienanleger 
ist Donald Trump viel besser 
als sein Ruf: Seit seiner Wahl 
kennen die Aktienmärkte nur 
noch eine Richtung – die nach 
oben. Von Jubelgesängen auf 

die deutsche Wirtschaft ist 
trotz des Dax-Rekords abzuse-
hen: Das bisherige Jahresplus 
von starken 19 Prozent war 
nur möglich, weil die deut-
schen Großkonzerne über 80 
Prozent ihrer Umsätze im 
Ausland erwirtschaften, wo 
die Politik bessere Rahmenbe-
dingungen für die Wirtschaft 
geschaffen hat. Für die Dax-
Riesen ist der US-Markt, wo sie 
22 ihres Umsatzes machen, so-
gar wichtiger als der heimi-
sche. Zum Vergleich: Der 
MDax der mittelgroßen, stär-
ker auf den kriselnden deut-
schen Markt konzentrierten 
Unternehmen, unter ihnen 
viele kriselnde Autozulieferer, 
weist dieses Jahr ein Minus 
von 3 Prozent auf. (...)

 Zum selben Thema schreiben 
in Münster die 

Ein Hauptgrund für die allge-
meine Börseneuphorie rund 
um den Globus ist in den USA 
zu finden. Mit dem Sieg Do-
nald Trumps bei den Präsi-
dentschaftswahlen wurde an 
der Wall Street, also im US-Fi-
nanzzentrum, die Hoffnung 
auf ein goldenes Zeitalter der 
amerikanischen Wirtschaft 
geweckt. Trumps Verspre-
chungen, die von Steuersen-
kungen über weniger Regulie-
rung bis zu hohen Zöllen auf 
Importe reichen, haben bei 
den Anlegern Fantasien von 
anhaltenden Gewinnen der 
Konzerne geweckt.

Kommentare anderer Zeitungen

Höhenflüge Zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitat des Tages

Putin hat kein Interesse an Frieden. Er setzt seinen Kurs 
fort und versucht, mehr Territorium zu erobern. Denn er 

glaubt, er könne den Widerstand der Ukraine – und unseren – 
brechen.
Mark Rutte, 
Nato-Generalsekretär, in einer Pressekonferenz zu einem zweitägigen Nato-Außenministertreffen in 
Brüssel. Er sieht keine Hinweise darauf, dass Russlands Präsident Wladimir Putin Interesse an einer 
Beendigung des Krieges in der Ukraine hat.
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Sommer-Zeit

In knapp drei Monaten, Ende Februar, 
wird gewählt. In der Zwischenzeit fließt 

noch eine ganze Menge Wasser die Spree 
hinunter. Wie schnell es gehen kann, dass 
vermeintlich sichere Wahlsieger einen 
Urnengang noch kurz vor Schluss vergei-
gen, haben Edmund Stoiber vor 22 und 
Armin Laschet vor drei Jahren erleben 
müssen. Noch jeweils kurz vor Ultimo la-
gen die Unionsparteien scheinbar unein-
holbar vorn. Es kam dann beide Male an-
ders.

Bildet man das arithmetische Mittel 
aus den aktuellen Umfragen, dann führt 
Merz’ Union mit rund 33 Prozent. Dahin-
ter liegt die AfD mit 18 Prozent. Auf den 
Plätzen folgen SPD (15 Prozent), Grüne (12 
Prozent) und BSW (sechs Prozent). Die 
FDP liegt mit rund vier Prozent unterhalb 
der magischen Fünf-Prozent-Schwelle.

Merz Favorit, Scholz Verfolger

In diesem Feld haben sich die Rollen 
von Verteidiger und Angreifer verkehrt. 
Merz ist der Favorit, Scholz der Verfolger, 
der sich als Wadenbeißer ins Zeug legen 
muss, will er den Abstand auf die Union 
verringern. Entsprechend aggressiv führt 
er den Wahlkampf. Der Kanzler versucht, 
dem Unionskandidaten das Etikett eines 
verantwortungslosen, frauenfeindlichen 
und unsozialen Ekels anzuhängen. Zu-
gleich inszeniert er sich als Opfer des Ko-
alitionsbruchs. Aussichtslos ist diese Stra-
tegie nicht, doch wie hoch genau sind die 
Erfolgsaussichten?

SPD – Regeneration 
in der  Opposition

Michael Sommer über die 
Bundestagswahl 2025 und 
Erfolgsaussichten für Olaf 
Scholz und Friedrich Merz

Für den Kanzler sprechen die buch-
stäblich in letzter Sekunde gedrehten 
Wahlen der Vergangenheit. Für ihn 
spricht, dass er vor drei Jahren aus der 
Außenseiterposition als Erster ins Ziel 
eingelaufen ist. Zugutekommt ihm seine 
Erfahrung als Wahlkämpfer und -mana-
ger. Ein gewisses Risiko steckt im Kandi-
daten Merz selbst, der immer mal für eine 
unbedachtsame Äußerung gut war.

Doch bei realistischer Betrachtung ste-
hen die Zeichen für eine Wiederholung 
des Überraschungserfolgs von 2021 
schlecht. Schon damals hatten die Genos-
sen Scholz zum Spitzenkandidaten ge-
macht, weil sie die Sache für eine Mission 
Impossible hielten, nicht weil sie glaub-
ten, der einstige Scholzomat sei unbesieg-

bar. Die Wähler blicken 2025 nicht auf 16 
Jahre Merkel, sondern auf dreieinhalb Jah-
re Ampel-Chaos zurück. Scholz konnte 
zuletzt in Umfragen seine persönlichen 
Sympathiewerte leicht verbessern, er ist 
aber immer noch der unbeliebteste Kanz-
ler, seit Demoskopen diesen Wert erhe-
ben.

Hinzukommt die katastrophale Bilanz 
seiner Partei, der SPD, die nicht erst seit 
drei, sondern mit einer Unterbrechung 
von vier Jahren seit 1998 Regierungsver-
antwortung trägt. Wirtschaft, Soziales, 
Migration, Infrastruktur, Gesundheit: In 
keinem einzigen dieser Schlüsselbereiche 
konnte die Partei Akzente setzen, die 
beim Souverän Anerkennung finden. Mit 
der „Respektrente“ und dem Bürgergeld 
sorgte maßgeblich die SPD für falsche An-
reize, die jetzt der Volkswirtschaft mit vol-
ler Wucht vor die Füße fallen. Nur mit Bo-
ris Pistorius hat die Partei einen Fachmi-
nister, dem eine Mehrheit Sachverstand 
und solide Arbeit bescheinigt.

Eiskalt abserviert

Apropos Pistorius: Den beliebtesten 
Politiker der Republik hat die SPD-Spitze 

bei der Kandidatenkür eiskalt abser-
viert. Kaum anzunehmen, dass die 
Basis stillhalten wird, wenn Scholz 
die Umfragekurve nicht binnen Kur-
zem nach oben drehen kann. Und 
wie glaubwürdig ist ein Spitzenkan-
didat, dem mitten im Wahlkampf 
namhafte Parteigenossen Führungs-
qualitäten absprechen?

Wird die SPD Ende Februar bereit-
stehen, wenn Friedrich Merz einen Ju-
niorpartner für die Regierungsbildung 
sucht? Das ist die Frage. Etliche Spitzenso-
zis wird diese Rolle durch lukrative Posten 
zu versüßen sein. Doch vielen dürfte auch 
dämmern, dass die Partei es dringend nö-
tig hat, sich in der Opposition zu regene-
rieren.

Autor dieses Beitrages ist Michael Sommer. Der 
gebürtige Bremer ist Professor für Alte Geschich-
te an der Universität Oldenburg und Vorsitzender 
der Philosophischen Fakultätentages, der Inte-
ressensvertretung der geistes- und sozialwissen-
schaftlichen Fächer in Deutschland.
@ Den Autor erreichen Sie unter forum@infoautor.de

Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD, links) 
und Unionskanzlerkandidat Friedrich 
Merz (CDU) imago-BILD: Elmenthaler
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Von Jana Wolf, Büro Berlin

Berlin – Viel Zeit bleibt Bun-
deswirtschaftsminister Robert 
Habeck (Grüne) nicht mehr, 
um sein Gesetz zum staatlich 
geförderten Bau moderner 
Gaskraftwerke noch in dieser 
Legislaturperiode in trockene 
Tücher zu bringen. Das Vorha-
ben ist lange geplant und auf-
wendig verhandelt innerhalb 
der Bundesregierung und mit 
der EU-Kommission. Umso 
mehr setzt Habeck darauf, das 
Gesetz vor der Bundestags-
wahl am 23. Februar durch 
Bundestag und Bundesrat zu 
bringen. Aus dem Wirtschafts-
ministerium hieß es dann 
auch, die Regelungen seien 
„eilbedürftig“, denn der 
Strommarkt benötige „drin-
gend“ neue flexible Erzeu-
gungskapazitäten. 

Abstimmung steht am 
Mittwoch an

Habeck wollte das Gesetz 
an diesem Mittwoch ins Kabi-
nett bringen, wozu es  aber 
nicht kommen wird, wie unse-
re Redaktion erfuhr.  Dabei ste-
hen auch die Länder hinter 
dem Vorhaben. So haben etwa 

die Energieminister der Län-
der in ihrer „Brunsbütteler Er-
klärung“ vom 8. November 
auf das nötige Tempo hinge-
wiesen. Dennoch hat Habeck 
ein Problem, denn die Union 
im Bundestag lehnt das Vorha-
ben klar ab. „Eine Zustim-
mung zu Habecks Gesetz wird 
es von uns sicher nicht geben“, 
sagte Unionsfraktionsvize 
Jens Spahn unserer Redaktion. 
Und die  Koalition aus SPD und 
Grünen hat im Bundestag al-
leine keine Mehrheit mehr.

Das Gesetz sieht die Förde-
rung neuer, wasserstofffähiger 
Gaskraftwerke in Milliarden-
höhe vor. Die Kraftwerke sol-
len vor allem in sogenannten 
Dunkelflauten einspringen – 
also in Phasen, in denen der 
Strombedarf nicht aus Solar- 
oder Windkraft gedeckt wer-
den kann. Sie sollen damit die 
bisherige Aufgabe von Kohle-
kraftwerken übernehmen und 
den Kohleausstieg bis 2030 
absichern. Das Gesetz umfasst 
zwei Säulen: die erste betrifft 
die Dekarbonisierung, also 
den Ersatz fossiler Energieträ-
ger durch klimafreundliche 
Alternativen, die zweite be-
trifft die Versorgungssicher-
heit. Gefördert werden sollen 

Milliarden Euro über den Zeit-
raum von 2029 bis 2045. Die 
Mittel sollen vor allem aus 
dem Klima- und Transforma-
tionsfonds kommen. 

Das sagen die Grünen 
zum Gesetz

In Nordrhein-Westfalen 
setzt man auf das neue Gesetz. 
Es brauche „jetzt endlich 
einen verlässlichen und realis-
tischen Finanzierungsrah-
men“, sagte NRW-Wirtschafts-
ministerin Mona Neubaur 
(Grüne) unserer Redaktion. 
Dieses müsse in der Ausgestal-
tung dann aber auch in der 
­Lage sein, „die überfälligen 
Neuinvestitionen wirklich 
auszulösen, für ein auskömm-
liches Volumen an gesicherter 
Leistung sorgen zu können 
und in einem Energiemarkt 
mit einem perspektivisch wei-
ter stark zulegenden Anteil an 
erneuerbaren Energie zu funk-
tionieren“, mahnte die Vize-
Ministerpräsidentin an. 

In Richtung der Union im 
Bundestag appellierte sie: 
„Deshalb wäre es ein notwen-
diges Signal, wenn auch aus 
der demokratischen Opposi-
tion im Bundestag die klare 

Bereitschaft käme, wirklich 
Verantwortung für die Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen 
Wirtschaft übernehmen und 
konstruktiv an diesem Gesetz 
mitwirken zu wollen.“

Das sagt die Union zum 
Gesetz

Aus der Union kommen al-
lerdings ganz andere Signale. 
Bei Habeck sei auch jetzt „wie-
der alles voller Ideologie und 
ohne Pragmatismus: auf Was-
serstoffkraftwerke zu setzen, 
ist die teuerste und langsams-
te aller Lösungen“, kritisierte 
Unionsfraktionsvize Spahn 
scharf. Zudem sei Habecks An-
satz viel zu kurz gesprungen, 
man brauche mindestens 20 
Gigawatt neuer Leistung, so 
der CDU-Politiker. Er kündigte 
an, es nach der Bundestags-
wahl „pragmatisch und sinn-
voll“ zu regeln: „Gaskraftwer-
ke von der Stange lassen sich 
schnell und günstig bauen 
und nachträglich klimaneut-
ral mit CCS-Technik ausrüs-
ten.“ Mit der Union gebe es 
keinen weiteren Ausstieg 
mehr ohne vorherigen gesi-
cherten Ersatz, betonte Spahn.

Wasserdampf kommt aus den Kühltürmen des Braunkohlekraftwerks Jänschwalde der Lausitz Energie Bergbau AG (LEAG): Das Braunkohlekraftwerk soll bis 
Ende 2028 vom Netz gehen. Bereits 2025 soll Block A stillgelegt werden. dpa-BILD: Patrick Pleul

Energiesicherheit   Habecks Vorhaben soll Versorgungssicherheit und Kohleausstieg bis 2030 absichern 

 Der Fahrplan beim Kraftwerksgesetz

Kommentar

Antje Höning 
über Atom-
energie

D ie Atomkraft lässt 
Deutschland nicht los, 

obwohl es die letzten drei Mei-
ler 2023 abgeschaltet hat. Am 
Dienstag verhandelte das 
Oberverwaltungsgericht NRW 
über Atommüll aus dem Ver-
suchsreaktor Jülich. Deutsch-
land schafft es nicht mal, Müll 
zwischenzulagern. Geschwei-
ge ein Endlager zu bauen. Es 
soll erst 2050 gefunden sein – 
20 Jahre später als geplant.

Vor dem Hintergrund mu-
tet die Energie-Agenda der 
Union seltsam an. Danach will 
sie für die Meiler Emsland 
(RWE), Isar (Eon) und Neckar-
westheim (EnBW) eine Wie-
deraufnahme prüfen. Die Be-
treiber winken dankend ab. 
EnBW hält das für ausge-
schlossen und den Neubau an-
gesichts von Bauzeit und Kos-
ten für unrealistisch. Stell dir 
vor, die Union will zurück zur 
Atomkraft – und keiner macht 
mit.

Gewiss: Es hätte 2023 Grün-
de gegeben, in die Verlänge-
rung zu gehen. Deutschland 
steckte in der Energiekrise 
und wurde nach Abschalten 
der Meiler zum Strom-Netto-
importeur. Die Ampel hat 
nicht sachlich entschieden, 
sondern ideologisch, allen vo-
ran Steffi Lemke und Robert 
Habeck.

Doch nun hat sich Atom-
kraft erledigt. Mit ihr will die 
Union das magische Dreieck – 
Strom soll sicher, bezahlbar, 
klimaneutral sein – knacken. 
Ob neue Reaktoren sich aber je 
lohnen, bezweifelt die Bran-
che. Wie sie das Endlager-
Problem lösen will, lässt die 
Union offen: Dass Bayern sich 
schon vorab zur ungeeigneten 
Region erklärt, macht die Ver-
logenheit der Debatte deut-
lich.

Dass CDU-Chef Friedrich 
Merz zugleich Windkraft als 
„Übergangstechnologie“ be-
zeichnet, zeigt, dass die Union 
so ideologisch unterwegs ist 
wie die Grünen. Ideologie in 
der Energiepolitik kann sich 
ein Industrieland aber nicht 
leisten. Firmen und Verbrau-
cher brauchen Verlässlichkeit.
@ Die Autorin erreichen Sie unter
forum@infoautor.de

CDU handelt 
ideologisch

insgesamt zehn Gigawatt an 
neuen Gaskraftwerken, weite-
re 500 Megawatt an reinen 
Wasserstoffkraftwerken und 
zusätzlich zwei Gigawatt an 
bestehenden Gaskraftwerken, 
die umfassend modernisiert 
werden. 

Plan für die
 kommenden Jahre 

Nach Habecks Plan sollen 
die ersten Ausschreibungen 
dafür bereits im ersten Halb-
jahr 2025 starten. Erste neue 
Kraftwerke sollen dem Plan 
nach 2030 in Betrieb gehen. 
Das Ministerium beziffert die 
Förderkosten auf insgesamt 17 

 Wirtschaftsminister Robert 
Habeck dpa: BILD:  Nietfeld

besonders eilig. Aber irgend-
wo müsse der Atommüll ja 
hin. 

Karola Voß, Bürgermeiste-
rin von Ahaus, hatte in der 
mündlichen Verhandlung die 
Sorge geäußert, dass das Zwi-
schenlager in Ahaus für eine 
Langzeitlagerung nicht 
brauchbar sei. Die Stadt habe 
vor über 40 Jahren Verantwor-
tung übernommen. „Wir se-
hen, dass die über 300 Casto-
ren länger als bis 2026 hier 
bleiben werden. Wir wehren 
uns aber gegen die neuen und 
haben Sorge, dass es dabei 
nicht bleibt.“ 

tigt zu haben. Die entschei-
denden Fragen seien durch 
das Bundesamt für die Sicher-
heit der nuklearen Entsorgung 
hinreichend und konservativ 
abgeschätzt und beantwortet 
worden. 

Heine hatte sich zum Auf-
takt überraschend deutlich in 
Richtung der Politik geäußert. 
„Wir sitzen hier, weil die Poli-
tik versagt hat“, sagte der Vor-
sitzende Richter. Man habe 
sich für die Atomkraft ent-
schieden, ohne zu regeln, was 
mit dem Atommüll passiert. 
Und bei der Endlagerfrage ha-
be es die Politik ja auch nicht 

schen Angriffen gehe, sei klar, 
dass nicht alle Informationen 
offengelegt werden könnten.  
Ermittlungsdefizite der Ge-
nehmigungsbehörde liegen 
laut OVG nicht vor. Schutz-
maßnahmen gegen einen 
theoretisch möglichen Be-
schuss der Lagerhalle seien be-
reits in früheren Änderungs-
genehmigungen thematisiert 
worden. 

In der mündlichen Ver-
handlung warf der Vorsitzen-
de Richter Ralph Heine der 
Klägerseite vor, sich zu wenig 
mit den schriftlichen Anlagen 
in der Genehmigung beschäf-

sichtsbehörde für die 8. Ände-
rungsgenehmigung aus dem 
Jahr 2016 bestimmte Fragen 
zur Sicherheit der Anlage zum 
Beispiel bei Angriffen von 
außen nicht genügend er-
örtert. Damit sei die Genehmi-
gung rechtswidrig – sie ist 
aber nötig, um weitere Casto-
ren im Zwischenlager aufbe-
wahren zu dürfen. 

Der 21. Senat des OVG teilt 
die Bedenken der Kläger nicht. 
Die Behörde habe die nötigen 
Fragen geklärt. Wenn es um 
Geheimhaltungsfragen wie 
die Sicherheit des Zwischenla-
gers im Fall von terroristi-

Von Carsten Linnhof

Münster – 152 Castorbehälter 
mit Atommüll aus dem ehe-
maligen Versuchsreaktor in 
Jülich dürfen nach einem 
Urteil im Zwischenlager 
Ahaus gelagert werden. Das 
hat das nordrhein-westfäli-
sche Oberverwaltungsgericht 
am Nachmittag entschieden 
und damit eine Klage der 
Stadt Ahaus und eines Anwoh-
ners abgewiesen. Das OVG ließ 
keine Revision zu, dagegen 
können die Kläger aber Be-
schwerde am Bundesverwal-
tungsgericht  einlegen. Die 

Atommüllbehälter lagern wei-
ter vorerst mit einer Duldung 
in Jülich in der Nähe von 
Aachen. Die Genehmigung für 
die Aufbewahrung dort ist ab-
gelaufen. Wann und ob die 
Castoren nun nach Ahaus 
kommen, ist aber noch offen – 
eine Transportgenehmigung 
für die Fahrt durch Nordrhein-
Westfalen gibt es bislang 
nicht. 

Geklagt vor dem OVG hat-
ten die Stadt Ahaus und ein 
Anwohner, die Klage richtete 
sich gegen die Bundesrepub-
lik. Nach ihrer Überzeugung 
hatte die zuständige Auf-

Energiesicherheit  Schon jetzt lagern zahlreiche Castoren im westlichen Münsterland – Anwohner und Stadt hatten geklagt
Atommüll aus Jülich darf nach Gerichtsurteil in Ahaus lagern
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Von Stefan Idel,
Büro Hannover

Hannover – Bei der nächsten 
Konferenz der Ministerpräsi-
denten am 12. Dezember steht 
ein Thema ganz oben auf der 
Agenda: die Reform des öf-
fentlich-rechtlichen Rund-
funks und die Anpassung der 
Rundfunkgebühr. Die Kom-
mission zur Ermittlung des Fi-
nanzbedarfs der Rundfunkan-
stalten (KEF) hatte empfohlen, 
den monatlichen Rundfunk-
beitrag zum 1. Januar 2025 um 
58 Cent auf 18,94 Euro zu erhö-
hen. Doch die  Länderchefs leg-
ten bei ihrer Oktober-Sitzung 
die Pläne auf Eis. Prompt leg-
ten ARD und ZDF Verfassungs-
beschwerde ein. Wie gehen die 
Fraktionen im Niedersächsi-
schen Landtag nun damit um? 

Erst Reform, dann Geld

Durch die Klage von ARD 
und ZDF  gewinnt „die Ausei-
nandersetzung um die Erhö-
hung der Rundfunkbeiträge 
deutlich an Schärfe“, sagt Jens 
Nacke, medienpolitischer 
Sprecher der CDU-Landtags-
fraktion.  Aus seiner Sicht wäre 
es besser gewesen, die Sender 
hätten die Ministerpräsiden-
tenrunde abgewartet. Die 
CDU-Fraktion lehnt eine Erhö-
hung der Beiträge ab. Erst 

funk (ÖRR) sei gerade in Zeiten 
von Desinformation und An-
griffen auf die Demokratie 
„ein unverzichtbares Angebot 
des Qualitätsjournalismus“, so 
Grünen-Fraktionschef Detlev 
Schulz-Hendel. Das könne es  
nicht „zum Nulltarif“ geben. 
SPD-Medienexpertin Kirsikka 
Lansmann weist darauf hin, 
dass die Verfassung eine aus-
reichende Finanzierung der 
Anstalten vorschreibe. 

Verträge kündigen?

Die AfD setzt sich nach den 
Worten ihres medienpoliti-
schen Sprechers Jens-Chris-
toph Brockmann für einen 
„gebührenfreien Grundfunk“ 
ein. „Alles, was darüber hi-
nausgeht, muss sich am Markt 
behaupten.“ Brockmann rügt 
„millionenschwere Pensions-
ansprüche“ und Designermö-
bel in den Funkhäusern. 

Lansmann  sieht nun die 
Ministerpräsidenten am Zug. 
Sie dürften sich am 12. Dezem-
ber nicht aus der Verantwor-
tung stehlen. Auch Nacke 
mahnt einen Konsens an. Die 
Ministerpräsidenten gingen 
sehenden  Auges das Risiko 
ein, dass einzelne Landtage 
der Reform nicht zustimmen 
würden und dann konsequen-
terweise die Rundfunk-Staats-
verträge kündigen müssten. 

müsse über eine grundlegen-
de Reform des öffentlich-
rechtlichen Rundfunks ge-
sprochen werden. Nacke, seit 
sieben Jahren auch Mitglied 
des NDR-Rundfunkrats, will, 
dass die Sender wirtschaftli-
cher arbeiten. 

Ein Grund dafür sei auch 
die Vorgehensweise der KEF, 
die die Haushalte der neun 
ARD-Landesrundfunkanstal-
ten zusammen betrachte und 
daraus den Bedarf ermittele. 

Für kleine Sender wie Radio 
Bremen sinke daher tenden-
ziell die Notwendigkeit, spar-
sam zu wirtschaften. 

Das Gebührenaufkommen 
lag 2023 bei insgesamt 9,02 
Milliarden Euro, so das Statis-
tische Bundesamt. Mit 2,3 
Mrd. Euro erhielt das ZDF den 
größten Anteil; für den Nord-
deutschen Rundfunk (NDR) 
waren es etwa 1,13 Mrd. Euro.

Es sei an der Zeit, den Pro-
grammauftrag gesetzlich  neu 

zu definieren, so der CDU-
Abgeordnete aus Wiefelstede 
(Ammerland). Zur Reform 
­gehöre auch die Zusammen­-
legung von Programmen. 
Sinnvoll sei auch eine „Index-
Lösung“: Danach müsse jeder 
Sender mit dem Gebührenauf-
kommen aus seinem Sende­-
gebiet klarkommen.

SPD und Grüne sprechen 
sich dagegen für eine modera-
te Beitragserhöhung  aus. Der 
öffentlich-rechtliche Rund-

Die Summe von 18,94 Euro liegt auf einem Tisch neben der Fernbedienung. Der Rundfunk-
beitrag sollte laut KEF ab 2025 auf diesen Betrag steigen. dpa-Symbolbild:  Büttner

Medien  So beurteilen die Fraktionen im Landtag die Debatte um die gestoppte Gebührenanhebung

Konsens zum Rundfunk auf der Kippe 

Hannover/dpa – Das Land 
­Niedersachsen startet eine 
­Initiative im Bundesrat für 
günstige und verlässliche La-
destrompreise. Ein entspre-
chender Kabinettsbeschluss 
wurde am Dienstag gefasst, 
wie die  Staatskanzlei mitteilte. 
„Solange die Elektromobilität 
mitunter sogar teurer ist als 
das Fahren mit Verbrennern, 
ist der Umstieg für die Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher nicht interessant“, kriti-
sierte Verkehrsminister Olaf 
Lies (SPD). 

Es brauche bessere Rah-
menbedingungen. Nicht nur 
die Preise für E-Autos müssten 
ansprechend sein, sondern 
auch die Ladestrompreise. 
­Besonders wichtig sei die 
Preisstabilität. Der Ladestrom-
preis müsse so gestaltet sein, 
dass er den Geldbeutel und 
das Klima schone, sagte Lies.

Niedersachsen habe sich 
bislang klar zur Elektromobili-
tät bekannt und tue dies auch 
weiterhin, teilte die Staats-
kanzlei mit. Mit dem Förder-
programm zur Errichtung von 
nicht öffentlicher Ladeinfra-
struktur bei Unternehmen sei-
en landesweit mehr als 3.000 
Ladepunkte errichtet worden.

Land will 
günstige
Preise für
Ladestrom

wonach der Staat ein Kirchen-
asyl nach positiver Härtefall-
prüfung akzeptiert. In diesem 
Fall sei das Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge 
(Bamf) jedoch nach erneuter 
Prüfung bei seiner Rechtsauf-
fassung geblieben, dass dem 
Somalier in Finnland nichts 
passieren werde. „Erkennt das 
Bamf die Einwände nicht an, 
muss der Betroffene das Kir-
chenasyl verlassen. Geschieht 
das nicht, stellt die Kirche 
unseren Rechtsstaat grund-
sätzlich infrage“, so Mäurer.

die Flüchtlingsthematik insge-
samt nicht lösen und Kirchen-
asyl ist kein rechtsfreier Raum. 
Aber wir haben in Deutsch-
land ein Asylrecht und wir 
wollen, dass das eingehalten 
wird.“

Widerstand verurteilt

Innensenator Mäurer ver-
urteilte den Widerstand gegen 
die Polizei: Mit der Aktion sei 
gegen eine gültige Vereinba-
rung von 2015 zwischen Staat 
und Kirche verstoßen worden, 

läut friedlich verhindert, sagte 
der Gemeindepastor Thomas 
Lieberum. Einige von ihnen 
waren nach Angaben der In-
nenbehörde vermummt. Der 
Pastor sprach von einem „Ta-
bubruch“.

Dass so viele Menschen 
durch ihren zivilen Wider-
stand das Asyl geschützt ha-
ben, sei „ein wichtiges Zei-
chen, dass es in Bremen keine 
Gleichgültigkeit gegenüber 
dem Schicksal geflüchteter 
Menschen gibt“, sagte Kusch-
nerus: „Als Kirche können wir 

Von Jörg Nielsen Und
Urs Christian Mundt

Bremen – Die Bremer Innenbe-
hörde hat in der Nacht zu 
Dienstag vergeblich versucht, 
ein Kirchenasyl in der Bremer 
Neustadt zu beenden. Der lei-
tende Theologe der Bremi-
schen Evangelischen Kirche, 
Bernd Kuschnerus, appellierte 
an Bremens Innensenator Ul-
rich Mäurer (SPD), zum bishe-
rigen Verfahren zurückzukeh-
ren: „Das Kirchenasyl ist und 
bleibt ein wichtiger, unverletz-

licher Schutzraum in beson-
deren Härtefällen.“ Mäurer 
verteidigte den Polizeieinsatz 
und kritisierte die Kirche 
scharf.

Pastor: „Tabubruch“

In der Nacht zum Dienstag 
hatten Polizeikräfte versucht, 
das Kirchenasyl im Zion-Ge-
meindezentrum aufzulösen, 
um einen 25-jährigen Soma-
lier abzuschieben. Rund hun-
dert Bürgerinnen und Bürger 
hätten dies unter Glockenge-

Flüchtlinge  Leitender Theologe nennt Aktion wichtiges Zeichen – Innensenator verteidigt Einsatz
Bremer verhindern Abschiebung aus Kirchenasyl 

Göttingen/dpa – Der Neubau 
der Universitätsmedizin in 
Göttingen hat mit dem Spa-
tenstich offiziell begonnen. 
Der eigentliche Baubeginn soll 
im Januar sein, wie die Univer-
sitätsmedizin (UMG) mitteilte. 
Das Kernstück des Neubaus – 
der erste Bauabschnitt – soll 
bis 2029 fertiggestellt werden 
und 2030 den Betrieb aufneh-
men. Es soll ein operatives so-
wie je ein Herz-, Neuro- und 
Notfallzentrum mit Platz für 
624 Betten inklusive 204 In-
tensivpflegebetten sowie 31 
OP-Sälen beherbergen.

 Neubau der
Uni-Medizin 
Göttingen

Artikelsolange
Vorratreicht,ggf.zzgl.Versandkosten.

Die perfekte Dischung für gemütliche, gemeinsame Stunden͊

1ϴ,95 €
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DAXknacktMarke von 20.000 Punkten
Der deutsche Aktien-

markt ist am Dienstag erstmalig in
seinerGeschichte über 20.000 Punk-
te gestiegen. Der DAX gewann 0,4
Prozentauf20.017Punkte,bei20.038
Punkten wurde ein neues Allzeit-
hoch markiert. Damit bleiben die
Optimisten trotz aller Unsicherhei-
tenamRuder, insbesonderediepoli-
tischeKrise inFrankreichwirdgenau

verfolgt. Aktuell steht die Minder-
heitsregierung von Premierminister
Michel Barnier wegen des Budget-
streits kurz vor dem Aus. Ein Mis-
strauensantragwird abMittwoch er-
wartet. Linke und rechte Blöcke
könnten zusammen die Regierung
stürzen. Damit könnte es bis zu
wahrscheinlichen Neuwahlen im
SommervieleUnsicherheitengeben.

(DowJones)–

MDAX 26450,55 0,56 % I
Dividende € 3.12.24 ± % VT

Aixtron 0,40 13,83 -1,11
Aroundtown (LU) 0,07 3,17 -0,31
Aurubis 1,40 75,65 0,46
Bechtle 0,70 31,38 1,29
Befesa (LU) 0,73 21,14 3,22
Bilfinger 1,80 44,65 2,06
Carl Zeiss Med. 1,10 55,70 -2,19
CTS Eventim 1,43 86,65 0,99
Deliv. Hero 0,00 32,74 -5,51
Evonik 1,17 17,58 0,83
Fraport 0,00 51,70 0
freenet NA 1,77 29,30 0,41
Fres. M.C.St. 1,19 44,43 3,11
Fuchs Vz. 1,11 41,90 -2,6
GEA Group 1,00 47,94 0,93
Gerresheimer 1,25 75,80 -1,3
Hella 0,71 87,00 0,81
HelloFresh 0,00 11,81 4,01
Hensoldt 0,40 37,40 0,27
Hochtief 4,40 126,30 7,12
Hugo Boss NA 1,35 34,58 6,07
Hypoport 0,00 189,50 -1,97
Jenoptik 0,35 20,58 -1,06
Jungheinrich 0,75 24,64 -0,81
K+S NA 0,70 10,97 1,06
Kion Group 0,70 33,73 -0,62
Knorr-Bremse 1,64 73,10 1,6
Krones 2,20 120,00 0,84
Lanxess 0,10 26,40 2,09
LEG Immob. 2,45 87,16 0,35
Lufthansa vNA 0,30 6,41 1,01
Nemetschek 0,48 98,95 0,35
Nordex 0,00 11,41 -3,39
Puma 0,82 42,99 -0,39
Rational 13,50 880,00 -0,4
Redcare Ph. (NL) 0,00 154,00 2,67

RTL Group (LU) 2,75 24,90 0,61
Schott Pharma 0,15 27,56 2,07
Scout24 1,20 87,20 1,16
Siltronic NA 1,20 47,02 1,47
Stabilus S.A 1,75 32,70 -0,15
Ströer 1,85 49,44 0,77
TAG Imm. 0,00 15,23 -1,17
Talanx 2,35 81,40 0,87
TeamViewer SE 0,00 11,87 1,67
thyssenkrupp 0,15 3,86 -0,46
Traton 1,50 29,50 2,79
TUI 0,00 7,85 3,81
Utd. Internet NA 0,50 15,59 -0,83
Wacker Chemie 3,00 70,52 -0,84

TEC-DAX 3467,86 0,29 % I

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,73 -1,7
Berentzen 0,09 4,11 -1,2
Brem. Lagerh. 0,45 9,50 -0,52
CeWe Stift. 2,60 98,10 -0,81
Energiekontor 1,20 41,15 -1,67
EnviTec Biogas 3,00 31,10 -2,81
Frosta 2,00 57,50 -4,96
H+R 0,10 3,31 -2,65
MeVis Medical 0,95 24,40 1,67
OHB 0,60 47,30 2,6
PNE 0,08 10,96 0,18
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,22 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,62 -1,53
Bor. Dortmund 0,06 3,26 0,46
Branicks Grp. 0,00 2,35 -0,21
Ceconomy St. 0,00 3,11 -0,51
Dt. EuroShop 2,60 19,18 0,42

DAX 20016,75 0,42 % I
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 03.12. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 234,70 + 1,95 WWWWWWW 160,20 _________P

_ 243,90
Airbus ° 2,80 152,16 + 1,06 WWWW 124,74 ______P

____ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 297,50 + 0,34 WW 237,95 _________P

_ 304,30
BASF NA ° 3,40 43,95 + 1,61 WWWWWW 40,18 ___P

_______ 54,93
Bayer NA ° 0,11 19,23 WW – 0,27 18,41 P

__________ 36,09
Beiersdorf 1,00 123,00 WWW – 0,61 120,10 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 71,80 W – 0,11 65,26 _P

_________ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,92 WW – 0,36 54,88 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 14,59 ± 0,00 10,15 _______P

___ 16,97
Continental 2,20 63,36 + 0,60 WWW 51,02 _____P

_____ 78,40
Covestro 0,00 57,86 W – 0,10 44,57 __________P 58,50
Daimler Truck 1,90 35,45 WWWWWW – 1,61 29,61 ___P

_______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 16,73 + 2,78 WWWWWWWWWW 11,43 _________P

_ 17,01
Dt. Börse NA ° 3,80 220,60 WWW – 0,59 175,90 _________P

_ 223,20
Dt. Post NA ° 1,85 35,08 WW – 0,20 34,04 _P

_________ 47,03
Dt. Telekom ° 0,77 30,56 + 0,23 WW 20,73 __________P 30,58
E.ON NA 0,53 12,04 WWWWWWW – 2,03 11,48 __P

________ 13,82
Fresenius 0,00 33,87 + 1,38 WWWWW 24,32 ________P

__ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 252,00 WW – 0,40 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 123,85 + 3,21 WWWWWWWWWWW 75,36 __________P 124,10
Henkel Vz. 1,85 81,50 + 0,27 WW 66,86 ________P

__ 85,74
Infineon NA ° 0,35 31,80 + 2,17 WWWWWWWW 27,80 ___P

_______ 39,35
Mercedes-Benz ° 5,30 52,00 WWWWWWWWW – 2,53 50,75 P

__________ 77,45
Merck 2,20 142,40 + 0,39 WW 134,30 __P

________ 177,00
MTU Aero 2,00 324,10 + 1,06 WWWW 173,60 __________P 327,20
Münch. R. vNA ° 15,00 506,00 WWW – 0,55 373,70 __________P 512,80
Porsche AG Vz. 2,31 58,84 WWW – 0,61 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 34,25 WWWW – 0,84 33,40 P

__________ 52,32
Qiagen 1,22 41,48 WW – 0,48 36,59 _______P

___ 43,40
Rheinmetall 5,70 634,80 + 1,05 WWWW 277,70 __________P 636,20
RWE St. 1,00 31,70 WW – 0,41 28,15 ___P

_______ 42,33
SAP ° 2,20 232,95 + 0,82 WWWW 134,42 __________P 233,10
Sartorius Vz. 0,74 214,00 WWWWWWWW – 2,33 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 51,24 WWW – 0,50 10,16 __________P 51,58
Siem.Health. 0,95 51,70 WW – 0,23 47,31 ____P

______ 58,14
Siemens NA ° 4,70 190,20 + 1,11 WWWW 150,68 _________P

_ 195,50
Symrise 1,10 102,25 WWWWWWWW – 2,25 91,84 ___P

_______ 125,00
Vonovia NA 0,90 31,41 WW – 0,22 23,74 ________P

__ 33,93
VW Vz. ° 9,06 80,36 WW – 0,37 78,86 P

__________ 128,60
Zalando 0,00 30,71 + 2,13 WWWWWWWW 15,95 __________P 30,82

Telefónica (ES) 4,32 0,65
Tesla (US) 334,75 -1,73
TotalEnerg. (FR) ° 54,15 1,03
UBS Group N (CH) 28,81 0,88
UniCredit (IT) ° 37,41 2,83
Unilever plc. (GB) 56,72 -0,84
Vodafone (GB) 0,84 -1,25
Volvo B (SE) 24,30 0,91
Walmart (US) 88,45 0,42
Zurich Ins. Gr. (CH) 560,80 -0,32

RENTENWERTE
3.12.24 2.12.24

5,5 Bund v. 00/31 120,34 120,42
4,75 Bund v. 03/34 123,40 123,56
4,0 Bund v. 05/37 119,04 119,23
2,5 Bund v. 12/44 103,32 103,59
0,5 Bund v. 15/25 99,59 99,58
1,0 Bund v. 15/25 99,08 99,09
0,5 Bund v. 16/26 98,21 98,22
0,0 Bund v. 16/26 96,86 96,89
0,25 Bund v. 17/27 96,65 96,69
0,0 Bund v. 19/29 91,91 91,98
0,0 BO S.181 20/25 99,09 99,09
0,0 BO S.182 20/25 98,19 98,20
0,0 BO S.183 21/26 97,42 97,44
0,0 BO S.184 21/26 96,61 96,65
4,5 Belgien 11/26 102,90 102,94
2,25 Luxemburg 13/28 100,00 100,03
0,01 Niedersachsen 21/26 97,11 97,12
4,375 Türkei 21/27 101,75 102,17

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab23.10.24 3,40%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab23.10.24 3,65%
Einlagefazilität ab23.10.24 3,25%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,6788%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,369%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,224%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,1816%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2104%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 3.12.24 2.12.24
Krügerrand (1 oz) 2571,00 2567,00
Britannia (1 oz) 2597,00 2593,00
Am. Eagle (1 oz) 2597,00 2593,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1371,30 1369,10
Gold (1 kg) 82497,00 82363,00
Silber (1 kg) 1246,76 1229,87

NE-METALLE
Euro je 100 kg 3.12.24 2.12.24
ACI Kupfernot. (cunova) 274,00 273,00
ACI Kupfernotier. 1000,53 994,32
Messing MS 58 799,00 - 817,00 794,00
Zinn 99,9% 2762,00 2752,00

WÄHRUNGEN
Land/03.12. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6114/1,6314 1,6220
Dänemark 7,4388/7,4788 7,4589
England 0,8290/0,8330 0,8312
Japan 157,25/157,73 157,3000
Kanada 1,4707/1,4827 1,4753
Norwegen 11,6151/11,6631 11,6290
Schweden 11,5564/11,6044 11,5755
Schweiz 0,9289/0,9329 0,9309
Ungarn 411,68/416,88 414,6500
USA 1,0490/1,0550 1,0512

INVESTMENTFONDS
3.12.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 938,6 938,3
AGIF Alz EurpValA 137,2 135,8
All Stratfds Ba A 114,7 110,3 110,0
Concentra A 153,5 146,2 143,9
EuroInvGradeBdStra 99,58 99,56
Fondak A 214,2 204,0 201,1
Global Eq.Divid A 170,9 162,7 161,3
Industria A 153,8 146,5 144,9
InternRent A 45,12 43,81 43,81
Kapital Plus A 69,91 67,87 67,50
Trsy ShrtTrm+ € A 95,48 95,47
Verm. Europa A 53,95 51,38 50,77
Wachstum Eurol A 142,3 135,5 132,9
Deka Investments
AriDeka CF 96,74 91,91 91,23
BasisStr.Renten CF 106,3 105,2 105,2
BasisStrat Flex CF 131,2 126,4 126,2
DBA ausgewogen 136,6 131,4 130,9
DBA konservativ 109,1 107,0 106,7
DBA moderat 122,1 118,5 118,2
Deka Immob Europa 50,87 48,33 48,31
Deka-Europ.Bal. CF 56,56 54,91 54,81
DekaFonds CF 142,0 134,9 133,3
Deka-Indust 4.0 CF 247,3 238,3 237,2
Deka-NachAkDe TF 107,6 107,6 106,4
Deka-NachAkEu TF 102,0 102,0 101,2
Div.Strateg.CF A 224,7 216,6 216,2
DivStrategieEur CF 115,0 110,9 110,3
DWS
DWS Akkumula* 2285,2 2176,4 2159,9
DWS Artif Intel ND* 454,9 454,9 453,6
DWS ESG Investa* 222,7 212,1 208,4
DWS Europ. Opp LD* 470,1 447,7 446,4
DWS Eurovesta* 179,8 171,3 169,1
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,92 32,11 32,06
DWS Glbl Growth* 264,8 252,2 250,3
DWS Telemedia O ND* 282,5 282,5 280,2
DWS Top Europe* 207,4 199,5 197,7
DWS Top World* 205,3 197,4 196,0
DWS Vermbf.I LD* 334,5 318,6 316,2
DWS Vermbf.R LD* 16,60 16,11 16,05
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 137,8 137,8 137,2
PrivFd:Kontr.pro* 190,0 190,0 188,9
UniEuroRenta* 62,10 60,29 60,17
UniFonds* 65,58 62,46 61,65
UniGlobal* 483,9 460,9 456,2
UniImmo:Dt.* 100,8 95,97 95,94
UniImmo:Europa* 57,14 54,42 54,40
UniOpti4* 97,79 97,79 97,75
UniRak* 169,2 164,2 162,9
Sonstige
Commerz hausInvest 46,11 43,91 43,89
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,57 17,94 17,89
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,34 27,88 27,72
Fidelity In European Growth* 21,40 20,33 20,19
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 29,84 28,12 28,03
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,79 23,49 23,25
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 115,0 111,7 111,5
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 191,1 182,0 180,5
ODDO BHF Sus G Eq* 259,1 246,8 243,6
ODDO BHF Green Bd CR* 284,2 275,9 275,0
H&A. G. Loys Global Kl. P* 31,36 29,87 29,55
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,8 95,97 95,94
UniRealEst UniImmo:Europa* 57,14 54,42 54,40
Universal OLB Invest Balance* 126,0 123,0 122,3
Universal OLB Invest Dynamik* 162,0 156,6 155,3
Warburg Portf Dynamik A* 159,4 151,8 150,9

Großbritannien S&P UK
1695,22 0,55%

Kanada S&P TSX
25616,51 0,10%

USA Dow Jones
44665,50 -0,26%

USA Nasdaq
19401,02 -0,02%

Frankreich CAC 40
7255,42 0,26%

Indien Sensex
80835,37 0,71%

Europa Euro Stoxx 50
4878,51 0,66%

Japan Nikkei 225
39248,86 1,91%

Brasilien Bovespa
125347,84 (02.12.) 0,10%

Südafrika S&P SA 50
3693,46 0,05%

LEITBÖRSEN

Stand: 03.12./18.11 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 5,07 0,7
Dt. Wohnen 0,04 24,70 -1,59
Dürr 0,70 22,16 1,84
Encavis 0,00 17,14 0,35
Evotec 0,00 8,66 -2,81
Fielmann Gr. 1,00 39,15 -1,51
Grenke NA 0,47 15,32 -1,42
Hapag-Lloyd 9,25 158,30 5,04
Kontron 0,50 16,75 -0,83
Medigene NA 0,00 1,11 0
Metro St. 0,55 4,37 -0,11
Norma Group 0,45 14,36 -0,55
Pfeiffer Vac. 7,32 154,00 0
ProS.Sat.1 0,05 4,73 3,78
Salzgitter 0,45 16,72 2,45
Schaeffler Inh. 0,44 4,25 -5,33
Sixt St. 3,90 68,25 -0,8
SMA Solar 0,50 12,74 -4,64
Stratec 0,55 30,15 -3,37
Utd. Internet NA 0,50 15,72 0,51
Verbio 0,20 11,27 -2,76
VW St. 9,00 82,90 -0,9

AUSLANDSAKTIEN
3.12.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 51,32 0,27
ABB NA (CH) 51,26 0,47
Alphabet A (US) 163,50 0,11
Amazon.com (US) 201,65 0,5
Apple Inc. (US) 229,60 0,64
AT&T (US) 22,46 3,55

Bco Santander (ES) ° 4,43 1,39
BNP (FR) ° 56,12 0,57
Boeing (US) 148,50 -0,81
BP PLC (GB) 4,66 1,15
Cisco (US) 56,40 -0,35
Citigroup (US) 69,16 1,63
Coca-Cola (US) 60,47 -0,54
Eni (IT) ° 13,43 0,84
Ericsson B (SE) 7,79 -0,89
Exxon Mobil (US) 112,18 0,25
GE Aerospace (US) 172,00 -0,86
General Motors (US) 52,06 -1,33
Generali (IT) 27,45 2,27
GSK PLC (GB) 16,36 0,65
IBM (US) 216,45 -0,21
ING Groep (NL) ° 14,59 0,34
Int. C. Airl. (ES) 3,18 1,47
Intel (US) 21,41 -6,01
Kühne+Nagel (CH) 213,40 0,05
McDonald’s (US) 279,00 0,16
Meta Platf. (US) 575,70 2,35
Microsoft (US) 409,35 -0,26
Nestlé NA (CH) 76,60 0
Novartis (CH) 93,02 -0,13
Nvidia (US) 132,00 -0,02
Philips (NL) 25,11 -1,99
Proct.&Gamb. (US) 168,70 -1,29
Renault (FR) 39,95 0,03
Soc. Gén. (FR) 24,15 -1,59
Sony (JP) 19,25 1,69
Stellantis (NL) ° 11,96 1,79

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Da sind die 20.000! 
Kurz nach dem Handelsstart am Dienstag knackte der 
deutsche Leitindex DAX erstmals seit seiner Auflage Ende der 1980er-Jahre die 20.000-Punkte-
Marke. Hintergrund waren insbesondere gestiegenen Chancen auf weitere Leitzinssenkungen in 

der Eurozone und den USA in Kombination mit den 
Hoffnungen auf eine zeitnahe Erholung der europäi-
schen Wirtschaftslage. Die Chancen auf eine Jahres-
endrallye bleiben damit intakt. US-Aktien tendierten 
dagegen seitwärts. Insgesamt ließen es Investoren im 
Vorweg der in dieser Woche anstehenden US-Arbeits-
marktdaten ruhig angehen.

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20035,14 +0,51% 

Von Felix Müschen

Kiel – Die Finanzkrise des 
schwedischen Batterieherstel-
lers Northvolt kann das Land 
Schleswig-Holstein etwa 300 
Millionen Euro kosten. Die 
Zahlungsaufforderung vom 
Bund liege bisher nicht vor, 
teilte die Kieler Staatskanzlei 
mit. Sollte die Aufforderung 
eintreffen, habe das Land 30 
Tage Zeit, das Geld auszuzah-
len. Die Landesregierung prü-
fe derzeit den Sachverhalt.

Grund dafür ist, dass das 
angeschlagene Unternehmen 
Northvolt, das eine Fabrik bei 
Heide errichtet, ein Sanie-
rungsverfahren nach US-Insol-
venzrecht beantragt hatte. Da-
mit stehen auch rund 600 
Millionen Euro auf dem Spiel, 
die Northvolt von der staatli-
chen Förderbank KfW erhal-
ten hat und wofür Bund und 
Land je zur Hälfte bürgen. 

Von der Förderbank
bereits ausgezahlt

Die Auszahlung durch die 
Förderbank ist laut Bundes-

leihe zuzüglich Nebenkosten 
noch im Dezember erstatten.

Schleswig-Holsteins Staats-
kanzlei erklärte, dass das Land 
seinen Verpflichtungen 
gegenüber dem Bund nach-
kommen und die zugesicher-
ten Leistungen entsprechend 
der Vereinbarung leisten wer-
de. Allerdings werde die Aus-
zahlung den Schuldenstand 
des Bundeslandes erhöhen 
und höhere Zinsausgaben 
nach sich ziehen. Am Don-
nerstag will die Finanzminis-
terin im Finanzausschuss be-
richten. 

Batteriezellproduktion
bleibt notwendig

Zudem sieht Schleswig-
Holstein nach wie vor die drin-
gende Notwendigkeit für den 
Aufbau einer souveränen Bat-
teriezellproduktion für 
Deutschland und Europa. Da-
für biete der Standort Heide 
„beste Voraussetzungen“. 

Daher sei es folgerichtig, 
dass der Standort höchste 
Priorität für das Unternehmen 
hat – die Bauarbeiten vor Ort 

liefen weiter, heißt es. Es be-
steht allerdings auch die 
Chance, dass Northvolt die 
600 Millionen Euro plus 
Nebenkosten zurückzahlt. 
Voraussetzung wäre aber ein 
erfolgreiches Sanierungsver-
fahren. 

Das Bundeswirtschafts­-
ministerium betonte, die For-
derung gegenüber Northvolt 
bleibe unverändert bestehen. 
Nach Abschluss des Chapter-
11-Verfahrens seien Rückflüsse 
wieder möglich. Diese würde 
die KfW an den Bund weiter-
leiten. Es könne keine endgül-
tige Aussage über den Aus-
gang des Chapter-11-Ver­-
fahrens und die Werthaltigkeit 
eventueller Ansprüche getrof-
fen werden, hieß es. 

Northvolt galt hinsichtlich 
der Batterieproduktion für E-
Autos lange als großer Hoff-
nungsträger der europäischen 
Automobilindustrie. Größter 
Anteilseigner des Unterneh-
mens ist der deutsche Auto-
bauer Volkswagen. Zu den 
Eigentümern gehören auch 
die US-Investmentbank Gold-
man Sachs und BMW.

wirtschaftsministerium be-
reits erfolgt und an die deut-
sche Tochtergesellschaft 
durchgeleitet worden. Durch 
die Beantragung des Gläubi-
gerschutzes in den USA nach 

„Chapter 11“ von Northvolt 
könne die Bank nicht damit 
rechnen, das Geld von dem 
Batteriehersteller zurückzube-
kommen. Der Bund werde da-
her der KfW den Wert der An-

Blick auf die Baustelle der „Northvolt Drei Gigafactory“ bei 
Heide in Schleswig-Holstein. dpa-ArchivBILD: Charisius

Projekt   Schleswig-Holstein erwartet Zahlungsaufforderung vom Bund  in Höhe von 300 Millionen  Euro 

Northvolt-Krise könnte teuer werden 

Berlin/dpa – Die rot-grüne 
Minderheitsregierung will 
Unternehmen bei den hohen 
Stromkosten entlasten. Das 
Bundeskabinett beschloss in 
einem Umlaufverfahren einen 
Vorschlag für einen Bundeszu-
schuss zu den Netzkosten im 
kommenden Jahr, wie das 
Wirtschaftsministerium mit-
teilte. Wirtschaftsminister Ro-
bert Habeck (Grüne) erklärte, 
die Netzentgelte sollten kurz-
fristig schon für das Jahr 2025 
gedämpft werden. „Jetzt hat 
das Parlament die Grundlage, 
die Entlastung schnell zu be-
schließen. Ich werbe dafür, 
dass wir hier schnell eine Eini-
gung finden – im Sinne der 
Wirtschaft und der Verbrau-
cher.“ Rot-Grün hat nach dem 
Scheitern der Ampel-Koalition 
mit der FDP keine Mehrheit 
mehr im Bundestag. Habeck 
sowie Kanzler Olaf Scholz 
(SPD) machen sich vor dem 
Hintergrund massiver Forde-
rungen aus der Wirtschaft seit 
längerem dafür stark, die 
Netzentgelte zu senken.

Mehrheit
gesucht für
 Entlastung bei 
Stromkosten
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AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
CompuGroup 16,90 +8,19

Hochtief 126,30 +7,12

Hugo Boss NA 34,58 +6,07

HelloFresh 11,81 +4,01

TUI 7,85 +3,81

Befesa 21,14 +3,22

Heidelb. Mat. 123,85 +3,21

Fres. M.C.St. 44,43 +3,11

Traton 29,50 +2,79

Dt. Bank NA 16,73 +2,78

Verlierer
SMA Solar 12,63 –5,96

Deliv. Hero 32,74 –5,51

Evotec 8,59 –3,86

Nordex 11,41 –3,39

Fuchs Vz. 41,90 –2,60

Energiekontor 40,40 –2,53

Mercedes-Benz 52,00 –2,53

Sartorius Vz. 214,00 –2,33

Symrise 102,25 –2,25

Carl Zeiss Med. 55,70 –2,19
Stand: 03.12.

4882,37

4846,73
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,02 %

2,01 %
VORTAG:

2648,47 $

2635,35 $
VORTAG:

73,73 $

71,93 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 20035,14 0,51 % I EURO (in Dollar) 1,0517 0,19 % INamen

Die italienische Polizei hat 
europäischen Haftbefehl 
gegen den österreichischen 
Unternehmer René Benko   
(47) erlassen, den Gründer der 
insolventen Immobilien- und 
Handelsgruppe Signa. Die 
Staatsanwaltschaft der nord-
italienischen Stadt Trient be-
gründet dies mit Ermittlun-
gen in Zusammenhang mit 
groß angelegten Immobilien-
spekulationen. Benko wurde 
in Österreich von der Polizei 
vernommen, blieb aber auf 
freiem Fuß. Der italienische 
Haftbefehl soll laut Staatsan-
waltschaft Innsbruck in Öster-
reich nicht vollstreckt werden.

Haftbefehl

BILD: Expa/Johann Groder/APA/dpa

Salzgitter/dpa – Die IG Metall 
wehrt sich gegen eine mögli-
che Übernahme des Stahlkon-
zerns Salzgitter durch die 
Unternehmen GP Günter Pa-
penburg und TSR Recycling. 
Mit einer Kundgebung in Salz-
gitter will sie am Donnerstag 
für die Eigenständigkeit des 
Stahlkochers eintreten, wie 
die Gewerkschaft mitteilte. 
Unter dem Motto „Hände weg 
von der Salzgitter AG“ sollen 
Beschäftigte ab 13.30 Uhr 
gegen eine mögliche Über-
nahme des Unternehmens 
protestieren. Zu der Veranstal-
tung erwartet die IG Metall 
auch zahlreiche Beschäftige 
der anderen Salzgitter-Stand-
orte. Im November war be-
kanntgeworden, dass die GP 
Günter Papenburg AG zusam-
men mit der TSR Recycling 
GmbH & Co. KG ein Übernah-
meangebot erwägt. Details 
sind noch offen. 

Kundgebung gegen
Übernahme geplant

Salzgitter AG

Washington/dpa – Der desig-
nierte US-Präsident Donald 
Trump will dem größten japa-
nischen Stahlkonzern Nippon 
Steel die Übernahme des ame-
rikanischen Rivalen US Steel 
untersagen. Er werde den – 
von Aktionären und beiden 
Firmenvorständen abgesegne-
ten – Deal als Präsident blo-
ckieren, kündigte Trump auf 
der von ihm mitgegründeten 
Online-Plattform Truth Social 
an. Der Republikaner ist be-
kannt für seine protektionisti-
sche Wirtschaftspolitik und 
hat, wie schon während seiner 
ersten Amtszeit, neue Strafzöl-
le gegen US-Handelspartner in 
Aussicht gestellt. „Ich bin ab-
solut dagegen, dass die einst 
große und mächtige (Firma) 
US Steel von einem ausländi-
schen Konzern aufgekauft 
wird“, schrieb Trump, der die-
se Position schon im Wahl-
kampf vertreten hatte.

Trump will
Verkauf blockieren 

US-Stahlkonzern

Was sonst noch wichtig ist

Wiesbaden/dpa – Gestiegene 
Preise und wirtschaftliche Un-
sicherheit belasten immer 
mehr Menschen in Deutsch-
land. „Die Sorgen erreichen 
die Besserverdienenden“, sag-
te die Vorstandsvorsitzende 
der Auskunftei Schufa, Tanja 
Birkholz, in einem Interview 
mit RTL/ntv. In einer Erhe-
bung im Auftrag der Schufa 
gab mehr als die Hälfte (55 
Prozent) der Haushalte mit 
mehr als 4.000 Euro Netto-
Einkommen an, stark beunru-
higt zu sein. Noch mehr unter 
Druck stehen Haushalte mit 
einem monatlichen Netto-
Einkommen von weniger als 
2.000 Euro: Drei Viertel (75 
Prozent) der Befragten äußer-
ten sehr große bis große Zu-
kunftsängste. Über alle Ein-
kommensgruppen hinweg lag 
der Wert bei 65 Prozent. Die 
Schufa führt Verbraucher-Um-
fragen regelmäßig durch.

Viele Haushalte mit
Zukunftssorgen

Schufa

Von Alexander Sturm

Frankfurt/Main – Rekorde 
und kein Ende: Die Aussicht 
auf sinkende Zinsen und Rü-
ckenwind von den US-Börsen 
nach dem Wahlsieg von Do-
nald Trump haben den Dax 
erstmals über die Marke von 
20.000 Punkten getrieben. 
Während die deutsche Wirt-
schaft in der Krise steckt, ju-
beln Anleger. Auch der Gold-
preis und die Kryptowährung 
Bitcoin notieren nah an ihren 
Höchstständen. Was sind die 
Gründe für die Börseneupho-
rie? Und wie sind die Aussich-
ten?

Global aufgestellt

Zwar steht die deutsche 
Wirtschaft am Rande der Re-
zession. Doch die 40 Dax-Kon-
zerne machen weite Teile ihrer 
Geschäfte im Ausland, wo die 
Wirtschaft stärker wächst als 
im Heimatmarkt – zum Bei-
spiel in den USA und in China, 
aber auch in Eurostaaten wie 
Frankreich und Spanien. 

Auch wenn es zuletzt rei-

dürfte weitere Käufer anlo-
cken, meinen Börsianer. Denn 
es gelte, „den fahrenden Zug 
nicht gänzlich zu verpassen“. 
Steigende Kurse zum Jahres-
ausklang sind typisch: An der 
Börse spricht man von der 
„Jahresendrally“.

Positive Impulse gab es zu-
letzt auch von soliden Kon-
junkturdaten aus China. 
Händler verwiesen zudem auf 
den Haushaltsstreit in Frank-
reich und politische Unsicher-
heit in Paris. Investoren könn-
ten daher Anlagen nach 
Deutschland umschichten.

Sinkende Leitzinsen

Investoren setzen vor allem 
darauf, dass die US-Notenbank 
Fed und die Europäische Zent-
ralbank (EZB) die Leitzinsen 
weiter senken. In der Eurozo-
ne ebbt die Inflation ab, wäh-
rend die Sorgen um die schwa-
che Wirtschaft wachsen. Unter 
Ökonomen gelten Zinssen-
kungen der EZB bei ihrem 
nächsten Entscheid am 12. De-
zember als ausgemacht;  und 
auch im nächsten Jahr.

Für Anleger sind Aussich-
ten auf sinkende Zinsen posi-
tiv: Aktien werden dann 
gegenüber festverzinslichen 
Papieren attraktiver. Kredite 
werden günstiger, Unterneh-
men können sich so leichter 
finanzieren, Investitionen 
werden erschwinglicher. 

Rückenwind für den Dax 
kommt von den US-Börsen, 
wo der marktbreite Index S&P 
500 ebenfalls ein Rekordhoch 
erreicht hat. Dort hat der 
Wahlsieg von Trump die Kurse 
beflügelt. Denn der designier-
te US-Präsident hat Steuersen-
kungen, weniger Regulierung 
und hohe Zölle auf Importe 
versprochen. Davon dürfte die 
heimische Wirtschaft profitie-
ren. 

Börsenrekorde hin oder 
her: 2025 stehen dem Dax Be-
lastungsproben bevor. So 
dürften sich Investoren rund 
um die Bundestagswahl am 
23. Februar zurückhalten. Bis 
eine neue Bundesregierung 
steht, die mit Reformen die 
schwache deutsche Wirtschaft 
ankurbeln könnte, werden 
Monate vergehen.

Börse  Erstmals über 20.000 Punkten trotz trüber Stimmung  – Politische Belastungsprobe steht  bevor

 Dax knackt den nächsten Rekord 

henweise Hiobsbotschaften 
aus der Autoindustrie gab: Für 
einige Dax-Konzerne läuft es 
rund. Versicherer wie die Alli-
anz und Munich Re fahren Re-
kordgewinne ein, ebenso der 
Industriekonzern Siemens. 
Banken profitieren von gestie-

genen Zinsen 
und die Aktie des 
wertvollsten Dax-
Konzerns SAP hat 
ein Rekordhoch 
erreicht. „Die 
deutschen Prob-
lembranchen, 
insbesondere die 
Automobil-
industrie, haben 
nur noch einen 
sehr geringen 
Prozentanteil am 
Dax“, sagt Deka-
Bank-Chefvolks-
wirt Ulrich Kater. 
Ohnehin schau-
en Anleger oft 
nicht auf die ak-
tuelle Lage, son-
dern auf künftige 
Gewinne.

Für das Bör-
senjahr 2024 

steht im Dax schon ein Ge-
winn von knapp 20 Prozent zu 
Buche. Innerhalb nur eines 
Jahres ist der Leitindex um 
rund 3.000 Zähler gestiegen – 
erst im September wurde die 
Marke von 19.000 Punkten ge-
knackt. Die starke Jahresbilanz 

Dax über 20 000 Punkte
Schlusskurse in Punkten

108162 Quelle: Comdirect

*9.40 Uhr

J J JF M A A S O N DM
16 000
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18 000

19 000

20 000

16 431,69

20 018,09
3.12.24*

Amsterdam/dpa – Der Preis 
für europäisches Erdgas ist am 
Dienstag in die Nähe des Jah-
reshochs gestiegen. Der rich-
tungweisende Terminkontrakt 
TTF zur Auslieferung in einem 
Monat wurde an der Börse in 
Amsterdam zeitweise mit 
48,65 Euro je Megawattstunde 
gehandelt. Damit fehlte nicht 
mehr viel zum höchsten Preis 
seit Ende des vergangenen 

Jahres, der im November bei 
49,55 Euro erreicht worden 
war. Seit Beginn der Woche 
hält sich der Gaspreis über 48 
Euro, nachdem er Ende ver-
gangener Woche deutlich ge-
stiegen war. Am Freitag hatte 
die EU-Kommission bekannt-
gegeben, dass der Füllstand 
der Erdgasspeicher in der EU 
am 1. Februar mindestens 50 
Prozent betragen müsse.

Gaspreis steigt an der Börse

Unsere Seminarräume
für Ihre Veranstaltung*

*nur für Unternehmen

Kontakt, Termine und
Raumbuchung

E-Mail: eventteam@nwzmedien.de
www.nordwest-mediengruppe.de

Sichern Sie sich jetzt
Ihre Termine für 2025!

Lassen Sie Ihre Tagung oder Konferenz, Semina-
re, Weiterbildungen und Meetings oder Coachings
und Workshops bei uns stattfinden.

Auf ca. 500 m² bieten wir Ihnen moderne und
stilvoll ausgestattete Räumlichkeiten mit dem
neuesten Standard an, die Sie für Ihren Bedarf
mieten können.

Machen Sie Ihr Event bei uns erlebbar –
wir beraten Sie gern.
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Abschied einer Deutschrap-
Legende: Mit einem emotio-
nalen und energiegeladenen 
Konzert hat Moses Pelham 
seine letzte Tour in Frankfurt 
gestartet. Bei der fast zweiein-
halbstündigen Show wurde 
noch einmal ein Querschnitt 
seiner langen Karriere gebo-
ten, wofür er von den Fans en-
thusiastisch gefeiert wurde. 
„Aus meiner Perspektive wird 
es das letzte Mal sein, dass wir 
uns sehen“, hatte der 53-Jähri-
ge vorab der dpa gesagt. „Mir 
geht es darum, das Ganze or-
dentlich und in Würde zu En-
de zu bringen.“ Warum jetzt 
gerade der richtige Zeitpunkt 
für den Abschied sei? „Weil ich 
physisch und was meine Fä-
higkeiten betrifft, dazu in der 
Lage bin.“
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Der frühere Filmmogul Harvey 
Weinstein (72) ist wegen be-
sorgniserregender Blutwerte 
aus dem Gefängnis wieder in 
ein Krankenhaus verlegt wor-
den. Er sei zur „Notfallbehand-
lung“ im Bellevue Hospital in 
Manhattan, wo er voraussicht-
lich bleiben werde, bis sich 
sein Zustand stabilisiere, be-
richtete das „People“-Magazin 
unter Berufung auf Wein-
steins Anwalt Imran Ansari. 
Der Anwalt warf dem Personal 
auf der New Yorker Gefängnis-
insel Rikers Island vor, Wein-
stein werde dort medizinisch 
nicht angemessen behandelt. 
In einer separaten Mitteilung 
hieß es, Weinstein sei an Leu-
kämie erkrankt.
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Jennifer Lopez hat manchmal 
mit Unsicherheiten als Mutter 
zu kämpfen gehabt. Sie sei in 
ihrem Leben phasenweise al-
leinerziehend gewesen und 
habe sich gefragt: „Bin ich ih-
nen genug?“, erzählte die 55 
Jahre alte Mutter von Zwillin-
gen dem US-Magazin „Enter-
tainment Weekly“. „Und die 
Wahrheit ist, dass man wirk-
lich nur einen guten Elternteil 
braucht, der einen liebt.“ Ihre 
16 Jahre alten Zwillinge Emme 
und Max stammen aus Lopez’ 
Ehe mit dem Sänger Marc 
Anthony. Das Paar trennte 
sich wenige Jahre nach der Ge-
burt der Kinder. Insgesamt 
war die Sängerin und Schau-
spielerin viermal verheiratet. 

Sie haben ihren eigenen 
Rekord gebrochen: Thomas 
und Susanne Jeromin aus 
Rinteln im Weserbergland 
haben 600 Plastik-Weih-
nachtsbäume in ihrem Haus 
aufgestellt. Damit passen in 
diesem Jahr sogar 45 
geschmückte Bäumchen 
mehr als im vergangenen 
Jahr in das verwinkelte, 180 
Quadratmeter große Zuhau-
se. Olaf Kuchenbecker vom 
Rekord-Institut für Deutsch-
land (RID) zeichnete die 
Familie am Dienstag „für die 
meisten geschmückten 
Weihnachtsbäume an einem 
Ort“ aus. Bis zum Dreikönigs-
tag (6. Januar) erstrahlt das 
Haus als kunterbunte Weih-
nachtswelt. dpa-BILD: Stratenschulte

Rekord:
600 Bäume
im Haus

Von Marek Majewsky

Brüssel – Eine Mehrheit der 
EU-Gesundheitsministerin-
nen und -minister will einen 
deutlich strengeren Nichtrau-
cherschutz im Freien. Sie spre-
chen sich für einen „wirksa-
men Schutz“ vor Passivrauch 
etwa auf Spielplätzen und in 
der Außengastronomie aus. 
Deutschland, das sich bei der 
Abstimmung enthielt, muss 
sich aber nicht an diese Emp-
fehlung halten.

Mitgliedsstaaten können
selbst entscheiden

Neben Spielplätzen und der 
Außengastronomie sind unter 
anderem Freizeitparks, 
Schwimmbäder, Strände und 
Zoos, Haltestellen, Hochschu-
len und Open-Air-Veranstal-
tungen im Fokus für strengere 
Vorgaben. Die ungarische 
Ratspräsidentschaft betonte: 
„Die Empfehlung des Rates 
enthält kein obligatorisches 
Verbot.“ Österreichs Gesund-
heitsminister Johannes Rauch 
sagte: „Europa verbietet gar 

Deutschland hat dabei laut 
der Initiative „smoke free part-
nership“ eine verhältnismäßig 
schwache Gesetzgebung 
gegen Tabakkonsum. Es liegt 
den Angaben von Ende 2022 
zufolge im Vergleich mit 37 
meist europäischen Ländern 
auf dem viertletzten Platz hin-
ter Serbien, der Schweiz und 
Bosnien-Herzegowina. Auf 
den ersten drei Plätzen liegen 
Irland, das Vereinigte König-
reich und Frankreich.

„Größtes vermeidbares
Gesundheitsrisiko“

Vehemente Kritik an der 
EU-Empfehlung kommt von 
der CDU im Europaparlament. 
„Während die europäische 
Wettbewerbsfähigkeit weiter 
schwächelt und in unserer 
Nachbarschaft ein blutiger 
Krieg tobt, sollten wir uns 
nicht mit unsinniger Verbots-
politik beschäftigen müssen“, 
teilte der Vorsitzende der 
CDU/CSU-Gruppe im EU-Par-
lament, Daniel Caspary (CDU), 
nach der Entscheidung mit.

Neben klassischem Tabak-

rauch richten sich die Empfeh-
lungen auch gegen Tabaker-
hitzer und elektronische Ziga-
retten. Auch vor deren Dämp-
fen sollen Nichtraucherinnen, 
Nichtraucher und Kinder bes-
ser geschützt werden, so der 
Vorschlag. 

Mit ihrer Entscheidung fol-
gen die EU-Staaten der EU-
Kommission, die im Septem-
ber diesen Jahres vorgeschla-
gen hatte, die derzeitigen 
Empfehlungen zu rauchfreien 
Zonen zu überarbeiten. Ziel 
ist, Menschen vor Passivrauch 
zu schützen und die Zahl der 
Krebstoten zu senken. Dabei 
geht es nicht nur um Zigaret-
ten, sondern auch um den 
Dampf von E-Zigaretten und 
Tabakerhitzern.

Nach Angaben der EU-
Kommission fordert Tabak-
konsum in der Europäischen 
Union jedes Jahr 700.000 
Menschenleben – Zehntau-
sende davon wegen Passivrau-
chens. „Es ist das größte ver-
meidbare Gesundheitsrisiko 
in der EU“, sagte der für Ge-
sundheit zuständige EU-Kom-
missar Oliver Varhelyi.

nichts. Das muss einmal fest-
gehalten werden.“

Die Mitgliedstaaten sind 
selbst für ihre Gesundheits-
politik zuständig. Deutsch-
lands Vertreter bei dem Minis-
tertreffen, Staatssekretär Tho-
mas Steffen, betonte, dass in 
der Bundesrepublik zudem 
viele Zuständigkeiten für das 
Thema bei den Bundeslän-
dern lägen. Diese hätten kriti-
siert, es brauche eine differen-
ziertere Betrachtung beim 
Umgang mit Rauchen in der 
Außengastronomie.

Strengere Vorgaben für den 
Tabakkonsum im Freien sol-
len auch an Bushaltestellen 
gelten. Imago-BILD: Czepluch

Gesundheit  Mehrheit der EU-Staaten macht sich für wirksamere Regeln stark

Strengerer Nichtraucherschutz

umfangreichen Beweismitteln 
und hochwertigen Fahrzeu-
gen wurde auch Vermögen im 
Wert von rund einer Million 
Euro in Kryptowerten sicher-
gestellt. 

„Crimenetwork“ habe als 
Marktplatz für illegale Waren 

und Dienstleistungen, insbe-
sondere für gestohlene Daten, 
Drogen und gefälschte Doku-
mente, gedient, teilten die Er-
mittler mit.

Zuletzt waren auf der Platt-
form mehr als 100.000 Nutzer 
und über 100 Verkäufer ange-

Auch die Server der kriminellen Handelsplattform „Crimenet-
work“ konnten die Ermittler abschalten. dpa-BILD: Deck

Von Michael Bauer

Wiesbaden – Ermittler des 
Bundeskriminalamtes und der 
Generalstaatsanwaltschaft 
Frankfurt am Main haben 
einen mutmaßlichen Admi-
nistrator der kriminellen Han-
delsplattform „Crimenetwork“ 
festgenommen. Die Plattform 
galt laut BKA als größter 
deutschsprachiger Online-
Marktplatz für illegale Waren 
und Dienstleistungen. Auch 
die Server der Plattform konn-
ten die Ermittler abschalten.

Dem 29-Jährigen wird vor-
geworfen, viele Jahre techni-
scher Administrator der Platt-
form gewesen zu sein. Er wur-
de nach seiner Festnahme am 
Montag dem Haftrichter vor-
geführt und befindet sich nun 
in Untersuchungshaft. Neben 

meldet. Die Kunden der Platt-
form dürften sich überwie-
gend im deutschsprachigen 
Raum aufhalten. Für die Be-
zahlung der illegalen Waren 
und Dienstleistungen verwen-
deten die Nutzer die Krypto-
währungen Bitcoin und Mo-
nero.

Die Betreiber der Plattform 
sollen für die Abwicklung der 
erfolgten Verkäufe Provisions-
zahlungen in Höhe von ein bis 
fünf Prozent des Verkaufswer-
tes erhalten haben. Darüber 
hinaus sollen die Verkäufer 
monatliche Gebühren bei-
spielsweise für Werbung und 
für ihre Verkaufslizenzen an 
die Betreiber der Plattform ge-
zahlt haben. Unterstützt wur-
den die Ermittlungen laut BKA 
von niederländischen Straf-
verfolgungsbehörden.

Schlag gegen illegalen Online-Marktplatz
Kriminalität  Einer der mutmaßlich technischen Köpfe  in Haft

Hünxe/dpa – Ein Geisterfahrer 
ist auf der A3 bei Hünxe am 
Niederrhein in der Dunkelheit 
mit einem Auto kollidiert, des-
sen Fahrer noch an der Unfall-
stelle starb. Der Falschfahrer 
sei laut Zeugen mit ungefähr 
100 bis 120 Kilometern pro 
Stunde unterwegs gewesen, 
als es am Montag gegen 21.30 
Uhr zur Kollision mit dem 
Auto eines Niederländers kam, 
teilte die Polizei mit. Das Scha-
densbild deute darauf hin, 
dass der auf der Heimfahrt be-
findliche Niederländer mögli-
cherweise noch versucht habe 
auszuweichen. Das Auto des 
Falschfahrers ist nach ersten 
Erkenntnissen in die Fahrertür 
des niederländischen Fahrzeu-
ges eingeschlagen. Ersthelfer 
und Polizisten hätten noch 
versucht, den 66-jährigen Nie-
derländer zu reanimieren. Der 
68-jährige Geisterfahrer aus 
Krefeld konnte laut Polizei 
selbstständig sein Auto verlas-
sen. Die Ursache für die Geis-
terfahrt war zunächst unklar. 
Hinweise auf Drogen oder Al-
kohol gebe es nicht.

Geisterfahrer
fährt  mit 
120 km/h 
über die A 3

Warsow/dpa – Nach einem 
Verkehrsunfall im branden-
burgischen Wiesenaue ist eine 
59 Jahre alte Frau, die mit 
ihrem einjährigen Enkel im 
Kinderwagen unterwegs war, 
gestorben. Nach Angaben der 
Polizei ging die Frau am spä-
ten Montagnachmittag auf 
einer Straße, auf der es keinen 
Gehweg gibt, im Ortsteil War-
sow mit ihrem Enkel in Fahrt-
richtung. Ein Kleintransporter 
habe sie dann von hinten er-
fasst. Die 59-Jährige sei mit 
schweren Verletzungen ins 
Krankenhaus gebracht wor-
den, wo sie später starb. Der 
einjährige Junge wurde dem-
nach leicht verletzt. Die Eltern 
wurden von Seelsorgern be-
treut.

Großmutter und 
Kind angefahren 
– Frau stirbt
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Von Heiner Elsen

Friesoythe – Die Absage des 
diesjährigen Schmiedegilde-
tages durch die Friesoyther 
Stadtverwaltung beschäftigt 
weiter die Vereine in der Stadt. 
Nachdem Ende der vergange-
nen Woche bereits der Verein 
der Freundinnen und Freunde 
der Eisenstadt den Ausfall der 
gesamten Veranstaltung deut-
lich kritisiert hat, legt jetzt der 
Aktionskreis Friesoythe „Wir 
gestalten unserer Stadt“ nach. 
Die Abschaffung in Gänze sei 
für den Aktionskreis eine 
„schallende Ohrfeige“. 

Kurzfristige Einladung

„Dass die Absage des 
Schmiedegildetages im Jubilä-
umsjahr für die Stadt schon 
vor Ablauf der Anmeldefrist 
feststand und lediglich allge-
mein per Pressemitteilung 
verkündet wurde, lässt aus 
Sicht des Aktionskreises nur 
eine Interpretation zu: Der 
Stadt ist an der Zusammen-
arbeit mit eben diesen Ver-
einen zu diesem Thema nicht 
gelegen“, erklärte die Vorsit-
zende des Aktionskreises, Do-
rothea Kuhlmann-Arends, in 
einer Pressemitteilung. Aus 
ihrer Sicht hätte zumindest 
und gerade in diesen Zeiten 
die Andacht an der Friedens-
glocke stattfinden müssen. 
Die Absage empfinde der Ak-

für die kommenden Jahre 
auch machen. Gemeinsam 
wollen die beiden Vereine an 
die zahlreichen sichtbaren 
Zeichen der Eisenstadt an-
knüpfen – wie zum Beispiel 
die Friedensglocke, der eiser-
ne Kreuzweg, das große Pro-
jekt „Begegnung“ (Titel des Pa-
villons am Krankenhaus), die 
Brücke der Freundschaft, der 
Nagelbaum und der Schmie-
demann vor der Kirche.

„Solche sichtbaren und 
wichtigen Zeichen bleiben 
und können von keinem Bür-
germeister abgeschafft und 
abgesagt werden“, so Kuhl-
mann-Arends.

5300 Euro gesammelt

Unberührt von der Absage 
des Schmiedegildetags fand 
am Samstag dennoch die Ak-
tion „Schmieden für den Frie-
den“ von Alfred Bullermann 
im Atelier „Eisenzeit“ an der 
Kirchstraße statt. Das 16-köp-
fige Schmiedeteam fertigte 
Friedensnägel als Unikate an, 
die mit einer Neusilbermünze 
versehen wurden – plus der 
bekannten Friedenstaube.

Für 100 Euro konnten die 
Besucherinnen und Besucher 
einen Nagel bekommen – ins-
gesamt kamen dabei 5300 
Euro zusammen. Das Geld 
kommt der Jugend der DLRG-
Ortsgruppe Friesoythe zugu-
te.

tionskreis daher als beson-
ders unpassend – dazu käme 
die kurzfristige Einladung sei-
tens der Stadt.

Das Jahr des 425-jährigen 
Jubiläums des Schmiedegilde-
tages wäre laut Aktionskreis 
prädestiniert gewesen, ge-
meinsam mit örtlichen 
Schmieden, Vereinen und den 
Kirchen ein ganz besonderes 
Schmiedefest auf die Beine zu 
stellen. Im Zusammenspiel 

mit dem No-Hate-Projekt so-
wie dem „Schmieden für den 
Frieden“ hätte laut den Ver-
einsmitgliedern mit dem 
Schmiedegildetag eine Bot-
schaft von Frieden, Freiheit 
und Demokratie mit großer 
Strahlkraft aus Friesoythe ge-
sendet werden können. „Statt-
dessen wurde die Veranstal-
tung trotz 40 Anmeldungen 
fallen gelassen. Das können 
wir bei einer solchen Reso-

nanz nicht nachvollziehen“, so 
Kuhlmann-Arends weiter.

Sie vermutet dahinter auch 
ein Desinteresse von Bürger-
meister Sven Stratmann (SPD) 
an dem Thema. Dieses passe 
aus Sicht des Aktionskreises 
zu seinem Festhalten an sei-
nem vermeintlich einstigen 
Wählerauftrag, das Thema 
Eisenstadt abzuschließen, 
sprich abzuschaffen. „Das ist 
auch grundsätzlich legitim. 

Sollte das so sein, erwarten 
wir aber auch den Mut, offen 
und ehrlich zu sagen: ,Ich 
unterstütze auch den Schmie-
degildetag nicht.’ Dann kön-
nen wir es als Vereine nämlich 
direkt selbst in die Hand neh-
men“, so Kuhlmann-Arends 
weiter.

Und genau das will der Ak-
tionskreis gemeinsam mit 
dem Verein der Freundinnen 
und Freunde der Eisenstadt 

Am Samstag wurden in Friesoythe im Atelier Eisenzeit an der Kirchstraße kräftig die Friedensnägel geschmiedet.
 BILD: Hans Passmann

Tradition  Enttäuschung über Absage durch   Friesoyther Stadtverwaltung groß – Deutliche Kritik am Bürgermeister

Aktionskreis will Schmiedegildetag   erhalten

Gesundheit  Brigitte Roder-Niehaus hört nach 35 Jahren auf – 
Nachfolger kommt aus Cloppenburg

Apotheke bleibt: Neuer Inhaber 
in Sedelsberg gefunden

Von Hans Passmann

Sedelsberg – Für die Ortschaft 
Sedelsberg, aber auch für das 
Saterland wäre es ein Verlust 
gewesen, wenn Brigitte Roder-
Niehaus an ihrer Apotheke an 
der Hauptstraße für immer 
den Schlüssel herumgedreht 
hätte. Doch so kommt es 
nicht. Die 65-jährige gebürti-
ge Sedelsbergerin hat zwar ihr 
Berufsleben als Apothekerin 
mit Beginn des Monats De-
zember beendet, doch die me-
dizinische Nahversorgung 
bleibt dem Ort erhalten: Mit 
dem 39-jährigen Johannes 
Meis aus Cloppenburg konnte 
ein Nachfolger  gefunden wer-
den. Meis betreibt in Cloppen-
burg die Apotheke am Kran-
kenhaus und übernimmt die 

Sedelsberger Apotheke als Fi-
liale.

Zeit für Ruhestand

 „Ich bin jetzt 65 Jahre alt 
und betreibe über 35 Jahre das 
Geschäft. Nun soll aus Alters-
gründen endlich Schluss 
sein“, sagt Brigitte Roder-Nie-
haus, die in zahlreichen Ver-
einen in Sedelsberg Mitglied 
und aktiv ist und hierfür nun 
mehr Zeit hat. Insbesondere 
im Schützenverein, wo auch 
ihr Ehemann Günther aktiv 
ist. So war es nicht verwun-
derlich, dass die Sedelsberger 
Vereine ihre Apothekerin am 
letzten Arbeitstag gebührend 
verabschiedeten mit einem 
musikalischen Ständchen des 
Musikvereins.

Sie scheide mit einem wei-
nenden und einem lachenden 
Auge aus dem Berufsleben als 
Apothekerin: „Es hat immer 
viel Spaß gemacht, aber es 
war auch nicht immer so ein-
fach.“ Doch nun freue sie sich 
auf den Ruhestand, so Roder-
Niehaus. Dank sprach sie 
ihren langjährigen Kunden 
aus. 

Mehr Platz für Apotheke

Mit der Übernahme der 
Apotheke durch Meis erwei-
tert sich das Angebot in der 
Sedelsberger Filiale, denn die 
bisher mitbetriebene Lotto/
Toto-Annahmestelle wird auf-
gegeben und die Räumlichkei-
ten den Geschäftsräumen der 
Apotheke zugeschlagen.

Die Sedelsberger Vereine verabschiedeten ihre Apothekerin Brigitte Roder-Niehaus mit 
einem kleinen Präsent. BILD: Hans Passmann

OLDENBURG –Die große Eu-
ropa-Tournee der Militär-
und Blasmusik kommt wie-
der in die große EWEArena:
Am 16. Februar 2025 (Be-
ginn 15.00 Uhr) präsen-
tieren mehrere Hundert
Künstler das einzigarti-
ge Livemusik-Spektakel.

Sieben Orchester aus ver-
schiedenen Nationen zei-
gen ein Programm mit
Titeln von Military über
Klassik bis zum Pop. Mit
jährlich mehr als 100.000
Besuchern ist die Musikpa-
rade die größte und erfolg-
reichste Tournee ihrer Art.

Dutzende Pipes andDrums
entführen die Besucher
musikalisch in die schotti-
schen Highlands.

Pipes and Drums mit
neuer Dudelsack-Show

Höhepunkt der Musikpa-
rade ist das Finale, bei dem
sich alle Teilnehmer zum
großen „Orchester der Na-
tionen“ vereinen, um ge-
meinsam zu musizieren
– außer ganz aktuellen Pop-
und Rocksongs natürlich
auch Klassiker wie „Auld
Lang Syne“ oder „Radetzky
Marsch“.

Geschenkumschlag gratis
und gebührenfreie Tickets

Tickets ab 43,90 Euro gibt
es exklusiv ohne Vorver-
kausgebühr mit Best-
preis-Garantie und gratis
Geschenkumschlag nur
unter Tel. 0441-205090.
Tickets sind bei allen be-
kannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich. Mit 3,- Euro
AboCard-Rabatt nur über
nordwest-ticket.de, Tel.
0441-99887766 und in den
Geschäftsstellen: NWZ,
AfH, EZ, JW, WZ sowie on-
line unter:
WWW.MUSIKPARADE.COM

Mit neuer Show 2025: Über 400 Mitwirkende aus 7 Nationen.

Militär- und Blasmusik
kommt nach Oldenburg
MUSIKPARADE Europas größte Tournee in der Großen EWE Arena

Anzeige
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Büchereien

Kath. Bücherei St. Marien: 15 bis 
17.30 Uhr

Entsorgung

Grün- und Wertstoffsammelstelle: 
14 bis 17 Uhr

Markhausen
15 Uhr, Begegnungsstätte: Senio-
ren-Adventsfeier

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
19 Uhr, Franziskushaus: Selbsthil-
fegruppe Depressionen/Ängste
19.30 Uhr, Franziskushaus: Kreuz-
bundgruppe St. Marien

Veranstaltungen

Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet

         Termine in                   Friesoythe

Veranstaltungen

Barßel
8.30 bis 12 Uhr, Beratungsstelle 
AWO: Tel. 04499/9358922
9 bis 12 Uhr, Barßeler SkF-Laden: 
geöffnet
15 bis 22 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 15 bis 18 Uhr Spiel-
nachmittag, 18.30 bis 20 Uhr 
Schwimmverein Hellas, 20 bis 
21.30 Uhr DLRG

Museen

Elisabethfehn
Moor- und Fehnmuseum: Infos 
unter Tel. 04499/2222 oder 
www.fehnmuseum.de

Entsorgung

Barßel
Kläranlage: 14 bis 17 Uhr, Wert-
stoffsammelstelle

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

         Termine in 
                  Barßel

Veranstaltungen

Bösel
16 bis 17 Uhr, Begegnungszent-
rum: Eine-Welt-Laden

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 16 Uhr Babyschwimmen, 
16 bis 17 Uhr Mutter-Kind, 17 bis 
21 Uhr

Büchereien

Bösel
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr
Petersdorf
Kath. Bücherei: 16 bis 17 Uhr

Entsorgung

Bösel
Wertstoffsammelstelle: 14 bis 17 
Uhr

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
7.30 bis 13.30 Uhr, Rathaus: Wo-
chenmarkt
15 bis 18 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Senioren-Doppelkopfrunde
Scharrel
17 bis 17.30 Uhr, Litje Skoule 
Skäddel - Grundschule Scharrel: 
Carla-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, Kath. Pfarrheim: 
Kreuzbund St. Peter und Paul
Sedelsberg
9 bis 11.30 Uhr und 14 bis 17, 
Kleiderkammer „Klamotte“: geöff-
net
Strücklingen
20 bis 22 Uhr, Strukeljer Mande-
huus: Treffen der „Kre-Aktiv-Grup-
pe“

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland
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Familienchronik

Annelies Willenborg,  geb. 
Blome (85), Hülsberg. Beerdi-
gung ist am Freitag, 6. Dezem-
ber, 15 Uhr, von der Friedhofs-
kapelle Petersdorf aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche. 

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Apotheke-Rostrup, Elmendorfer 
Straße 20a, Bad Zwischenahn, 
Tel. 04403/7878

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 16 bis 18 Uhr, 
Tel. 116117, St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240

@Notdienste online und mobil 
unter: www.nwzonline.de/not-
dienste

Von Heiner Elsen

Barßel – Die Forderungen wa-
ren ganz konkret: 1: Auswei-
tung der Zeiten für die Ent-
gegennahme von Laub am 
Bauhof der Gemeinde; 2: Test-
weise Aufstellung von Laub-
körben in Straßen mit vielen 
kommunalen Bäumen; 3: Wei-
tere mögliche Unterstüt-
zungsmaßnahmen für Bürger 
ohne eigene Transportmög-
lichkeiten. Doch mit allen drei 
Forderungen in einem ent-
sprechenden Antrag ist Han-
nes Coners (Grüne) jetzt im 
Ausschuss für Wirtschaft, Pla-
nung, Umwelt und Klima-
schutz der Gemeinde Barßel 
gescheitert. Der Antrag wurde 
mehrheitlich abgelehnt.

Mehr Zeiten gewollt

„Ein sauberes und gepfleg-

tes Ortsbild ist uns allen wich-
tig“, erklärte Coners in der Sit-
zung. Für viele Bürger sei es 
eine Selbstverständlichkeit, 
die gemeindeeigenen Flächen 
vor ihren Grundstücken zu fe-
gen und rein zuhalten. „Es 
sollte daher auch für uns als 
Gemeinde eine Selbstver-
ständlichkeit sein, diese Leis-
tung dankbar anzuerkennen 
und die Laubentsorgung so 
einfach wie möglich halten“, 
so Coners weiter. Die aktuellen 
Abgabezeiten an drei Sams-
tagvormittagen seien zwar 
gut, aber nicht für alle Bürge-
rinnen und Bürger in ihrem 
Zeitplan unterzubringen. 
Gleichzeitig könnten Laubkör-
be an der Straße zum Reinhal-
ten des Seitenraums beitra-
gen. Und ein Angebot für Bür-
gerinnen und Bürger, die 
nicht mobil sind, würde laut 
Coners ebenfalls die Motiva-

tion stärken und das Ortsbild 
sauberer werden lassen.

Unterstützung für den An-
trag fand Coners bei der SPD-
Fraktion. „Die Gräben verstop-
fen immer mal wieder durch 
zu viel Laub – und das kommt 
zu großen Anteilen von kom-
munalen Bäumen. Mehr Mög-
lichkeiten zur Entsorgung 
würden auch dafür sorgen, 
dass nicht so viel Laub in die 
Kanäle gepustet wird“, sagte 
Fraktionsvorsitzende Julia 
Thoben dazu. Ähnlich sah es 
auch Waltraut Frerichs, Vorsit-
zende der Bürgerfraktion. „Wir 
hatten schon mal einen An-
trag auf Ausweitung der Zei-
ten gestellt. Der ist aber abge-
lehnt worden“, so Frerichs.

Kritik an Körben

Die Gemeindeverwaltung 
betonte bereits in der Vorlage, 

dass beim Bauhof drei Termi-
ne für eine kostenlose Laub-
entsorgung zur Verfügung 
stünden. 

Ferner können bei den Ent-
sorgungszentren Stapelfeld 
und Sedelsberg und den Wert-
stoffsammelstellen in den Ge-
meinden im Jahr zwei Kubik-
meter Gartenabfälle (auch 
Laub) gebührenfrei abgegeben 
werden. Außerdem werde 
durch die wöchentliche Stra-
ßenreinigungsmaschine auch 
ein Teil des Straßenlaubs mit 
aufgenommen. 

„Ich habe mit Laubkörben 
schlechte Erfahrungen ge-
macht, da die dann als Müll-
eimer missbraucht werden 
und so das Bild der Straße nur 
weiter verschlechtern“, sagte 
CDU-Ratsherr Jörg Kleemann. 
Auch sein Fraktionskollege 
Hans Geesen sprach sich für 
die aktuell gängige Praxis aus.

Entsorgung  Hannes Coners (Grüne) scheitert mit Antrag im Barßeler Ausschuss

Keine kommunalen Laubkörbe
Solche kommunalen Laubkörbe wie hier in der Stadt Leer soll es in Barßel vorerst nicht geben. BILD: Coners

Neue Gewinner
Friesoythe – Beim Advents-
kalender der Bürgerhospital-
stiftung und des HGV Friesoy-
the gewinnen an diesem Mitt-
woch, 4. Dezember, die Kalen-
der mit den Nummern 445 
und 972 (Kochevent Plaggen-
borg) sowie 1650 und 713 (Pro-
betraining Block Physio).

Neue Gewinner
Elisabethfehn – Beim Ad-
ventskalender des Förderver-
eins der Kita „Die Arche“ und 
der Grundschule Sonnentau 
Elisabethfehn gewinnen an 
diesem Mittwoch, 4. Dezem-
ber, die Kalender mit den Nr.  
1056, 693, 849, 772, 1071,  865.

Gebetsruf und Frühstück
Barßel – Die Kolpingfamilie 
Barßel lädt zum  Gebetsruf am 
Donnerstag, 12. Dezember, um 
9 Uhr in der Kapelle im St. Eli-
sabethstift ein. Das Thema 
lautet „Kolping wirkt“. Im An-
schluss ist die Frühstückstafel 
im Café Glup in Barßel. An-
meldungen bei Maria Geesen 
unter Tel. 04499/1347 oder per 
E-Mail an hm.geesen@t-onli-
ne.de. 

Kurz notiert

Friesoythe/LR – Die Stadt 
Friesoythe organisiert in die-
sem Jahr wieder eine Weih-
nachtswunschbaum-Aktion, 
bei der Kinder aus finanz-
schwächeren Familien einen 
Weihnachtswunsch erfüllt be-
kommen. 

Insgesamt sind über 300 
Wünsche von Kindern im Rat-

haus am Stadtpark abgegeben 
worden. Ob Kleidung, Spielsa-
chen oder Süßigkeiten –  die 
Wünsche sind vielfältig, heißt 
es in einer  Mitteilung.

„Wir freuen uns, dass sich 
bereits viele Bürgerinnen und 
Bürger an der Weihnachts-
wunschbaum-Aktion beteiligt 
haben, indem sie Geld gespen-

det oder ein Geschenk besorgt 
haben“, heißt es aus dem Rat-
haus. Jedoch fehlen in diesem 
Jahr noch einige Spendengel-
der, um alle Weihnachtswün-
sche der Kinder zu erfüllen. 
Bis zum 9. Dezember können 
eingehende Spenden ange-
nommen werden. 

Die Besorgung der Ge-

schenke wird dann von den 
Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung übernommen. Pro Ge-
schenk wird ein Wert von circa 
20 Euro eingeplant. Überwei-
sungsdaten: IBAN: DE22 2805 
0100 0084 4011 99, Empfän-
ger: Stadt Friesoythe, Verwen-
dungszweck: Weihnachts-
wunschbaum-Aktion 2023.

Soziales  Mehr als  300  Kinder haben sich im  Rathaus   gemeldet
Spenden für Weihnachtswünsche gefragt
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Leute von heute

Beste Schützen des Alten Amtes 
Friesoythe ausgezeichnet
„Wir haben im Schützenkreis 
des Alten Amtsbezirks Fries-
oythe ausgezeichnete Schüt-
zen. Das spiegelt sich in den 
Ergebnissen und Trefferzah-
len der Kreismeisterschaften 
eindeutig wieder“, sagte der 
Präsident des Schützenkrei-
ses Alter Amtsbezirk Friesoy-
the Olaf Eilers aus Kampe 
nun bei der Ehrung der Kreis-
meister im Schützenheim 

Neuscharrel. Ermittelt wur-
den die kreisbesten Schützin-
nen und Schützen in den ver-
gangenen Wochen. Insge-
samt gab es 298 Teilnehmer 
in 41 Einzel- und 12 Mann-
schaftsdisziplinen. Ausge-
richtet wurden die Titel-
kämpfe von den Schützenver-
einen Neuscharrel und Se-
delsberg. Für die gute Organi-
sation und Durchführung 

lobte Eilers das Engagement 
von Reiner Dumstorf und 
Maria Eilers, die die Leitung 
der Wettbewerbe übernom-
men hatten. Die Einzelsieger 
erhielten Medaillen, die Sie-
germannschaften Pokale. 
Stolz präsentieren die Kreis-
meister und Platzierten des 
Schützenkreises Alter Amts-
bezirk Friesoythe ihre Pokale 
und Plaketten. BILD: Hans Passmann

Landjugend Sedelsberg wieder
 unter weiblicher Führung
70 Mitglieder haben bei der 
Mitgliederversammlung der 
Landjugend Sedelsberg einen 
neuen Vorstand gewählt. Nach 
fünf Jahren konnte mit Saskia 
Heyens wieder eine 1. Vorsit-
zende gewählt werden, ihre 
Stellvertreter sind Oliver Wa-
ten (2. Vorsitzender) und So-
phie Wernke (3. Vorsitzende). 
Kassenwartin bleibt Alina 
Schnieders, Kira Hempen ist 
weiterhin Pressesprecherin. 
Neue Schriftführerin ist Hanna 

Dockmann und zur Mitglieder-
beauftragten wurde Christina 
Heyens gewählt. Die Beisitzer 
sind Henrik Schnieders, Lars 
Thoben und Lucas Kamphaus. 
Wiedergewählt als Getränke-
warte wurden Jan Hempen, Jo-
nas Brand, Julian Laing und 
Pascal Brand. Der neue Fest-
ausschuss besteht aus Dennis 
Brand, Jan-Gerd Fortwengel, 
Steffen Dockmann und Julie 
Hochartz. Den Bauausschuss 
bilden Lukas Lühring, Lars 

Thoben, Claas-Bernd Fortwen-
gel, Torben Kühling, Jannes 
Thoben, Kai Horn, Luca Wall-
schlag und Jannik Hermes. Die 
Fahnenträger sind Simon 
Schade, Jannes Thoben und 
Elias Wallschlag. Zuvor hatte 
der scheidende Vorsitzende 
Steffen Dockmann einen Rück-
blick auf das Jahr gegeben als 
dessen Höhepunkt das Tre-
ckerkino gewertet wurde.

BILD: Landjugend Sedelsberg

Friesoythe/LR – Im Zuge des 
No-Hate-Kunstprojektes lädt 
der Handels- und Gewerbever-
ein Friesoythe (HGV) im Ad-
vent zu vier größeren Veran-
staltungen ein. Wie der 1. Vor-
sitzende, Frank Hanneken, 
mitteilte, handelt es sich da-
bei um die alljährliche HGV-
Nikolausaktion, ein Konzert 
der Kombo Winter.lounge mit 
Josef Barnickel, ein internatio-
nales Chorkonzert sowie eine 
Weihnachtslesung mit Lars 
Cohrs.

Nikolausaktion

Zur Nikolausaktion lädt der 
HGV alle Familien am Freitag, 
6. Dezember, ab 16 Uhr zur 
No-Hate-Skulptur auf den 
Kirchplatz in Friesoythe ein. 
Wie in den Jahren zuvor, kön-
nen dort wieder alle Kinder 
mit dem Nikolaus sprechen, 
ihm ihre Wunschzettel über-
geben und Fotos machen. Zu-
dem bekommen sie ein klei-
nes Geschenk. Darüber hi-
naus können sich alle Gäste 
auf einen Auftritt der Chor-
klassen der Ludgeri-Schule 
freuen.

Livemusik

Am Mittwoch, 11. Dezem-
ber, ist ab 19.30 Uhr zum wie-
derholten Male die Kombo 
Winter.lounge mit dem 
deutschlandweit bekannten 
Pianisten Josef Barnickel und 
Band im Kulturzentrum Alte 
Wassermühle zu Gast. „Egal, 
ob chillige Bar-Piano-Lounge-
Musik, feinster Hammond 
Jazz, grooviger Funk, hochka-
rätiger Pop-Rock oder tradi-
tionelle Weihnachtsmusik – 
Josef Barnickel versteht es mit 
seiner Band wie kein Zweiter, 
sich in jedem Genre mit dem 
richtigen Tasteninstrument 
stilsicher und überzeugend zu 
bewegen“, heißt es weiter in 
der Ankündigung. In diesem 
Jahr spiele die Band verschie-
dene Lieder mit Bezug zu den 

No-Hate-Themen Frieden, 
Freiheit und Demokratie. Kar-
ten können zum Preis von 25 
Euro pro Karte bei Männersa-
che Hanneken an der Moor-
straße 3 in Friesoythe erwor-
ben werden.

Chorkonzert

Nach dem Erfolg der Erst-
auflage im Juli findet am Don-
nerstag, 12. Dezember, zum 
zweiten Mal ein internationa-

les Konzert von ukrainischen 
und polnischen Chören in der 
Friesoyther St.-Marien-Kirche 
statt. Beginn ist um 19 Uhr, 
der Eintritt ist frei. Gemeinsa-
me Initiatoren des Konzertes 
sind wieder das Blockhaus 
Ahlhorn und der Friesoyther 
HGV. 

Mit dabei sind das ukraini-
sche Blasorchester der Obro-
shyn Kindermusikschule 
„Obroshyn Park“ aus der Re-
gion Lwiw mit ihrem Dirigen-

ten Andii Pyrizhok, das ukrai-
nische Banduristenensemble 
„Zore Kvit“ der Obroshyn 
School of Arts unter Leitung 
von Olga Huk, der ukrainische 
Kinderchor „Porichki“ der 
Obroshyn Musikschule unter 
Leitung von Maria Kuzyk, ein 
Krippenspiel der Studieren-
den der Regieabteilung der 
Lemberger Berufsschule für 
Kultur und Kunst aus der 
­ukrainischen Region Lwiw mit 
Produktionsleiterin und 

Hochschullehrerin Svitlana 
Belchenko, der ukrainische 
Volkschor „Zhaivir“ aus der 
Region Lwiw mit Art Director 
Natalya Kozyar sowie der pol-
nische Chor Pomerania Can-
tat.

Lesung mit Lars Cohrs

Am Freitag, 13. Dezember, 
kommt der Radio-, Veranstal-
tungs- und Podcast-Modera-
tor Lars Cohrs für seine all-

jährliche Weihnachtslesung in 
die Eisenstadt. Unter dem Ti-
tel „Von Pleiten, Pech und Tan-
nen!“ wird er ab 19.30 Uhr im 
Kulturzentrum Alte Wasser-
mühle sein neues vorweih-
nachtliches Programm prä-
sentieren, „bei dem es wieder 
viel zu lachen gibt und kein 
Auge trocken bleibt“. Karten 
können zum Preis von 10 Euro 
bei Männersache Hanneken 
an der Moorstraße 3  erworben 
werden.

Die Nikolausaktion des HGV findet an diesem Freitag bei der No-Hate-Skulptur vor der St.-Marien-Kirche in Friesoythe statt. BILD: Renke Hemken-Wulf

Kunstprojekt  HGV Friesoythe lädt im Zug von „No Hate“ zu vier Veranstaltungen im Advent ein

Von Nikolausaktion bis Livemusik
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eigentlich schon lange Ge-
schichte.

Die Ankündigungen des 
Vereins sind – Stand jetzt – 
nicht mehr als eine Absichts-
erklärung. Auf ihre Worte 
müssen die „Borkumer Jun-
gens“ nun Taten folgen lassen. 
Das beinhaltet die Transpa-
renz gegenüber Medien, was 
auf der Insel passiert. 

Es geht nicht darum, das 
Fest abzuschaffen, sondern 
den gewaltsamen Teil kritisch 
zu betrachten. Ein Blick von 
außen kann dabei nur helfen, 
damit sich die Handelnden 
hinterfragen.
@ Den Autor erreichen Sie unter
arne.juergens@infoautor.de

derspruch gibt es in den Vi-
deos nicht, im Gegenteil: Die 
Personen, die umzu stehen, 
bejubeln die Schläge.

Eine Entscheidung konnten 
die geschlagenen Frauen nicht 
treffen. Wenn sie sich auf der 
Insel befanden, als die „Klaas­-
ohms“ in der Nacht zu Niko-
laus herumzogen, waren sie so 
etwas wie Freiwild und konn-
ten auf offener Straße gejagt 
und geschlagen werden. Dass 
dies teilweise in starken 
Schmerzen und blauen Fle-
cken endete, ist nicht hin-
nehmbar.

Auch die Polizei muss sich 
in Bezug auf „Klaasohm“ hin-
terfragen. Jahrzehntelang wur-

Gegenwind sind die Insula-
ner gewohnt, mit einem 

solchen Shitstorm haben sie 
aber nicht gerechnet. Nun ver-
sprechen die „Klaasohm“-Ver-
anstalter, dass bei dem Volks-
fest auf Borkum keine Gewalt 
mehr gegen Frauen ausgeübt 
werden soll. Das Thema sei 
aufgearbeitet und aus der Welt 
geschafft, zudem sei es sowie-
so nur ein kleiner Teil des Fe-
stes gewesen.

Gegen diese Relativierun-
gen sprechen Aufnahmen aus 
dem vergangenen Jahr, auf 
denen zu sehen ist, wie Frauen 
vor versammelter Menge mit 
einem Kuhhorn auf den Hin-
tern geschlagen werden. Wi-

Kommentar

liche Körperverletzung verjäh-
ren demnach erst nach 20 bis 
30 Jahren.

Dass Frauen offenbar regel-
mäßig gegen ihren Willen mit 

ren ist, Strafanzeige zu stellen. 
„Wer Opfer geworden ist, sollte 
keine Angst haben“, sagte ein 
Polizeisprecher. Delikte wie 
Körperverletzung oder gefähr-

Ein Teil des „Klaasohm“-Festes: Mit Masken verkleidete 
Männer vom „Verein Borkumer Jungens“ stürzen sich am 
Abend vor Nikolaus in von einer Litfaßsäule in die Arme der 
Schaulustigen. dpa-BILD: Grigoleit

einem Horn geschlagen wur-
den, verurteilt Innenministe-
rin Behrens: „Brauchtum und 
Tradition können und dürfen 
niemals Rechtfertigung für 
Gewalt an Frauen sein. Die Be-
richterstattung über das 
­Klaasohm-Fest auf Borkum 
zeigt, dass längst nicht alle be-
troffenen Frauen mit diesem 
gewalttätigen Brauch einver-
standen waren und es ihnen 
dennoch nicht leicht gefallen 
ist, das auch so zu artikulie-
ren.“

„Tradition wird
 fortbestehen“

Es sei deshalb „nur folge-
richtig und überfällig“, dass 
die Veranstalter angekündigt 
haben, diesen Teil des Festes, 
das eigentlich der Stärkung 
der Inselgemeinschaft dienen 

soll, endgültig abzuschaffen.
Die auf Borkum lebende 

Grünen-Abgeordnete Meta 
Janssen-Kucz sagte dazu im 
niedersächsischen Landtag: 
„Borkum steht wegen des 
Klaasohms und der an diesem 
Tag ausgeübten Gewalt gegen 
Frauen seit etlichen Tagen am 
Pranger. Es ist richtig und gut, 
dass der Verein Borkumer 
Jungs jenen Teil des Klaa-
sohm-Brauchs, der sich im 
Schlagen von Frauen äußert, 
abschafft. Dieses klare Nein zu 
Gewalt gegen Frauen war 
überfällig.“ Dort, wo Gewalt-
ausübung noch immer Teil 
von Bräuchen ist, müssten 
Menschen dagegen vorgehen, 
so Janssen-Kucz. Die Tradition 
des Klaasohms werde fortbe-
stehen – „gerade dann, wenn 
künftig keine Gewalt mehr an-
gewandt wird“.

präsent sein, um eine enge Be-
gleitung und einen friedlichen 
Verlauf zu gewährleisten. „Wir 
werden alles tun, um Strafta-
ten zu verhindern. Keiner 
muss Angst vor Übergriffen 
haben – dafür werden wir sor-
gen“, sagte Thomas Meme-
ring, Leiter der Polizeiinspek-
tion Leer/Emden.

Nachträglich Anzeige
 erstatten

Sollten der Polizei etwaige 
Straftaten bekannt werden, 
würden diese „wie in der Ver-
gangenheit konsequent und 
ganzheitlich verfolgt“. Die ak-
tuellen Medienberichte sollen 
für die polizeiliche Lagebe-
urteilung berücksichtigt wer-
den. Darüber hinaus ermutigt 
die Polizei Frauen, denen bei 
dem Brauch Gewalt widerfah-

Von Arne Erik Jürgens

Borkum – In der Nacht zu Ni-
kolas vom 5. auf den 6. Dezem-
ber wird das alljährliche „Klaa-
sohm“-Fest auf der Nordsee-
insel Borkum gefeiert. Nach-
dem ein NDR-Bericht über den 
Brauch des „Schlagens“ für 
bundesweite Empörung ge-
sorgt hatte, haben die Veran-
stalter vom „Verein Borkumer 
Jungens“ angekündigt, diesen 
abschaffen zu wollen. 

Im Zusammenhang mit der 
Berichterstattung weisen die 
Polizei und die niedersächsi-
sche Innenministerin Daniela 
Behrens darauf hin, dass keine 
gewalttätigen Übergriffe auf 
Frauen geduldet werden.

Am Tag der Veranstaltung 
wird die örtliche Polizeidienst-
stelle laut einer Mitteilung 
personell deutlich verstärkter 

Volksfest  Frauen bei Feier am Donnerstag auf Borkum schützen – Opfer sollen nachträglich Anzeige erstatten
Polizei will mehr Beamte bei „Klaasohm“ einsetzen

gen aktiv wer-
den.

Traditionen 
sind wichtig 
und stärken 
das Gemein-
schaftsgefühl. 

Doch zur Tradition gehört 
auch, dass diese aktiv weiter-
entwickelt wird. 

Das wäre längst Aufgabe 
des veranstaltenden Vereins 
und der Inselgemeinschaft ge-
wesen. 

Abartige Relikte wie das 
Züchtigen von Frauen, um sie 
symbolisch auf ihren ver-
meintlich angestammten 
Platz zurückzuverweisen, sind 
dank der Emanzipation 

de offenbar nicht genau hin-
geschaut, wenn einen Tag lang 
ein „rechtsfreier Raum“ be-
stand. Oder wie ist es sonst zu 
erklären, dass auf der einen 
Seite keine gewalttätigen Vor-
kommnisse aktenkundig wur-
den, sich nun aber zahlreiche 
Frauen anonym zu Wort mel-
den und ihre schlimmen Er-
fahrungen schildern? 

In einem Rechtsstaat sollte 
die Polizei auch ohne Anzei-

Geschlagene Frauen konnten sich Gewalt nicht aussuchen
Autor dieses Beitrages ist Arne 
Erik Jürgens. Der 36-Jährige aus 
dem Thementeam Polizei/Justiz 
nimmt eine kritische Einordnung 
des „Klaasohm“–Fests auf der 
Insel Borkum vor.

Von Elisabeth Ahrends

Borkum – Die Hasswelle, die 
aktuell ihre Heimat, die Insel 
Borkum, überrollt, ist für Hin-
rika Aggen nur schwer zu er-
tragen. „Das, was da in den so-
zialen Netzwerken über uns 
erzählt wurde, das wollten wir 
nicht so stehen lassen und uns 
Gehör verschaffen“, sagte Ag-
gen im Gespräch mit dieser 
Redaktion. Deshalb hat sie 
sich am Sonntag kurzfristig 
mit Hunderten Frauen zusam-
mengeschlossen und für den 
Erhalt von „Klaasohm“ auf 
Borkum demonstriert – für 
das Miteinander, das Fami-
lienfest, die schönen Seiten, 
und nicht für die Gewalt an 
Frauen in Form von Schlägen 
auf das Gesäß. 

Massive Kritik

Die 31-jährige Veranstal-
tungskauffrau bei der Nord-
seeheilbad Borkum GmbH ist 
mit dem inzwischen in die Kri-
tik geratenen Brauch  aufge-
wachsen – und selbst zwi-
schen ihrem 19. und 24. Le-
bensjahr dreimal gefangen 
und auf den Hintern geschla-
gen worden. Doch auch wenn 
es für sie damals kein Problem 
darstellte, sagt sie heute: „Es 
ist richtig, dass das heute 
unterbunden wird.“ Es war 
frauenfeindlich und Gewalt an 
Frauen dürfe es heute nicht 
mehr geben. Dass sie sich zu-
gleich aber bei Facebook ganz 
klar für den Erhalt des Festes 
aussprach, sorgte für massive 
Kritik auf ihrem Account. „Da 
gab es so viele schlimme Kom-
mentare, mit Begriffen wie 
,Abschaum’, die habe ich alle 
direkt gelöscht.“ 

Gesang und „Kämpfe“

Dabei seien „die Schläge 
nur der kleinste Teil des Festes 
gewesen“. Tatsächlich gehe es 
bei der Tradition vor allem um 
den Zusammenhalt der Insu-
laner untereinander. Los geht 
es mit dem Verkleiden der 
sechs ausgewählten Klaasohm 
am späten Nachmittag – zwei 
kleine, zwei mittlere und zwei 
große. Vier von ihnen werden 

durch die Stadt und kehren in 
Häusern und Kneipen ein, die 
„rappelvoll mit Borkumern“ 
sind. 

Auch ein Besuch im Senio-
renheim und dem Inselkran-
kenhaus gehörten immer da-
zu. „Die besuchen dort die al-
ten Menschen und es werden 
Shantys gesungen“, berichtete 
Aggen.

Brauch wird angepasst

Soweit, so weitestgehend 
unstrittig. Kritik hingegen gibt 
es daran, dass beim Zug durch 
die Stadt und zum Endpunkt, 
einer Litfaßsäule in der Wes-
terstraße, junge Frauen – häu-
fig zwischen 16 Jahren und 
Mitte 20 – gefangen und von 
den Klaasohm, die ein ähnli-
ches Alter haben, mit einem 
Kuhhorn geschlagen werden. 
Bislang. Denn erstmals in die-
sem Jahr wird es genau dieses 
Ritual nicht mehr geben – auf-
grund massiver Kritik. 

Deshalb wird Klaasohm auf 
Borkum in diesem Jahr für die 
Insulaner anders sein. „Ich 
freue mich trotzdem darauf – 
auch wenn sicher viele Repor-
ter und Fremde auf der Insel 
sein werden. Aber wir sollten 
trotzdem gemeinsam Klaa-
sohm feiern“, so Aggen.

nach und nach von einer Men-
ge von Borkumern umjubelt 
abgeholt und zum Lokschup-
pen der Insel geleitet, wo die 
großen Klaasohm warten. Was 
folgt, ist die Feier der Männer, 
erklärt Aggen. „Die machen da 
ab 17 Uhr ihr Ding“. Das be-

inhalte zum einen Gesang, 
aber auch „symbolische“ 
Kämpfe. Im Anschluss daran, 
gegen 17.45 Uhr, öffnen sich 
dann die Tore des Lokschup-
pens – und ab dann sind prin-
zipiell die Frauen nicht mehr 
sicher. 

Katz- und Mausspiel

„Das ist ein Katz- und 
Mausspiel, das man ab einem 
gewissen Alter mitmacht“, er-
klärte Aggen aus eigener Er-
fahrung. Sie selbst sei ein 
Teenager gewesen, als sie sich 

zum ersten Mal bewusst dun-
kel angezogen habe, um nicht 
direkt von einem Klaasohm 
und dessen Helfern entdeckt 
und gefangen zu werden. 

Die als Klaasohm verkleide-
ten Männer ziehen dann ent-
lang einer festgelegten Route 

Das Fest soll erhalten werden, die Gewalt an Frauen nicht: Am Donnerstag wird auf Borkum „Klaasohm“ gefeiert – aber an-
ders als in den vergangenen Jahren BILD: Andreas Behr/Borkum-Aktuell

Brauchtum  Eine Borkumerin positioniert sich öffentlich für den Erhalt des Festes – Sie sieht sich Anfeindungen ausgesetzt

Frauen wollen Tradition erhalten –  ohne Gewalt 
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weihnachtsaktion@nwzme-
dien.de tun. Der neue Besitzer 
bekommt eine Fülle Material: 
einen Ordner mit technischen 
Details und der Reparaturhis-
torie, dazu einen Saab-Bild-
band, die Festschrift „50 Jahre 
Saab – 1947-97“,  eine Broschü-
re „Saab 900 – Form und 
Funktion“, die Saab-900-Kata-
loge von 1987 und 1991,  Preis-
listen und Serviceheft (blanko) 
Modelljahr 1990 sowie die 

Zeitschrift „Oldtimer-Markt“ 
zum Thema Korrosionsschutz, 
Service-Manual (englisch) 
„Saab 900 16 valve“, Werkstatt-
Handbuch (deutsch, Auszug 
für das 900er Cabrio), Sticker 
40 Jahre Saab, mit rotem 900-
Cabrio, Saab-Werkstatt-Blau-
mann Größe L und eine Staub-
schutz-Hülle „Auto-Pyjama“ 
aus Baumwolle, hellblau.
P@ Ein Video sehen Sie unter 
www.NWZonline.de/videos

öffnet und ist die einzige Ein-
richtung dieser Art in Nord-
westdeutschland. Der Erlös 
der Spendensammelaktion 
soll für sinnvolle therapeuti-
sche Mittel, für die Verbesse-
rung von Mobilität und Le-
bensqualität eingesetzt wer-
den.   Träger der Einrichtung ist 
die Diakonie Hesel-Jümme-
Uplengen, die auch ein mobi-
les Pflegenetzwerk betreibt. 
Unterstützt wird das Schutz-
engel-Huus von einem Förder-
verein, der unter anderem die 
Unterbringungskosten der El-
tern übernimmt, wenn sie in 
Remels bei ihren Kindern 
sind.

Wer ein Gebot für das Saab-
Cabrio abgeben will, kann das 
bis zum 31. Dezember unter 

bedürftigen Kleinwagens, der 
zustands-entsprechend die 
Bezeichnung „Weihnachtsgur-
ke“ erhielt.  Das Saab-Cabrio ist 
hingegen in einem vortreffli-
chen Zustand, wie Peter Burla-
ger, Werkstattleiter bei Rosier 
Classic Sterne in Oldenburg, 
bestätigt. Man kann einstei-
gen und losfahren. Ein Gebot 
ab 10.000 Euro wäre nach An-
sicht von Experten trotz des 
Kilometerstands von 369.000 
angemessen. 

Die NWZ-Weihnachtsaktion 
unterstützt in diesem Jahr das 
Schutzengel-Huus in Remels 
(Gemeinde Uplengen). Dort 
besteht eine Wohngemein-
schaft für schwer- und mehr-
fachbehinderte Kinder und Ju-
gendliche. Sie wurde 2023 er-

Ein Klassiker der 90er Jahre: Dieses Saab 900i Cabrio kön-
nen Sie ersteigern. Die Aufnahme entstand im Hof der Va-
reler Mühle.                                                                                                     BILD: Torsten von Reeken

Von Nicolas Reimer

Oldenburg – Die Zahnbehand-
lung vom 13. Juli bereitet Ulri-
ke Dierks noch immer hölli-
sche Schmerzen. Probleme 
mit ihrem Gebiss habe sie ak-
tuell zwar nicht, sagt die Ol-
denburgerin, aber die sonsti-
gen Umstände rund um den 
Notfall wirken nach – weil sie 
damals ihr Auto unerlaubt auf 
einem Platz in der Nähe der 
Praxis abstellte. Die Quittung, 
die sie am 10. September er-
hielt: 372,10 Euro.

Der Besitzer der privaten 
Parkfläche an der Alexander-
straße hatte das Auto der 
Rentnerin vor seinem bereits 
geschlossenen Geschäft gese-
hen und für das Abschleppen 
den App-Anbieter „Parknot-
ruf“ kontaktiert, der wiede-
rum einen Dienstleister los-
schickte. Als sie im Wartezim-
mer der Zahnarztpraxis das 
gelbe Licht des Abschleppfahr-
zeugs bemerkte, sei sie sofort 
nach draußen geeilt, erinnert 
sich Ulrike Dierks. Ihr Auto 
wurde deshalb nur auf einen 
öffentlichen Parkplatz auf der 
anderen Straßenseite trans-
portiert.

Falsch geparkt: „Habe 
niemandem geschadet“

Und trotzdem: „Ich habe da 
keine halbe Stunde gestanden. 
Warum hat der Besitzer nicht 
erst einmal geschaut, wem das 
Auto gehört?“, fragt sich die 
Oldenburgerin auch heute 
noch. Abgesehen davon sei 
das Schild, das ein Parkverbot 

Preistreiber. Zudem sei das 
Auto der Rentnerin bereits 
vollständig verladen und ab-
fahrbereit gewesen; es handel-
te sich im Fachjargon also um 
eine „Vollleistung“, die eben-
falls teurer ist als eine Leer-
fahrt.

Tatsächlich hätte das Unter-
nehmen sogar freien Spiel-
raum bei der Preisgestaltung. 
Eine Umfrage des Verbandes 
der Bergungs- und Abschlepp-
unternehmen unter seinen 
Mitgliedern ergab für Vorgän-
ge in der Größenordnung des 
Oldenburger Falles zwar eine 
Preisspanne zwischen 175 und 
250 Euro netto pro Stunde. 
Verbindlich sind diese Sum-
men jedoch nicht – schon gar 
nicht, wenn es sich um das Ab-
schleppen von privatem 
Grund handelt.

Abschleppunternehmen 
antwortet nicht

Ulrike Dierks fühlt sich den-
noch abgezockt. Sie behaup-
tet, dass ein Mitarbeiter des 
Abschleppdienstes ihr am 
Telefon gesagt hat, dass die 
372,10 Euro eher ungewöhn-
lich seien. Überprüfen lässt 
sich dieser Vorwurf nicht. Eine 
Anfrage unserer Redaktion an 
das Abschleppunternehmen 
beantwortet Nicole Fröm-
ming. „Unsere Partner bezie-
hungsweise Dienstleister sind 
von der Kommunikation be-
freit, damit sie sich rein auf die 
Abschleppdienste konzentrie-
ren können“, sagt die Ge-
schäftsführerin der Parknot-
ruf GmbH.

ausweist, kaum sichtbar an 
einer Nebenwand angebracht 
gewesen. „Und geschadet habe 
ich dem Mann auch nicht, es 
waren ja keine Kunden mehr 
da.“

Ulrike Dierks, das klingt 
durch, ärgert sich vor allem 
über die angebliche Unver-
hältnismäßigkeit des gesam-
ten Vorgangs. Dazu gehört das 
Abschleppen an sich, vor al-
lem aber die Abrechnung. Als 
Rentnerin könne sie die knapp 

400 Euro – darunter auch Be-
träge für die Beweissicherung 
und die Halterabfrage – nicht 
einfach so bezahlen. Mittler-
weile hat sich Dierks Rat bei 
der Verbraucherzentrale Nie-
dersachsen geholt und einen 
Rechtsanwalt besorgt.

Das sagt Parknotruf zu 
den Abschlepp-Kosten

Auf der anderen Seite be-
auftragte die Parknotruf 

GmbH ein Inkassounterneh-
men, um das Geld einzutrei-
ben. „Wir tragen das Zahlungs-
risiko und spielen Bank – auch 
in diesem Fall“, erläutert die 
Parknotruf-Geschäftsführerin 
Nicole Frömming auf die Fra-
ge unserer Redaktion, wie die 
Abrechnung mit den Ab-
schleppdiensten konkret ab-
läuft. Die dann erhobenen 
und an die Falschparker in 
Rechnung gestellten Beträge 
seien ortsüblich: „Fantasie-

preise erheben wir nicht.“
Zur exakten Summe, die 

Parknotruf an den Abschlepp-
dienst zahlen musste, hält sich 
das Unternehmen bedeckt. „In 
einem Steakrestaurant erfährt 
man ja auch nicht, wie teuer 
das Steak im Einkauf war“, sagt 
Frömming. Die Kosten für die 
Falschparker setzten sich aber 
aus unterschiedlichen Fakto-
ren zusammen. Im Fall Dierks 
war unter anderen der Wo-
chentag – ein Samstag – der 

Falsch geparkt – und das Auto wurde via Parknotruf abgeschleppt: Über die Kosten wunderte sich die Oldenburgerin Ulrike 
Dierks sehr. BILD: Nicolas Reimer

Falschparken  Oldenburgerin erhält Rechnung von „Parknotruf“ und ärgert sich über Kosten – So reagiert das Unternehmen

Auf die andere Straßenseite für 372,10 Euro

369.000 Kilometern. Drei Vor-
besitzer haben ihn in 34 Jah-
ren ordentlich bewegt – und 
viel Frischluft genossen. Vor 
allem haben sie ihn sehr pfleg-
lich behandelt, so dass das 
Fahrzeug die 34 Jahre pro-
blemlos überstanden und die 
Robustheit der schwedischen 
Fahrzeuge unter Beweis ge-
stellt hat. Eine Hohlraumver-
siegelung hat für einen rost-
freien Zustand gesorgt, ein 
nachträglich eingebauter ge-
regelter Katalysator für eine 
grüne Umweltplakette. So be-
nötigt der Automobilveteran 
kein H-Kennzeichen, weil die 
jährliche Kfz-Steuer unterhalb 
des Einheitssteuersatzes für 
Oldtimer liegt (und man benö-
tigt auch kein Gutachten, das 
den automobil-historischen 
Wert bescheinigt, um ein H-
Kennzeichen auf der Num-
mernschildplatte zu befesti-
gen).

 „Den Wagen wollen Sie 
weggeben?“, fragte der Werk-
stattleiter, der eine Getriebere-
paratur ausführte (die war nö-
tig, weil sich der fünfte Gang 
nicht mehr einlegen ließ). 
Doch, der Besitzer gibt ihn 
großzügigerweise für den gu-
ten Zweck her. Das Cabrio wird 
zugunsten der NWZ-Weih-
nachtsaktion versteigert. An-
geregt wurde der Saab-Besit-
zer durch die Berichterstat-
tung über die NWZ-Weih-
nachtsaktion 2023 und die 
Versteigerung eines reparatur-

Von Hans Begerow

Oldenburg/Remels – Mit 
einem Schnurren faltet sich 
das Dach zusammen hinter 
den Sitzen. Ein Knopfdruck 
hat genügt, um aus dem Saab 
900i ein Cabrio zu machen. 
Holzverkleidetes Armaturen-
brett, ein Sportlenkrad, Leder-
sitze – der Saab hat alles und 
noch einiges mehr, was das 
Automobilisten-Herz höher 

schlagen lässt. Und eigentlich 
gilt unter Liebhabern der 
schwedischen Marke, dass 
man seinen Saab nicht mehr 
hergibt. Bei dem Saab Cabrio 
ist das anders. Sein Besitzer 
überlässt es der NWZ-Weih-
nachtsaktion. Und Sie, verehr-
te Leserinnen und Leser, kön-
nen dieses Cabrio ersteigern.

Das Saab-Cabrio ist Baujahr 
1990. Der Tacho steht bei 

NWZ-Weihnachtsaktion  Klassiker des Automobilbaus steht zur Versteigerung – Erlös geht an Schutzengel-Huus Remels
Dieses Saab-Cabrio hilft dem guten Zweck

Die große
Weihnachtsaktion 2024

NWZonline.de/
weihnachtsaktion

Für Kinder und Jugendliche

Seit 1979 gibt es die NWZ-
Weihnachtsaktion. In all den 
Jahren ihres Bestehens hat 
sie Projekte und Einrichtun-
gen unterstützt, die Kindern 
und Jugendlichen helfen. Im 
vergangenen Jahr ging es 
um die Lese-Lern-Förderung 
von Kindern.  Seit Bestehen 
haben NWZ-Leserinnen und 
NWZ-Leser insgesamt 7,5 
Millionen Euro für den guten 
Zweck gespendet.   

Wenn Sie spenden wollen: 
Die Kontoverbindungen lau-
ten IBAN DE05 2805 0100 
0000 4001 84 bei der LzO 
oder IBAN DE77 2802 0050 
1448 4885 01 bei der OLB. 
Jeder Spender erhält ab 
einer Summe von 200 Euro 
automatisch eine Spenden-
bescheinigung. Dazu müs-
sen auf dem Überweisungs-

träger Name und Anschrift 
angegeben werden. Scan-
nen Sie den QR-Code mit 
dem Smartphone für mehr 
Infos.

Wenn Sie dieses Cabrio er-
steigern wollen, schreiben 
Sie an weihnachtsak-
tion@nwzmedien.de oder ru-
fen Sie an: Tel. 0441/ 
99882070. 
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„Wir alle können nicht die große Welt 
verändern, aber unsere kleine“
Interview  Der Komiker Jörg Knör präsentiert am Dienstag, 10. Dezember, den 
NWZ-Jahresrückblick in der Kulturetage in Oldenburg
Von Uli Hagemeier

Jahresrückblicke laden dazu 
ein, das vergangene Jahr ge-
meinsam mit Humor und 
Nachdenklichkeit zu betrach-
ten. Am Dienstag, 10. Dezem-
ber, präsentiert Komiker Jörg 
Knör den NWZ-Jahresrück-
blick in der Kulturetage Olden-
burg, bei dem er die Schlagzei-
len der Nordwest-Zeitung 
nutzt, um die großen und klei-
nen Themen des Jahres mit 
Witz und Parodie aufzuarbei-
ten.

Warum mögen Menschen Jah-
resrückblicke?
Jörg Knör: Beim Jahresrück-
blick schaut man zurück auf 
das gemeinsam Erlebte. Auf 
die Aufreger, Paradoxien und 
Emotionen im Weltgesche-
hen, die man hinnehmen 
muss, wenn in der Zeitung da-
rüber berichtet wird. Ich ma-
che es mir zur Aufgabe, auch 
unangenehme Dinge, die 
Angst auslösen können, in 
eine andere Relation zu stel-
len, so dass man seinen Frie-
den damit machen kann. Die 
größte Befriedigung ist für 
mich, wenn nach zwei Stun-
den auf der Bühne ein Gefühl 
von Solidarität zwischen dem 
Publikum und mir entsteht, 
indem ich den Menschen zei-
ge, dass sie mit ihrer Meinung 
nicht allein sind.

Wie machen Sie das?
Knör: Ich habe 70 Prominente 
im Repertoire und bin abhän-
gig davon, was denen wider-
fährt. Wenn das Humboldt-Fo-
rum in Berlin  einem Chor das 
Wort „Oberindianer“ aus Udo 
Lindenbergs „Sonderzug nach 
Pankow“ streichen will, ist das 
fast ein Geschenk für mich. 
Ich kann Udo dann stellvertre-
tend für viele fragen lassen, 
was am gesunden Menschen-

verstand eigentlich falsch ist.

War politisch irgendetwas wit-
zig in diesem Jahr?
Knör: Manches war eher aber-
witzig, zum Beispiel, wie Ro-
bert Habeck am Küchentisch 
seine Kanzlerkandidatur ver-
kündet. Er hat ja Berater, die 
ihm empfehlen, sich auf diese 
Weise als nahbar zu zeigen. Ich 
zeige, wie Willy Brandt, einem 
solchen Rat folgend, eine er-
neute Kandidatur in der Kel-
lerbar seines Nachbarn ver-
kündet hätte. Der Witz liegt 
doch darin, dass viele Politiker 
im Moment an einer Verwei-
gerung von Selbstwahrneh-
mung leiden.

Dürfen Satire und Parodie al-
les?
Knör: Ja. Satire setzt jedoch ein 
gewisses Qualitätsniveau vo-
raus. Geschmacklose Num-
mern sind keine Satire. Was 
Luke Mockridge über Athleten 

der Paralympics gesagt hat, 
war deshalb nicht lustig.

Was muss ein prominenter 
Mensch bieten, damit Sie ihn 
parodieren können?
Knör: Ich muss mich mit ihm 
wohlfühlen. Die 70 Menschen 
im Repertoire sind ja so etwas 
wie mein Ensemble.

Ist wohlfühlen gleichzusetzen 
mit mögen?

Knör: Ja, mögen als Figur. Es 
gibt Menschen, die sehr um-
stritten sind, die ich als Figu-
ren aber mag. Ich habe auch 
Trump im Programm.

Wer ist Ihre Lieblingsfigur?
Knör: Meine, aber zehn Kilo 
leichter (lacht). Im Ernst: Die 
Menschen, die ganz am Ende 
des Programms kommen, 
sind meine Lieblinge. In jeder 
Show kommen die großen 
Stars kurz vor Ende. Bei mir 
kommt Helmut Schmidt ganz 
zum Schluss, denn bei ihm 
kann ich auch ernst sein. Der 
Text ist nicht auf eine Pointe 
aus.

Ist es in schlechten Zeiten 
leichter, Menschen zum La-
chen zu bringen?
Knör: Nein. Generell nicht 
leichter und nicht schwieriger. 
Aber Corona hat etwas verän-
dert, das sagen viele Kollegen. 
Viele Gäste sind nicht mehr 

bereit zur Kommunikation, sie 
wollen konsumieren. Wahr-
scheinlich aus Unsicherheit, 
weil sie keine Routine mehr 
haben. Aber wenn du als Zu-
schauer mitmachst, wird die 
Vorstellung viel besser. Und 
ich spüre, dass sich gerade ein 
Pessimismus im Land ausbrei-
tet. Manchmal habe ich das 
Gefühl, dass man die Men-
schen zum Lachen nicht mehr 
aus dem Keller holen muss, 
sondern aus dem Luftschutz-
bunker.

Was macht Ihnen Mut?
Knör: Freunde machen mir 
Mut. Und viele kleine Begeg-
nungen mit Menschen, die 
nicht wie ich das Glück haben, 
ihren Traum zum Beruf zu 
machen, und die mir trotz-
dem ein Lächeln schenken. 
Manchmal schenke ich diesen 
Menschen kleine Karikaturen, 
weil ich dankbar bin für diese 
Lebenseinstellung. Wir alle 
können nicht die große Welt 
verändern, aber unsere kleine. 
Und wenn wir das nicht tun, 
machen wir einen Fehler.

Zur Person

Jörg Knör geboren 1959 in 
Wuppertal, zählt zu den be-
kanntesten Parodisten und 
Entertainern Deutschlands. 
Seine Karriere begann in 
den 1970er-Jahren, als er 
von Showlegende Rudi Car-
rell entdeckt wurde. Seit-
dem begeistert er mit sei-
nen Bühnenprogrammen, in 
denen er prominente Per-
sönlichkeiten treffend imi-
tiert und aktuelle Themen 
humorvoll aufgreift. Knörs 
Markenzeichen: feinsinniger 
Witz und die Gabe, sein Pu-
blikum mit Charme und Tief-
gang zu unterhalten.

NWZ-

Jahresrückblick

Der NWZ-Jahresrückblick 
mit Jörg Knör findet statt am 
Dienstag, 10. Dezember, in 
der Kulturetage in Olden-
burg. Tickets erhalten Sie 
unter www.nordwest-ti-
cket.de, in allen NWZ-Ge-
schäftsstellen sowie telefo-
nisch unter 0421 363636.

Spielt am Dienstag, 10. Dezember, den NWZ-Jahresrückblick in der Kulturetage Oldenburg: 
Komiker Jörg Knör. BILD: Lena Hruschka

Christi der Heiligen der letzten 
Tage in Oldenburg, teilt seine 
Entwicklung innerhalb der 
Kirche und erklärt, warum er 
hinter dieser steht.

Der Podcast „Gefangen im 

der Glaube an Jesus Christus 
und die Werte der Gemein-
schaft, wie Ehrlichkeit und 
Nächstenliebe, im Mittel-
punkt. Martin Schoppa, Ge-
meindeleiter der Kirche Jesu 

„Das Buch Mormon“ ist neben der Bibel die Heilige Schrift 
der Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage.BILD: IMAGO

Glauben“ wirft in fünf Episo-
den einen Blick hinter die Ku-
lissen von verschiedenen al-
ternativen Glaubensgemein-
schaften im Nordwesten.  Alle 
14 Tage erscheint eine neue 
Folge. Geben Sie uns doch bit-
te Feedback zu den Folgen. Die 
Umfrage finden Sie unter
P @  https://de.eu.research.net/r/
C7B3QQR

  Die Episode über die 
Kirche Jesu Christi der Heili-
gen der letzten Tage gibt es auf 
Spotify, Apple Podcasts und al-
len gängigen Podcast-Plattfor-
men oder unter www.nwzonli-
ne.de/podcasts 

verbunden sind.
Die Kirche Jesu Christi der 

Heiligen der letzten Tage hat 
weltweit rund 17 Millionen 
Mitglieder, darunter auch et-
wa 40.000 Anhänger in 
Deutschland, damit auch in 
Oldenburg und Ostfriesland. 
In der jüngsten Podcast-Episo-
de teilen die Gesprächspartner 
intime Einblicke in ihre per-
sönlichen Glaubensgeschich-
ten innerhalb dieser Gemein-
schaft.

Guido Müller, der nach 
langjähriger Zugehörigkeit 
ausgetreten ist, berichtet über 
innere Konflikte und Zweifel, 
die letztendlich zu seinem 
Austritt führten. Kritisiert 
wird dabei insbesondere der 
hohe Druck, die Kontrolle und 
der Einfluss innerhalb der Kir-
che Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage.

Trotz der kontroversen 
Themen und kritischen As-
pekte bekennen sich andere 
Mitglieder der Kirche zu 
ihrem Glauben. Für sie stehen 

Von Bianca Von Husen

Oldenburg – In der neuen Fol-
ge des Podcasts „Gefangen im 
Glauben“ taucht Podcast-Re-
dakteurin Bianca von Husen 
tief in die Welt der Kirche Jesu 
Christi der Heiligen der letzten 

Tage ein. Umgangssprachlich 
werden ihre Mitglieder auch 
„Mormonen“ genannt. Mit 
einem aktiven Mitglied und 
einem ehemaligen Anhänger 
diskutiert sie über Vorurteile 
und Kontroversen, die mit die-
ser Glaubensgemeinschaft 

Podcast  Neue Folge „Gefangen im Glauben“ – Einblicke in die Glaubensgemeinschaft
Die kontroverse Welt der „Mormonen“

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.

„Känguru“
 ein Wallaby
Neukamperfehn/lr – In der 
Nacht von Samstag auf Sonn-
tag wurde ein frei laufendes 
„Känguru“ in der Straße 
Hauptwieke in Neukamper-
fehn (Landkreis Leer) gesich-
tet. Beobachter posteten da-
raufhin Videos von dem Tier 
in den sozialen Medien, 
schreibt die Polizei in einer 
Mitteilung. Der Besitzer des 
Tieres konnte durch die Poli-
zei schließlich ausfindig ge-
macht werden. Es stellte sich 
heraus, dass es sich bei dem 
Tier nicht um ein Känguru, 
sondern um ein Wallaby han-
delte – ein Tier, was einem 
Känguru optisch ähnelt, aller-
dings kleiner und leichter ist. 
Der Eigentümer kümmerte 
sich um  das Einfangen.

72-Jähriger 
ignoriert Polizei 
Riepe/lr/ggm – Ein 72-jähriger 
Autofahrer hat am Sonntag in 
Ihlow (Landkreis Aurich) meh-
rere Verkehrsteilnehmer ge-
fährdet. Der Mann fuhr gegen 
17.15 Uhr mit einem grauen 
BMW auf der Friesenstraße 
von Ochtelbur kommend in 
Richtung Aurich. Dabei geriet 
er wiederholt in den Gegen-
verkehr. Auf die Anhaltesigna-
le einer Streifenwagenbesat-
zung reagierte der Mann 
nicht. Erst in Rahe konnte er  
gestoppt werden. Gegen den 
72-Jährigen wird nun ermit-
telt. Die Polizei bittet Zeugen 
und Geschädigte, denen der 
graue BMW auf der Strecke 
entgegenkam, sich unter Tel. 
04941/606215 zu melden.



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

ENDLICH DEN KOMPLETTEN DURCHBLICK
MIT DEM KOSTENLOSEN TABLET-KURS

Lernen Sie, wie Sie bestmöglich Ihr Tablet für die Zeitungslektüre
nutzen können!

Digitale Welt der
NWZ erleben

Für Abonnent/innen
kostenlos*

Kleine Gruppen von
5 Teilnehmer/innen

120-minütige
Schulung

*Im Rahmen der Nordwest TREUEWELT. Nicht-Abonnent/innen zahlen 29,00 €

DIE NÄCHSTEN TERMINE FÜR 2025:

DONNERSTAG, 23. JANUAR 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Apple: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 30. JANUAR 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 09. JANUAR 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

DONNERSTAG, 16. JANUAR 2025
Android: 10.00 – 12.00 | Android: 17.00 – 19.00 Uhr

Sie müssen kein eigenes Tablet mitbringen, wir stellen die entsprechenden Schulungsgeräte.
Erste Erfahrungen im Umgang mit Tablet oder Smartphone setzen wir voraus.

Karten gibt es in allen NWZ-Geschäftsstellen (Nordenham, Oldenburg, Westerstede, Wildeshausen und Varel),
telefonisch unter 0441 / 9988 7766 und unter www.nwzonline.de/tablet-schulung (ggf. zzgl. Reservierungs- und Versandkosten).

Veranstaltungsort: Nordwest Medienhaus | Wilhelmshavener Heerstraße 260 | 26125 Oldenburg

Gemeinde Bösel Bösel, den 4. Dezember 2024
Der Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Am Montag, 9. Dezember 2024, 17:00 Uhr, findet im Ratssaal, Am
Kirchplatz 15, Bösel, die 22. öffentliche/ nichtöffentliche Sitzung des
Rates der Gemeinde Bösel in der Legislaturperiode 2021 - 2026 statt.
Wesentliche Tagesordnungspunkte sind:
• Festsetzung der Realsteuerbeträge für das Kalenderjahr 2025
• 15. Änderung des Flächennutzungsplanes 2005 und Bebau-
ungsplan Nr. 72 „Edewechterdamm II“

• Bebauungsplan Nr. 70 „Bösel Nord III“
• Zweckvereinbarung über Nutzung der internen Meldestelle mit
dem Landkreis Cloppenburg

• Beschlussfassung Klimaschutzkonzept
• Neubau Bauhof (Verabschiedung Planentwurf)
• Benennung der Erschließungsstraße für die
Kindertagesstätte „Flethstraße“

Die vollständige Bekanntmachung kann dem elek-
tronischen Amtsblatt für die Gemeinde Bösel unter
www.boesel.de entnommen werden.
Hermann Block

AUFGEPASST! Liebhaberin
sucht Dirndl, Trachtenkleidung
aller Art, hochwertige
Abendgarderobe sowie
Accessoires wie Taschen,
Modeschmuck, Armbanduhren,
gerne auch Hochwertiges. ‡
015216448464 ¬A501424

Kaufe Fotoapparate
Ferngläser,Plattenspieler,
Radios, Anlagen und TV-Geräte.
Bitte alles anbieten Tel.0157-
53561227 ¬A501291

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100€ bis 3500€, diskret,
seriös,unkompliziert,Tel.0152-
21422895 ¬A501195

Kaufe Möbel von alt bis neu
sowie Dekoartikel. Tel. 0152-
14292979 ¬A501290

Kaufe Orientteppiche, altes
Porzellan,Bleikristall,Römergläse
r sowie Zinn, Silberbesteck auch
90/igerAuflage,Tel.0170-5834102
¬A501194

Dachdeckermeister hat
wieder freie Kapazitäten!
Neueindeckungen,Flachdachsani
erung,Schornsteinsanierung,
Reinigungen uvm..
‡ +491786630578 ¬A501469

Karriere? www.pius-hospital.de

Baumpflege und Gartenarbeiten vom Fachmann!
Kontakt: 0441/18138985 & 04221/4218993

NETTE Mollige küsst 0152-172 29 119

Amtliche Bekanntmachungen

Dies und Das

Handwerkliche
Arbeiten

Internet-Adressen

Alles für
den Garten

Bars und
Kontakte

waS PaSSiert, weNN
ich ihN aNzeige?
gemeiNSam FiNdeN wir aNtwOrteN. hilFeteleFON gewalt gegeN FraueN:

Vertraulich • KOSteNFrei • ruNd um die uhr www.hilFeteleFON.de

MIT IHREM TESTAMENT
LEGEN SIE ZUKUNFT
IN SICHERE HÄNDE

SIERRA LEONE:  
Der Krankenpfleger 
Charles Jormoh von 
Ärzte ohne Grenzen 
kümmert sich im  
Hangha-Krankenhaus 
in Kenema um ein 
Neugeborenes.  
© Peter Bräunig 

Geben Sie mit Ihrem Testament etwas Wesentliches weiter:  
Hilfe und Hoffnung. Wir beraten Sie gerne umfassend und  
unverbindlich zur Testamentsspende.

Jetzt Broschüre bestellen!
Tel. 030 700 130-145
www.aerzte-ohne-grenzen.de/ 
testamentsspende
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Welche Tiere können an Visna undMaedi erkranken?

a) Papageien b) Kühe c)Hunde d) Schafe

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Zorn=4, Zobel = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. GERISSEN, 2. PLANIEREN,
3. WALDKAUZ, 4. ANLEGESTEL-
LE, 5. JOURNALISTIN,
6. ZEITWEISE, 7. ZWEIGSTELLE,
8. FAHNENSTANGE. –
In der Tinte sitzen.
Ennea:
CHEFPILOT.
Frage des Tages:
b) Ertrinken.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

Mitsämtlichenvorhan-
denenÜberredungskünsten

versuchenjetztbestimmteLeute,Sie
umzustimmen.VergessenSieIhre
Vorsätze,undgebenSieIhremGefühl
nach.Eslohntsich!

STIER 21.04. - 20.05.

Siehabenesuneingeschränkt
mitMenschenzutun,die

ihrengutenWillenschonlängstbe-
wiesenhaben.VergrämenSiesienicht
durchunbedachteÄußerungen;das
wäresehrschade.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

DiekleinenAufmerksam-
keitenFortunasergießensich

erneutüberSie. IndieserjetzigenZeit
kannsomitkaumetwasschiefgehen,
unddiesbetrifftsowohlBerufliches,
alsauchPrivates.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

Stillsitzenundeinfachab-
wartenempfiehltsichheute

nichtinIhremFall.NehmenSiedas
inAngriff,wasSieschoneinigeZeit
geplanthatten.NachherwerdenSie
sichbestimmtfreuen!

LÖWE 23.07. - 23.08.

Esmachenerneutgewisse
GerüchtedieRunde,und

erstaunlicherweisesindSieheuteeher
geneigt,siezuglauben.Siesolltendie
Personausfindigmachen,diesieindie
Weltsetzte.

KREBS 22.06. - 22.07.

Nahezualles,wasbisher
Gültigkeithatte,stellenSiein

Frage.Sehrwahrscheinlichrührtdas
vonderUnruheher,denSieinden
vergangenenTagenhatten.Spannen
Siemaletwasaus!

WAAGE 24.09. - 23.10.

SchonseitlängererZeit
habenSiedieStrategieeines

Mitmenschendurchschaut.Heute
habenSiegenauausdiesemGrund
auchkeineProblemedamit,sehrrasch
reagierenzukönnen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

EndlichhabenSiesichnun
dazudurchgerungen,einen

AnrufzutätigenodereinenBriefzu
verfassen.Dasistgutso,denndas
dürftealsbaldIhreStimmungsteigern
undNutzenbringen.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Esistunerlässlich,eineklare
Positionzubeziehen,auch,

wennSiesichinnerlichnochineinem
Zwiespaltbefinden.Unsicherheit
istimAugenblickdasLetzte,wasSie
brauchenkönnen.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

HeutescheintIhreDevisezu
lauten,allesodernichts.Dass

Siedieanderendamitrechtordentlich
verblüffenundteilweiseauchauf
großesUnverständnisstoßen,ist ja
ziemlichklar.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

JemandscheintIhnenwohl
eingeflüstertzuhaben,dass

SieunbedingtdieNummereinswer-
denmüssten.GlaubenSiedenUnsinn
bittenicht.Siesinddochsonstauch
nichtsoverbissen!

FISCHE 20.02. - 20.03.

Glückwünsche,dieSieheute
erhalten,sinddurchweg

ernsthaftgemeint.Ganzlangsam
kommtIhnenzuBewusstsein,dassSie
denDurchbruchgeschaffthaben.Wer
hättediesgedacht?

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AS - BRA - DE - EN - FEST - FI - GE - GRA
- IMI - KONNT - LO - NA - NAU - OES - OF - PHI - PHIE - RE
- REN - SO - TE - TEN - TEN - TIE - TIK - TRO - ZI

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren zweite und siebte Buchstaben - jeweils von unten
nach oben gelesen - einen TV-Journalisten nennen.

1. nachahmen

2. Geisteswissenschaft

3. gut, geschickt

4. Lehre von der Raumfahrt

5. ein Fleischgericht

6. Sprengkörper

7. feierliche Ansprache

8. halbamtlich

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

5.-7.
Dezember

Täglich neue
Angebote! Adventskalender

2024

PRODUKTSHOWNUR AM 6.+7. 12.
AUCH AUF REDUZIERTES

50%50%
AUF ALLES

1.
Dezember22 FÜRFÜR 112 FÜR 1

mit Salzkartoffeln,
Wurst und KasselerWurst und Kasseler
Gegen Vorlage des
Coupons gültig
am 2. - 4.12.2024

gebote! A


Gültig bis

zum 07.12.2024.

Topmakler Oldenburg 2023
laut Zeitschrift Capital

&
100JAHRE
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Türchen Nr. 4
Garrel – Hinter Türchen 
Nummer 4 in der Adventska-
lender-Aktion der Garreler 
Bürgerstiftung Lüttke Lüe ver-
bergen sich acht Gewinne: Die 
Inhaber der Kalender mit den 
Nummern 5937, 30, 1168 und 
2408 dürfen sich über eine 
HD-Leinwand freuen. Gut-
scheine für Fango oder Massa-
ge gehen an die Nummern 
3482, 4379, 5934 und 692.

Kirchenführer erschienen
Cloppenburg – Die St.-And-
reas-Kirche in Cloppenburg 
beeindruckt durch ihre unge-
wöhnlich reiche Barockaus-
stattung. In der Vollständig-
keit, Einheitlichkeit und Ge-
schlossenheit der Innenein-
richtung ist sie für das westli-
che Niedersachsen als einma-
lig zu bezeichnen. Mehr noch: 
Es handelt sich um die nörd-
lichste katholische Barock-Kir-
che Europas. Erstmals liegt 
nun ein Kirchen- und Kunst-
führer für diese Kirche vor. 
Museumsdorfdirektor Dr. 
Torsten W. Müller beschreibt 
darin anschaulich die Bauge-
schichte, die prachtvolle In-
nenausstattung wie auch das 
liturgisch-theologische Pro-
gramm. So entstand ein kurz-
weiliger Führer, zu dem Willi 
Rolfes die Fotos beisteuerte. 
Torsten W. Müller: Die katholi-
sche Kirche St. Andreas in 
Cloppenburg. Kirchen- und 
Kunstführer, Verlag Cordier, 
Heilbad Heiligenstadt 2024, 52 
Seiten. 

„Randale“ in Stadthalle
Cloppenburg – Rockige Kin-
derlieder spielt die Band „Ran-
dale“ am kommenden Sonn-
tag, 8. Dezember, in der Stadt-
halle Cloppenburg. Ab 15 Uhr 
(Einlass: 14 Uhr) tritt die Kin-
der-Rockband auf und präsen-
tiert zehn Songs, die in Randa-
le-Manier auf die besinnliche 
Zeit einstimmen (Altersemp-
fehlung 5 bis 11 Jahre). Tickets 
gibt es zu den Öffnungszeiten 
der Vorverkaufsstelle in der 
Stadthalle oder an der Abend-
kasse.

B-Plan und Brunnen
Molbergen – In Molbergen 
tagt am Mittwoch, 11. Dezem-
ber, um 17 Uhr der Ausschuss 
für Bau, Planung, Umwelt und 
Energie der Gemeinde Mol-
bergen im Sitzungssaal des 
Rathauses. Themen sind die 
Beschlussfassung für den Be-
bauungsplan „Peheim Orts-
mitte – östlich Markhauser 
Straße“ sowie der SPD-Antrag 
zur Installation von Trinkwas-
serbrunnen an öffentlichen 
Plätzen im Gemeindegebiet.  

Kostenlos Laub entsorgen
Garrel – Die Gemeinde Garrel 
bietet Laubsammeltage an 
diesem Samstag, 7. Dezember, 
sowie am Samstag, 21. Dezem-
ber, jeweils von 10 bis 15 Uhr 
bei der Kläranlage in Garrel 
(Zu den Auen 5) an. Das Laub 
von gemeindeeigenen Stra-
ßenbäumen kann kostenlos 
abgegeben werden. 

Pater Thomas bleibt
Garrel – Pater Thomas Chedi-
ath wird der katholischen Kir-
chengemeinde St. Johannes 
Baptist Garrel für weitere fünf 
Jahre erhalten bleiben. Wie die 
Gemeinde im aktuellen Pfarr-
brief mitteilte, wurde der Ver-
trag für fünf weitere Jahre ver-
längert. Pater Thomas ist seit 
2006 in Garrel tätig. 

Kurz notiert

Citybus  Statt bis zum 31. Dezember nun 
bis zum 30. Juni 2025 freie Fahrt 

Kostenlose Nutzung 
verlängert

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die kostenlose 
Nutzung des Cloppenburger 
Citybusses, die eigentlich zum 
31. Dezember ausgelaufen wä-
re, ist bis zum 30. Juni 2025 
verlängert worden. Diese Ent-
scheidung, die mit dem Land-
kreis Cloppenburg abge-
stimmt worden sei, habe nun 
der vertraulich tagende Ver-
waltungsausschuss getroffen, 
teilte die Bürgermeister Neid-
hard Varnhorn am Montag in 
der Ratssitzung mit.

Monatlich entstünden der 
Stadt Fixkosten in Höhe von 
circa 170.000 Euro abzüglich 
der Fahrgeldeinnahmen, auf 
die nun weitere sechs Monate 
verzichtet werde, so Varnhorn 
weiter. Bei prognostizierten 
Fahrgastzahlen von circa 1800 
Personen ab Januar kommen-
den Jahres entfalle damit eine 
Einnahme von geschätzt circa 
13.000 Euro monatlich.

Die kostenfreie Nutzung 
werde in der Bevölkerung sehr 
gut aufgenommen und habe 
dem Citybus zu einem erfolg-

reichen Start verholfen, so die 
Einschätzung des Bürgermeis-
ters. Die nun beschlossene 
Verlängerung solle die Vorteile 
des Systems im Winter bis hin 
zum Frühsommer bewerben, 
um die neue Mobilitätsform 
über mehrere Jahreszeiten 
hinweg zu etablieren.

Der Citybus, der Teil des 
„moobil+“-Systems im Land-
kreis ist, verkehrt auf vier Li-
nien in der Stadt und den da-
zugehörigen Ortschaften – im 
30-Minuten-Takt (am Wochen-
ende im Stundentakt). Ab dem 
1. Juli 2025 müssen zwei Euro 
pro Person für eine einfache 
Fahrt und 19 Euro für eine Mo-
natskarte bezahlt werden. Fi-
nanziell unterstützt wird das 
Projekt mit jährlich zwei Mil-
lionen Euro aus dem städti-
schen Haushalt.

Jede Menge Lob hat die 
Stadt für die Einführung des 
Citybusses vom Fahrgastver-
band „Pro Bahn“ (Oldenburger 
Land/Bremen) bekommen. 
„Der Citybus Cloppenburg ist 
ein Musterbeispiel für die gan-
ze Region“, hieß es.

ÖPNV in Cloppenburg. Der Citybus startete am 1. Oktober 
auf vier Linien. Er ist Teil des „moobil+“-Systems im Land-
kreis Cloppenburg. BILD: Christoph Koopmeiners

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Ein seit Jahren 
vor sich hinrottender Rohbau 
und eine bereits dreimal in 
Vollbrand stehende Ruine: Die 
Stadt Cloppenburg hat jetzt 
das Grundstück der ehemali-
gen Raststätte „Cloppenburger 
Land“ am Beginn der Ortsum-
gehung (B 213) in Höhe Vahren 
erworben. Nach Angaben von 
Bürgermeister Neidhard Varn-
horn hatte der Verwaltungs-
ausschuss jüngst den Ankauf 
beschlossen, der nun umge-
setzt worden ist. Die entspre-
chenden Haushaltsmittel wa-
ren bereits eingeplant, zum 
Kaufpreis wollte der Verwal-
tungschef auf Nachfrage unse-
rer Redaktion keine Angaben 
machen.

Negative Schlagzeilen

Das rund 1,41 Hektar große 
Gelände, das auch einen klei-
neren Bereich auf der gegen-
überliegenden Seite der Jüm-
mestraße umfasst, war in den 
vergangenen Jahren immer 
wieder Gegenstand negativer 
Schlagzeilen und kontroverser 
Diskussionen: So ist die Bau-
ruine bereits mehrfach 
Gegenstand verschiedener 
Einsätze von Polizei und 
Feuerwehr gewesen. 

bar ein Dorn im Auge. Deshalb 
waren in diesem Jahr Gesprä-
che mit der Eigentümerin auf-
genommen worden, die jetzt 
erfolgreich abgeschlossen 
worden seien, erklärte Bürger-
meister Varnhorn am Montag 
in der Ratssitzung.

So soll’s weitergehen

„Unser Ziel ist klar: Die ab-
gängige Brandruine wird nach 
Übergabe an die Stadt so bald 
wie möglich abgerissen. Wir 
sehen hier eine einmalige Ge-
legenheit, das Bild des gesam-
ten Gewerbegebiets Cloppen-
burg-West sowie die südwestli-
che Ortszufahrt nachhaltig 
aufzuwerten“, so der Verwal-
tungschef weiter. Was mit 
dem Rohbau geschehen solle, 
sei noch offen, werde jedoch 
sorgfältig geprüft.

Die Lage des Areals direkt 
an der B 213 und in unmittel-
barer Nähe zu umliegenden 
großen Gewerbeflächen biete 
der Cloppenburg die Chance, 
„hier eine attraktive und einla-
dende Visitenkarte für unsere 
Stadt zu entwickeln“. Wie ge-
nau das Bild dieser neu ge-
wonnenen Fläche aussehen 
werde, wolle man – so Varn-
horn abschließend – in den 
kommenden Monaten ge-
meinsam erarbeiten. 

So mussten im September 
2015, Juni 2017 und März 2024 
jeweils Großbrände im leerste-
henden „Cloppenburger Land“ 
gelöscht werden. Überregional 
hatte die Raststätte Mitte März 
2015 Schlagzeilen gemacht, als 
die Polizei im Gebäude die Lei-
che eines vermissten 32-jähri-
gen Cloppenburgers barg. 

Der Mann hatte sich das Le-
ben genommen und war be-
reits Anfang Januar von Unbe-
kannten im ersten Stock ge-
funden worden, die daraufhin 
anonym die Polizei verstän-
digten.

Große Pläne

Bereits vor 22 Jahren war 
ein Investor aus Cappeln mit 
großen Plänen an den Start 
gegangen. Auf 26.500 Quad-
ratmetern wollte er an der B 
213 im Gewerbegebiet Clop-
penburg-West binnen eines 
Jahres einen vierstöckigen „Er-
lebnis- und Erholungs-Auto-
hof“ bauen. Anschließend 
sollte die Raststätte „Cloppen-
burger Land“ entkernt und zu 
einem Motel mit 60 bis 80 
Betten ausgebaut werden. Der 
dritte Schritt sah den Bau 

einer Tankstelle vor, die von 
der damaligen LBG Garrel/
Cloppenburg (heute GS agri) 
gebaut werden sollte. Der Neu-
bau ist nie über das Stadium 
eines Rohbaus hinausgekom-
men, der am westlichen Stadt-
eingang nun schon eine ge-
fühlte Ewigkeit die Landschaft 
verschandelt. Bereits im Okto-
ber 2020 hatte die SPD-Frak-
tion gefordert, den Komplex 
zu kaufen und abzureißen.

Und auch der Verwaltung 
war der „äußerst unerfreuli-
che Eindruck“ an der stark be-
fahrenen Ortseinfahrt offen-

Die Stadt Cloppenburg hat die  Brandruine „Cloppenburger Land“ (im Vordergrund) und den 
dahinterliegenden Rohbau gekauft. BILD: Westerkamp/Stadt Cloppenburg

Überraschung  Raststätten-Ruine und Rohbau auf einer 1,41 Hektar großen Fläche direkt an der B 213

Stadt  kauft „Cloppenburger Land“

Leffers GmbH & Co. KG
Lange Straße 80
26122 Oldenburg

Mo. - Fr. 10:00 - 19:00
Advents-Sa. bis 20:00

3 2für Soft Wool Cotton
Socken & Kniestrümpfe
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Psst...
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Bäckerei Janssen bei uns
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lisiert Stutenkerle
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Die SOFTWOOL COTTON Socken & Kniestrümpfe von
KUNERT für Damen verwöhnen deine Füße mit einem
einzigartigen Tragegefühl. Wärmende Merinowolle (außen)
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zum idealen Begleiter in kühler Jahreszeit.
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Bäder

Essen
15 bis 16.30 Uhr Kinder, 16.30 
bis 18 Uhr Nichtschwimmer, 19 
bis 21 Uhr Schwimmer
Lastrup
15.30 bis 20 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr
Löningen
15 bis 18 Uhr Spielenachmittag für 
Kinder, 18 bis 20 Uhr Schwimmen 
mit Disco-Musik

Veranstaltungen

Bevern
18.30 Uhr, Gaststätte Sieverding: 
Infotermin zur Sanierung der Orts-
durchfahrt Bevern
Bunnen
15 Uhr, Kath. Pfarrheim: Senioren-
nachmittag
14 bis 18 Uhr, Schützenplatz: Wo-
chenmarkt

Kino

LiLo Löningen
Alter weißer Mann, 20 Uhr

19.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus: 
Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Suchtkranken
Nikolausdorf
9 Uhr, Pfarrkirche Herz-Jesu: Se-
niorenmesse, anschließend Ad-
ventsfeier (Pfarrheim)

Bäder

Garrel
15 bis 21 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 18 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: geöffnet, während der 
Öffnungszeiten: Tel. 
04474/5052971
16 bis 17 Uhr, Josefshaus: Kinder-
chorprobe
Garrel
10 bis 12 Uhr, Kreativwerkstatt: 
geöffnet
18 bis 19 Uhr, Pfarramt: Schuld-
nerberatung

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Königs-Apotheke, Mühlenstr. 2, 
Cloppenburg, Tel. 04471/2159
Essen
Markt-Apotheke, Bahnhofstraße 1, 
Badbergen, Tel. 05433/9146300
Löningen/Lastrup/Lindern
Apotheke am Amtsbrunnen, Müh-
lenstr. 3, Sögel, Tel. 
05952/9904123
Vechta
8 bis 8 Uhr: Marien Apotheke, 
Hauptstr. 43, Goldenstedt, Tel. 
04444/381

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 18 bis 20 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 17 bis 19 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Zahnärzte

Kreis Vechta
Tel.: 05494/9800963

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr
Kreis Vechta
Tel. 05491/9498345 oder Tel. 
116117,18 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Cloppenburg
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E-Mail: red.cloppenburg@NWZmedien.de
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Garrel
Reiner Kramer (kra)T04491/9988 2901

Lokalsport
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Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811
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lokalsport-muensterland@NWZmedien.de
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Veranstaltungen

7 bis 12 Uhr, Bahnhofstraße: Wo-
chenmarkt
17.30 bis 19 Uhr, Caritas-Bera-
tungsstelle: Elterntreff
19 bis 20 Uhr, Beratungsstelle für 
Frauen und Mädchen: Mobbing- 
und Stalking-Telefon, Tel. 
04441/999239
20 Uhr, Gaststätte Elmendorff-
burg: „Mikado“, Selbsthilfegruppe 
für Frauen mit und nach Krebs
20 Uhr, Pfarrheim St. Georg: offe-
nes Meditationsangebot

Kino

Schauburg Cine World
Gladiator 2, 16.45 Uhr
Konklave, 17, 20 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
17 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 17 Uhr
Vaiana 2, 17 Uhr
Weihnachten in der Schustergas-
se, 17 Uhr
Die Feuerzangenbowle, 18 Uhr
Wicked, 19.15 Uhr
Der Vierer, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 20 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 11 bis 22 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, 16, 17 und 18 Uhr 
weihnachtliches Puppentheater

Termine in
Vechta

Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16 Uhr
Vaiana 2, 16 Uhr
Wicked, 19.30 Uhr
Konklave, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 20 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 16 bis 21 Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt, 16 bis 17 Uhr Bre-
mer Stadtmusikanten, freies er-
zählen in Deutsch, Englisch und 
Ukrainisch (für Kinder ab vier Jah-
ren)

18.30 Uhr, Kath. Pfarrzentrum St. 
Josef: Adventsfeier, Frauenkreis 
St. Josef
19 Uhr, Volkshochschule, Haus 
01, Hagenstraße 3: Selbsthilfe-
gruppe „Du bist nicht allein“
19.30 bis 21 Uhr, Gemeindezent-
rum „Schwedenheim“: Chorpro-
jekt für jedermann zum schwedi-
schen Lucia-Fest
19.30 Uhr, Pfarrheim Bethen: 
Suchtselbsthilfe Gruppe St. Mari-
en Bethen

Kino

Cine-Center
Der Vierer, 16, 20 Uhr
Gladiator 2, 16, 20 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr

15 bis 17 Uhr, EUTB für den Land-
kreis Cloppenburg: offene Sprech-
stunde, Tel. 04471/7012332, er-
gänzende unabhängige Teilhabe-
beratung; Landescaritasverband
15 Uhr, Haus „Maria Rast“: Ad-
ventsfeier, Landfrauen Cloppen-
burg
15 bis 17 Uhr, Hospiz-Kontakt-
stelle, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
16 bis 16.30 Uhr, Bücherei St. 
Andreas: Lasst uns Nikolaus fei-
ern, Lesezwerge für Kinder von 
eins bis drei Jahren
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
16 bis 18 Uhr, Integrationslotsen-
Haus: „Café 4 You“
16.30 bis 19 Uhr, Mehrgeneratio-
nenhaus: „Vater-Kind-Club“

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: offene Sprechstunde, Fami-
lienhebammendienst
9 bis 11 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: Pampers-Treff
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
10 Uhr, Haus „Die Macher“: offe-
ner theologischer Glaubensge-
sprächskreis
15 bis 17 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet

Familienchronik

Gerd Heseding (76), Lohne. 
Wortgottesdienst ist am Mon-
tag, 9. Dezember, 14.30 Uhr, in 
der Friedhofskapelle; anschlie-
ßend Beisetzung.  

Hans-Jürgen Hemmen  (92), 
Vechta. Seelenamt ist am Frei-
tag, 6. Dezember, 14.30 Uhr, in 
der katholischen Friedhofska-
pelle; anschließend Beiset-
zung.  

Klara Wyduba (100), Damme. 
Beerdigung ist am Sonnabend, 
7. Dezember, 10 Uhr, von der 
Friedhofskapelle aus.  

mit Stammsitz in Rhede 
(Ems). Dieser betreibt derzeit 
80 Bäckereifachgeschäfte im 
Ammerland, Emsland, Fries-
land, Ostfriesland, in der Graf-
schaft Bentheim, in den Städ-
ten Oldenburg und Wilhelms-

haven, im Münsterland sowie 
im Tecklenburger Land. 

Im Kreis Cloppenburg ist 
das 1868 von Anton Musswes-
sels gegründete Traditions-
unternehmen nach der Schlie-
ßung in der Kreisstadt damit 

nur noch – und das seit 2020 – 
in Löningen vertreten. die Bä-
ckerei-Kette Musswessels be-
schäftigt zurzeit rund 550 Mit-
arbeiter. Produziert wird in 
der 2009 in Rhede neu erbau-
ten Stammbäckerei.

Der große Bäckerei-Filialist Musswessels hatte am 14. Februar ein weiteres Geschäft an der 
Bether Straße 25 in Cloppenburg eröffnet. Jetzt ist schon wieder Schluss. BILD: Carsten Mensing

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Die erst am 14. 
Februar dieses Jahres eröffne-
te Filiale der Bäckerei-Kette 
Musswessels an der Bether 
Straße 25 ist schon wieder ge-
schlossen worden. „Danke für 
Ihre Treue. Wir verabschieden 
uns aus diesem Fachgeschäft“, 
heißt es auf einem Schild im 
Fenster neben der Eingangs-
tür. Zu den Gründen hat sich 
das Unternehmen auf Nach-
frage bislang nicht geäußert.

Carl und Mechthild Mid-
dendorf hatten ihren Back-
shop – und beliebten Treff-
punkt – zum Jahresende 2023 
aufgegeben und sich in den 
Ruhestand verabschiedet. 
Nachfolger war der große Bä-
ckerei-Filialist Musswessels 

Bäckerei Musswessels schon geschlossen
Handel  Erst am 14. Februar an der Bether Straße 25 in Cloppenburg eröffnet

Unsere
Favoriten!

Ein Stück Geschichte für Ihr Zuhause:
Exklusive Skulpturen, die Generationen verbinden.

Otto Waalkes: Skulptur
„Ottifant“ Bronze

1.640,00 €

Loriot: Skulptur „Der Blumenkavalier -
Jubiläums-Edition“ Bronze

1.980,00 €

LIMITIERT &
SIGNIERT!

HIER GEHT`S ZU WEITEREN
SKULPTUREN!

nordwest-shop.de oder telefonisch bestellen unter: 0441/9988-3310
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Von Reiner Kramer

Garrel – Ein Wochenmarkt auf 
dem neuen Dorfplatz in Gar-
rel: Die Initiative dazu hatte 
die SPD-Fraktion, namentlich 
Sonja Schmidt, gestartet. Der 
Fachausschuss hatte beschlos-
sen, dafür ein Konzept zu er-
stellen. André Hellmann aus 
dem Ordnungsamt der Ver-
waltung hatte daraufhin ver-
sucht, Markthändler dafür zu 
gewinnen – die Resonanz: be-
scheiden. Daher ist der 
Wunsch nach einem Wochen-
markt in Garrel geplatzt – vor-
erst. 

Mehr als 100 Händler seien 
angeschrieben worden, führte 
Hellmann am Montagabend 
auf der Sitzung des Umwelt-, 
Wirtschafts- und Digitalisie-
rungsausschusses aus. Auf 
Wochenmärkten im Landkreis 
Cloppenburg, aber auch in 
Meppen, Bramsche, Lohne, 
Quakenbrück, Oldenburg, 
Damme und Vechta seien Fra-
gebögen und Informations-
schreiben ausgelegt worden. 
Rückmeldungen: 26.

 Sechs davon bekundeten 
Interesse – allerdings an ver-
schiedenen Tagen. Der Don-
nerstagnachmittag mit drei 
Anbietern (Spargel, Imker und 
Frischedienst) fand noch die 
meiste Zustimmung. Ergänzt 

werden können hätte das An-
gebot durch Honig-, Spargel- 
und Erdbeererzeuger, die in 
der Gemeinde bereits ihre Wa-
ren anbieten. 

Wochenmarkt schwierig

Wie eine Umfrage der Ver-
waltung unter den Kommu-
nen im Landkreis zeigte, ist 
der Weg zum Wochenmarkt 
schwierig. In Lastrup etwa, wo 
der Markt mit bis zu sechs 
Ausstellern gestartet war, 
kommen aktuell oft nur ein 
bis zwei Händler; Löningen 
war ebenfalls mit bis zu sechs 
Ausstellern gestartet, zwei bis 
drei sind es aktuell noch. In 
Friesoythe sind die acht Händ-
ler auf zwei geschrumpft und 
in Barßel sind zwei von ur-
sprünglich fünf vertreten. 

Ein Wochenmarkt mit drei 
Interessenten, wobei zwei Wa-
ren anbieten, die in Garrel er-
zeugt und schon angeboten 
werden – „damit kann kein 
Wochenmarkt etabliert wer-
den“, ist Hellmann überzeugt. 
Denn ohne einen auskömmli-
chen Umsatz blieben die 
Marktbeschicker weg. 

Zudem müsste auch die Ge-
meinde einigen Aufwand be-
treiben: Werbemaßnahmen – 
die bezifferte die Verwaltung 
im ersten Jahr auf mindestens 

vielleicht gar nicht gemeldet 
hätten. Ihr Antrag wurde aber 
mehrheitlich abgelehnt. 

In zwei Jahren schauen

Für Claudia Wallschlag 
(CDU) genügt die Anzahl der 
Interessenten aktuell nicht für 
einen Wochenmarkt: „Entwe-
der richtig oder gar nicht.“ 
Gegen die Initiative spreche 
auch die zurückgehende Zahl 
an Beschickern in anderen Or-
ten. Ihr Änderungsantrag, in 
zwei Jahren erneut zu über-
prüfen, ob ein Markt etabliert 
werden könne, wurde hin-
gegen einstimmig angenom-
men. Dabei soll auch eine Zu-
sammenarbeit mit anderen 
Kommunen betrachtet wer-
den, um den Markt an ver-
schiedenen Orten rotierend 
stattfinden zu lassen. „Wir 
müssen nicht hinter den 
Händlern herlaufen“, kom-
mentierte Richard Cloppen-
burg (CDU). Prof. Dr. Markus 
Kemper (Bürger für Garrel) 
fand die Initiative grundsätz-
lich gut, fragte aber, wie viele 
der interessierten Bürger letzt-
lich tatsächlich den Markt be-
suchen würden. Stefan Meyer 
(CDU) mahnte, „nichts zu 
überstürzen“, um am Ende 
einen Wochenmarkt in Garrel 
„nicht zu verbrennen“.

5000 Euro – und Aktionen or-
ganisieren, an den Markttagen 
den Parkplatz absperren, Ver-
sorgungsstationen für Storm, 
Wasser und Abwasser öffnen 
und Marktbeschicker in ihre 
Plätze einweisen sowie mit En-
de des Marktes die Versor-
gungsstationen schließen und 

den Platz reinigen. 
Der Beschlussvorschlag der 

Verwaltung lautete, vorerst 
keinen Wochenmarkt zu ver-
anstalten. Sonja Schmidt, die 
auch den Freimarkt organi-
siert, beantragte hingegen, 
einen Wochenmarkt probe-
weise donnerstagnachmittags 

zu starten. Eine Satzung sei 
dafür zunächst nicht erforder-
lich. 

Sie begründete ihren Ände-
rungsantrag mit „vielen positi-
ven Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung“ und vermutete, 
dass sich Interessenten trotz 
E-Mails und Infoschreiben 

Einen Wochenmarkt in Garrel wird es vorerst nicht geben. BILD: Reiner Kramer

Politik  Händler zeigen nur wenig Interesse – Sonja Schmidt (SPD) plädiert für Testphase

Garrel: Wochenmarkt gibt es vorerst nicht mehr
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Tickethotline: 0421 36 36 36
Jetzt bestellen unter:

Online: ticketmaster.de

NOCHMAL
WITZIG
ZURÜCK

Dienstag | 10. Dez. 2024

Beginn 19:30 | Einlass 18:30

Ort | Kulturetage Oldenburg

Nur noch wenige Tickets verfügbar
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bäude evakuiert. Parallel dazu 
wurde der Brand bekämpft, 
ein Übergreifen auf weitere 
Etagen und Nachbargebäude 
verhindert. Gut 50 Cloppen-
burger Feuerwehrleute seien 

Lebens gelang es ihnen, diese 
Senioren in Sicherheit zu brin-
gen. Das ist Heldentum im 
besten Sinne des Wortes.“ 

Insgesamt wurden rund 70 
ältere Menschen aus dem Ge-

Cloppenburgs Bürgermeister hat die Feuerwehr für ihren Ein-
satz beim Brand im Pius während der Ratssitzung gelobt.
                                                                                                                                                    BILD: Reiner Kramer

burg Frauen und Männern, die 
ihre Zeit, ihre Kraft und 
manchmal sogar ihre Gesund-
heit dafür einsetzten, „dass 
wir alle sicher leben können“, 
führte der Bürgermeister aus. 
In diesem Jahr 2024 habe die 
Feuerwehr bereits 247 Alar-
mierungen bewältigt und da-
bei mehr als 13.700 Arbeits- 
und Einsatzstunden geleistet. 
Varnhorn: „Und immer sind 
sie da, wenn wir sie brauchen – 
ob mitten in der Nacht, bei 
Feuer, Sturm, bei Hochwasser 
oder wann immer ihre Hilfe 
gebraucht wird. Da, wo andere 
aus dem brennenden Haus 
rennen, da rennt die Feuer-
wehr rein.“

stundenlang bis zur Erschöp-
fung im Einsatz gewesen, 
unterstützt von benachbarten 
Wehren aus Emstek, Molber-
gen, Cappeln und Elsten sowie 
durch Einheiten und Gerät-
schaften der Kreisfeuerwehr. 
Ein Polizeihauptkommissar, 
der – so Varnhorn weiter – 
selbst vor Ort gewesen sei, ha-
be es in einem Brief der Poli-
zeidirektion auf den Punkt ge-
bracht: „Durch diesen Einsatz 
konnten weitere gravierende 
Personenschäden verhindert 
werden.“

247 Alarmierungen

Das verdankte Cloppen-

Entschlossenheit eine größere 
Katastrophe verhindert, so 
Neidhard Varnhorn. 

Akute Lebensgefahr

Als die ersten Kräfte vor Ort 
eingetroffen seien, sei die Situ-
ation durch den dichten 
Rauch sehr gefährlich gewe-
sen. Für sechs Bewohner im 
direkt vom Brand betroffenen 
Bereich habe  akute Lebensge-
fahr bestanden. „Statt auf Ver-
stärkung oder zusätzliche Aus-
rüstung zu warten, haben die 
Feuerwehrleute keine Sekun-
de gezögert. Sie sind hineinge-
gangen, um Leben zu retten. 
Unter Einsatz ihres eigenen 

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – In einer bislang 
wohl einmaligen Art und Wei-
se hat ein Cloppenburger Bür-
germeister die Freiwillige 
Feuerwehr während einer lau-
fenden Ratssitzung in einem 
längeren Statement für einen 
Einsatz ausgiebig gewürdigt. 
Bekanntlich war es am 24. No-
vember im Erweiterungsbau 
des Alten- und Pflegeheims 
St.-Pius-Stift an der Friesoy-
ther Straße 7 zu einem Brand 
gekommen, bei dem eine 94-
jährige Bewohnerin ums Le-
ben kam.

Die Feuerwehr habe mit 
Mut, Einsatzbereitschaft und 

Ratssitzung  Cloppenburger Bürgermeister lobt Kräfte für Einsatz beim Brand im Alten- und Pflegeheim St.-Pius-Stift
„Feuerwehr hat eine größere Katastrophe verhindert“

Advents-Konzert
Cloppenburg – Ein musikali-
scher Gottesdienst beginnt 
am kommenden Samstag, 7. 
Dezember, 18 Uhr, in der evan-
gelisch-lutherischen Kirche 
Cloppenburg. Das Vokalen-
semble Molto Cantabile führt 
die Kantaten „Wachet auf, ruft 
uns die Stimme“ und „In dulci 
jubilo“ von Dietrich Buxtehu-
de auf. Der Chor wird begleitet 
von Heike Busche und Gloria 
Enns (Violinen) sowie von Jür-
gen Löbbecke an der Orgel. Die 
musikalische Leitung hat 
Klaus G. Werner.

Literaturkreis
Cloppenburg – Das nächste 
Treffen des „Literaturkreises 
für Senioren“ beginnt am 
Mittwoch, 18. Dezember, um 
15.30 Uhr im Macher-Haus, 
Brandstraße 5, Cloppenburg. 
Auf dem Programm steht der 
Roman „Die Mappe meines 
Urgroßvaters“ (1840/41) von 
Adalbert Stifter. Die Leitung 
hat Dr. Hubert Gelhaus.

Kurz notiert

Wunschkugel-
Aktion
in Cloppenburg
Cloppenburg/LR – In Cloppen-
burg läuft wieder die Wunsch-
kugel-Aktion. Organisiert von 
der Cloppenburg Marketing 
GmbH und den Cloppen-
burger Geschäftsleuten, soll 
benachteiligten Kindern eine 
Freude gemacht werden. Rund 
350 Kinder und Jugendliche 
aus den Wohngruppen des 
St.-Vincenzhauses sowie aus 
Familien, die vom Sozialdienst 
katholischer Frauen (SkF) oder 
vom Familienbüro der Stadt 
betreut werden, haben 
Wunschzettel geschrieben. 
Der Wunsch hat einen Wert 
von bis zu rund 20 Euro. Diese 
Wunschzettel können in den 
Geschäften „B-druckbar“ und 
Bley (beide Mühlenstraße), 
A&S Schlafsysteme (Bahnhof-
straße), Kalieber in der alten 
Stadttorpassage sowie Ter-
welp, Thalia und GZM Belling 
(alle Lange Straße) abgeholt 
werden. Auf dem Zettel stehen 
auch Alter und Geschlecht des 
Kindes. Das Geschenk sollte 
festlich verpackt und mit 
einer Wunschkarte des be-
schenkten Kindes versehen 
bis zum 9. Dezember wieder 
in dem jeweiligen Geschäft ab-
gegeben werden. Die Geschen-
ke werden kurz vor Weihnach-
ten überreicht.

Von Carsten Mensing

Cloppenburg – Scharfe Kritik 
hat der Cloppenburger Bauin-
genieur und Bauunternehmer 
im Ruhestand, Ludwig Mid-
dendorf, an dem Vorschlag ge-
äußert, die Obere Lange Stra-
ße und die Osterstraße in Ein-
bahnstraßen umzuwandeln. 
Dies ist Teil des städtischen 
Mobilitätskonzepts, das am 
Montag einstimmig im Rat 
der Stadt Cloppenburg verab-
schiedet wurde. Mit dem vor 
allem in der Bevölkerung und 
der Geschäftswelt kontrovers 
diskutierten Konzept, das zwei 
auswärtige Planungsbüros er-
arbeitet haben, sollen Kfz-
Durchgangsverkehre aus der 
Innenstadt herausgehalten, 
die Aufenthaltsqualität sowie 
die Stellung von Radfahrern, 
Fußgängern und Citybus dort 
verbessert, Cloppenburg als 
Einkaufsstadt gestärkt und die 
Verkehrssicherheit für alle 
Formen der Mobilität erhöht 
werden. Das Konzept beinhal-
tet einen Strauß von Einzel-
maßnahmen, die freilich noch 
allesamt diskutiert und ein-
zeln beschlossen werden müs-
sen. Von der Finanzierbarkeit 
ganz zu schweigen.

Zweifel am Konzept

Dass das gelingen kann, be-
zweifelt Middendorf in einem 
Brief an den Fraktionsvorsit-
zenden der CDU/FDP/Zent-
rum-Gruppe, Professor Dr. 
Marco Beeken, der auch unse-
rer Redaktion vorliegt. „Weni-
ger Autos in der Stadt mag 
zwar dem Gedankengut der 
Grünen entsprechen, würde 
aber für die Innenstadt zu 
einem Fiasko führen“, schreibt 
Middendorf, der einst für die 
CDU selbst im Rat saß.

Middendorf meint, dass auf 
dem Cityring gar kein Durch-
gangsverkehr im eigentlichen 
Sinne stattfinde. Es handele 
sich lediglich um den Verkehr 
zwischen den einzelnen Stadt-
gebieten. Nur die Fritz-Reuter-
Straße – hier fahren nach An-
gaben der Stadt täglich 20.000 
Kfz – müsse starken durchge-
henden Lkw-Verkehr verkraf-
ten.

Mehrere Engpässe

Im Verlauf des Cityrings, so 
Middendorf weiter, gebe es 

Ratssitzung  Bauunternehmer Middendorf übt Kritik an Teilen des beschlossenen Mobilitätskonzepts 

Große Zweifel an Einbahnstraßen-Idee

mehrere Engpässe – so zum 
Beispiel die Abschnitte zwi-
schen Bürgermeister-Heu-
kamp-Straße, die Osterstraße 
und den Kreisel am Pingel An-
ton. Einbahnstraßen könnten 
nur helfen, wenn es Parallel-
straßen gebe – das sei hier 
aber nicht der Fall. Es müssten 
erhebliche Umwege – also 
auch von Rettungsfahrzeugen, 
Feuerwehr sowie Besuchern 
des Kranken- und Ärztehauses 
im Notfall – gefahren werden. 
Zudem würden die – eine In-
nenstadt belebenden – Besu-
cherströme zu Krankenhaus, 

Ärzten, Behörden, Apotheken, 
Schulen, Geschäften und Bü-
ros erheblich beeinträchtigt. 
Auch das geplante Mobilitäts-
zentrum an der Bürgermeis-
ter-Heukamp-Straße mache 
keinen Sinn mehr, wenn es 
nur von einer Seite aus er-
reicht werden könne. „Man 
stelle sich vor, wie der Besu-
cher aus Molbergen zwar die-
ses Parkhaus erreicht, auf wel-
chem Weg er dann wieder zu-
rückfahren muss, wenn die 
Obere Lange Straße Einbahn-
straße wäre.“

Middendorf schlägt statt 

der Einbahnstraßen eine 
gleichberechtigte Nutzung der 
Oberen Langen Straße und der 
Osterstraße durch Rad- und 
Autofahrer vor, weil beide Ver-
kehrsteilnehmer eh’ schon in 
etwa gleich schnell fahren 
würden. So bliebe der Verkehr 
auf dem Cityring, Radfahrer 
könnten genügend Abstand 
zu parkenden Autos halten, es 
würden keine Parkplätze weg-
fallen, und Ortsfremde hätten 
keine Probleme, wieder aus 
der Stadt herauszufinden. 
Middendorf verweist hier auf 
das seiner Meinung nach 

funktionierende Beispiel 
Dinklage.

1016 Unterschriften

Ins gleiche Horn stieß die 
Cloppenburger Geschäftsfrau 
Ursula Bernhardt. Die frühere 
CDU-Ratsfrau hatte im ver-
gangenen Monat eine Unter-
schriftenaktion gegen eine 
Umwandlung der Osterstraße, 
an der sie wohnt und arbeitet, 
in eine Einbahnstraße gestar-
tet. In der Ratssitzung berich-
tete sie von bislang 1016 
Unterschriften.

Hier staut sich das Blech: Die Obere Lange Straße in Cloppenburg in Richtung Norden zwischen der Kreuzung an der Sankt-
Andreas-Kirche bis Einmündung Soestenstraße/Bürgermeister-Heukamp-Straße in Höhe Kaufland könnte Einbahnstraße 
werden. Archivbild:Christoph Koopmeiners

Das sagt die Politik

Das am Montag einstimmig 
beschlossene Mobilitäts-
konzept für die Stadt Clop-
penburg bezeichnete der 
Vorsitzende der CDU/FDP/
Zentrum-Gruppe, Professor 
Dr. Marco Beeken, als einen 
bedeutenden Schritt, „um 
die Herausforderungen der 
Mobilität in unserer Stadt zu 
bewältigen und die Weichen 
für die kommenden Jahre zu 
stellen“.
 Seine Fraktion stehe ge-
schlossen hinter dem Kon-
zept, „auch wenn es inner-
halb unserer Gruppe unter-
schiedliche Meinungen 
gibt“. Die Förderung des 
Radverkehrs und des City-

busses sowie die Stärkung 
der Innenstadt seien wichti-
ge Pfeiler des Konzepts. 
Maßnahmen wie eine mögli-
che Einführung von Einbahn-
straßen dürften nicht iso-
liert betrachtet werden. So 
dürfe der Verkehr nicht aus-
schließlich durch Wohnge-
biete umgeleitet werden, 
diese Sorge sei von vielen 
Bürgern geäußert worden.

Mit dem Ziel,  die Aufent-
haltsqualität und die Ver-
kehrssicherheit in der In-
nenstadt zu verbessern, gin-
gen auch unbequeme Ent-
scheidungen einher, erklär-
te der Vorsitzende der SPD/

Linke-Gruppe, Jan Oskar 
Höffmann. 
Die Bürger sollten gern in 
der Innenstadt verweilen 
und sich dort sicher bewe-
gen, deshalb müsse Platz 
für die Menschen und nicht 
mehr für Blech geschaffen 
werden. 
Mit dem Hinweis auf das be-
vorstehende Mobilitätskon-
zept habe es in Cloppenburg 
zwei Jahre lang einen ver-
kehrspolitischen Stillstand 
gegeben. Das müsse nun 
ein Ende haben. 

Das alte Konzept der auto-
gerechten Innenstadt habe 
ausgedient, so der Frak-

tionschef der Grüne/UWG-
Gruppe, Michael Jäger. Die 
Städte ächzten unter der 
ständig steigenden Zahl von 
Autos, die sich durch die en-
gen Straßen quälten. Die al-
te Maxime „Freie Fahrt für 
freie Bürger“ sei schon im-
mer falsch und anmaßend 
gewesen, weil die nur jene 
meine, die im Auto säßen. 
Heute müsse die Forderung 
„Mobilität für alle“ heißen. 
Der Klimawandel, die zuneh-
mende Verkehrsbelastung 
und der demografische 
Wandel erforderten ein Um-
denken in der Art und Wei-
se, „wie wir uns fortbewe-
gen“.

A
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Von Steffen Szepanski

Nikolausdorf/Hamburg – Auf-
steiger steigt hoch bis an die 
Spitze: Die Herren 40-Regio-
nalliga-Tennisspieler des TC 
Nikolausdorf-Garrel sind 
ihrem Ziel, der Nord-Ost-Deut-
schen Meisterschaft, wieder 
ein Stück nähergekommen. 
Das Team um Topspieler Da-
niel Rolfes hat sich am Sams-
tag in eigener Halle ohne Satz-
verlust gegen Victoria Ham-
burg durchgesetzt. Jetzt hat 
der TCNG schon zweimal klar 
gewonnen und so die Tabel-
lenspitze erklommen. Aber 
auch der Winterhude-Eppen-
dorfer TV hat erneut einen 
Sieg eingefahren. Nach einem 
5:1-Erfolg beim THC Ahrens-
burg ist er mit dem TCNG 
punktgleich, und das Duell der 
beiden Teams am Samstag, 11. 
Januar (13 Uhr), im Norden 
Hamburgs auf der Anlage des 
SC Alstertal-Langenhorn dürf-
te die Entscheidung im Ren-
nen um Rang eins bringen – 
so es denn nicht remis endet.

 Dass man für einen Sieg in 
einem  auf zwei Gewinnsätze 
angesetzten Tennismatch 
mindestens zwölf Spiele 
braucht, und die Victoria nach 

gen des fehlenden Hamburger 
Spielers – einzigen Doppel der 
Partie wurde es dann im ers-
ten Satz mal eng: Arnd Grefe 
und Igor Grabowski sorgten 
aber im Match gegen Hüne-
cke/Söffker dafür, dass auch 
dieser Durchgang an die Niko-
lausdorfer ging – und zwar im 
Tiebreak. 

Am Ende hatten sie mit 7:6 
und 6:2 gewonnen, so dass der 
TCNG nach nun insgesamt 
zehn Matches erst eines verlo-
ren hat. Da das nicht gespielte 
Einzel ebenso zugunsten des 
Gastgebers gewertet wurde 
wie das Doppel, zu dem Jens 
Meyer und Dennis Willenborg 
nicht hatten antreten müssen, 
weist Nikolausdorf-Garrel nun 
11:1-Matchpunkte auf. 

Toppartie und Heimspiel

Neben dem Topspiel der 
Regionalliga Nord-Ost am 11. 
Januar hat der TC Nikolaus-
dorf-Garrel auch noch ein wei-
teres Heimspiel zu bestreiten. 
Es ist auf Samstag, 1. Februar 
(13 Uhr), angesetzt. Gegner soll 
dann der THC Ahrensburg aus 
Schleswig-Holstein sein – und 
danach möglichst gefeiert 
werden... 

den drei Einzeln nur 
insgesamt elf auf dem 
Konto hatte, zeigt die 
Überlegenheit der 
Gastgeber. Marco 
Schlicker hatte zum 
vierten Einzel gar 
nicht erst antreten 
müssen, da den Gästen 
ein Spieler  fehlte.

Eindeutige Sache

Im Spitzenduell war 
Daniel Rolfes (Leis-
tungsklasse, LK,  2,3) 
auf Kristoffer Hünecke 
(LK 3,8) getroffen und 
hatte diesem klar die 
Grenzen aufgezeigt 
(6:1, 6:2). Und auch in 
den zwei anderen Ein-
zeln stand „Vicky“ auf 
verlorenem Posten: 
Ex-Weltranglistenspie-
ler Robert Hodel (LK 
6,0) bezwang Tobias 
Söffker (LK 7,4) mit 6:2 
und 6:1. Zudem konnte 
sich Christoph Buller-
mann (LK 5,7) mit 6:2 
und 6:3 recht klar 
gegen Benjamin 
Schürmann (LK 8,2) 
durchsetzen.

Immerhin, im – we-
Gewann erneut souverän: Daniel Rolfes konnte sich mit 6:1 und 6:2 
gegen Kristoffer Hünecke durchsetzen. BILD: Olaf Klee

Tennis-Regionalliga Herren 40  Nikolausdorf-Garrel gewinnt ohne Satzverlust gegen Victoria Hamburg 

TC zeigt am Ginsterweg 2a 1A-Leistungen

für ihn noch einige Pokale ho-
len.

Beim Gewoba-Boxturnier 

des Weser-Boxrings in Bre-
merhaven hat sie ihre Klasse 
am Wochenende eindrucks-

Die Trainer Marcel Sterlikow (links) und Alexander Afanasjev 
(rechts) freuten sich mit Hamza Sat. BILD: Verein

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Bremerhaven – 
Sie hat schon gegen eine Welt-
meisterin geboxt (und knapp 
verloren), war im Jahr 2020 ru-
mänische Vizemeisterin in der 
Gewichtsklasse bis 57 Kilo-
gramm und hat nun die Bron-
zemedaillen-Gewinnerin der 
Deutschen U19-Meisterschaft 
dieses Jahres bezwungen: Mit 
Adelina Canjeu boxt wieder 
eine interessante Kämpferin 
für den Verein Freizeit und 
Sport (FuS) Cloppenburg. Die 
22-jährige Rumänin ist seit gut 
einem halben Jahr für den 
FuS-Verein aktiv und dürfte 

voll unter Beweis gestellt: In 
der Frauen-Elite-Klasse muss-
te sie sich mit Arbnora Rashiti, 
U-19-DM-Dritte dieses Jahres 
vom inzwischen im Delmen-
horster Turnverein aufgegan-
genen Judoclub Bushido Del-
menhorst, messen. 

„Endspurt“ bringt Sieg

Sie begann sehr konzent-
riert und konnte die erste 
Runde für sich entscheiden. 
Nach einer engen zweiten 
Runde war dann aber im ab-
schließenden Durchgang 
noch ein „Endspurt“ nötig, um 
sich den Sieg in dem Kampf zu 

sichern, der gleichzeitig das Fi-
nale dieser Klasse war.

Zweimal erfolgreich

Hamza Sat (U17, über 80 Ki-
logramm) musste dagegen 
erst mal im Halbfinale gegen 
Philipp Weller vom BC Norden 
ran. Er konnte den Kampf vor-
zeitig – und zwar in der zwei-
ten Runde – beenden.  Im Fina-
le traf er dann auf Wellers 
Teamkollegen Harun Alim, 
den er ebenfalls bezwang und 
sich so den Siegerpokal 
schnappte.

Emir Celik, gerade erst von 
einer Krankheit genesen,  be-

FuS-Boxerin gewinnt Duell mit DM-Drittplatzierter
Kampfsport  Adelina Canjeu trainiert seit halbem Jahr in Cloppenburg – Erfolg in Bremerhaven 

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Nordhorn – Zu-
gegeben, diesmal war es  „vor-
ne hui und hinten pfui“. „Ui“ 
muss aber immer noch  er-
staunt und beeindruckt ausru-
fen, wer ihre Gesamt-Bilanz 
sieht: Der 41:30-Erfolg der A-
Jugend-Handballerinnen des 
TV Cloppenburg bei Vorwärts 
Nordhorn am Sonntag war ihr  
siebter Sieg im siebten Spiel 
der Oberliga West. Obwohl im 
Duell mit Vorwärts der Rück-
wärtsgang doch etwas klemm-
te,  eilt das Team der Trainerin-
nen Birgit Deeben und Meike 
Grotz  in der Tabelle weiter mit 
Abstand vorneweg.

Die TVC-Abwehr hatte dies-
mal wenig Zugriff und musste 
immer wieder Tore der star-
ken Rechtsaußen-Spielerin 
der Gastgeberinnen hinneh-
men. So dauerte es etwas, bis 
sich der Gast absetzen konnte, 
aber zur Pause hatte er dann 

der Abwehr etwas verbessert – 
zu Beginn der zweiten Hälfte 
zunächst auf sieben Treffer 
(24:17, 36. Minute) und 
schließlich sogar auf 14 Tore 
ausbauen (31:17, 40. Minute). 

Das Spiel nach vorne wurde 
auch anschließend vom Gast 
schnell und häufig erfolgreich 
vorgetragen, aber die Abwehr-
arbeit doch ein wenig ver-
nachlässigt. So kam Vorwärts 
noch auf 30 Treffer, ohne den 
TVC in Bedrängnis bringen zu 
können. So war es am Ende 
egal, ob hui, pfui oder ui,  für 
den TVC läuft es insgesamt 
weiterhin muy – und zwar 
muy bien (Spanisch für „sehr 
gut“). 

TV Cloppenburg: Neele 
Dittrich - Marie Wienken (3), 
Maike Berthold (3), Fiona Mey-
er (1), Lea Grotz (6), Pia Grotz 
(5), Greta Luttmer (1), Sarah 
Henke (1), Joelle Pasch (10), In-
sa Blömer (5/2), Leonie Zeqo 
(6/1).

immerhin vier Tore Vorsprung 
(19:15). Und den konnten die 
Cloppenburgerinnen – nun in 

A-Juniorinnen-Handball  Cloppenburgerinnen siegen deutlich
TVC  auch in Nordhorn klar vorn

Leonie Zeqo (hier in einem 
vorherigen Spiel) traf sechs-
mal ins Nordhorner Tor.

BILD: Robert Gertzen

Von Steffen Szepanski

Cloppenburg/Damme – Lan-
desligist landet im letzten 
Spiel des Jahres Sieg und unter 
Top 3 der Tabelle: Die B-Junio-
ren-Fußballer des JFV Clop-
penburg haben sich am Sams-
tag mit einem hart erkämpf-
ten 2:1-Erfolg bei RW Damme 
und auf Tabellenplatz drei in 
die Winterpause verabschie-
det. Derweil musste der ande-
re Vertreter des Landkreises 
Cloppenburg in dieser Klasse 
am Samstag noch eine klare 
Niederlage hinnehmen. Der 
JFV Nordkreis verlor beim VfL 
Oldenburg mit 0:6 und soll 
am 15. Februar Gastgeber der 
Cloppenburger im ersten 
Punktspiel des neuen Jahres 
sein.

Die hatten in der ersten 
Hälfte der Partie in Damme 
ähnlich wie die Rot-Weißen 
zwar großen Kampfgeist ge-
zeigt, aber kaum mal für Ge-

fahr vor dem gegnerischen Tor 
gesorgt. 

Nach der Pause hatte Dam-
me die größeren Spielanteile 
und zwei Großchancen, die 
der Gastgeber nicht nutzen 
konnte. Der JFV Cloppenburg 
präsentierte sich derweil effi-
zienter: In der 63. Minute be-
reitete James Wulf toll für 
Leon Maier vor, und der traf 
ins Dammer Tor. Fünf Minu-

ten später war es Wulf dann 
selbst, der den Ball ins Gastge-
ber-Gehäuse beförderte.  

Aber Damme drückte nun, 
kam in der 80. Minute durch 
Elwin Singer zum Anschluss-
treffer und kurz darauf fast 
zum Ausgleich. Der einge-
wechselte Jonas Ostermann 
konnte  auf der Torlinie retten, 
so dass es am Ende JFV-Jubel 
gab. 

B-Jugend-Fußball  Cloppenburger gewinnen bei Rot-Weißen 2:1
JFV setzt sich in Damme durch

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Tischtennis
Bezirksoberliga Weser-Ems 

Damen Gruppe Süd
TV Jahn/DTB (SG) - SV Langförden 6:4
OSC Damme - SV Wissingen IV 1:9
OSC Damme - SF Oesede 1:9
SV Molbergen - TSV Venne 3:7

1. TSV Venne 9 62:28 15:3
2. SV Wissingen III 8 57:23 14:2
3. SV Wissingen IV 9 64:26 14:4
4. SV Hesepe/Sögeln 9 47:43 11:7
5. SV Molbergen 9 51:39 10:8
6. TV Jahn/DTB (SG) 8 47:33 9:7
7. SV Langförden 9 35:55 6:12
8. SF Oesede 7 35:35 5:9
9. OSC Damme 9 19:71 2:16

10. Peheim-Grönh. 9 13:77 0:18

Bezirksliga Weser-Ems Herren 
Gruppe Ost

BV Essen - TTV Garrel-Beverbruch 8:8
TV Jahn/DTB (SG) - SV Blau-Weiß Langförden 9:0
SV Grün-Weiß Mühlen - TTV Cloppenburg 3:9
TuS Lutten - TTV Garrel-Beverbruch 9:2
TuS Lutten - STV BarSed (SG) 5:9
TuS Lutten - Wildeshausen 9:2
TuS Lutten - TSV Großenkneten 9:1

1. BV Essen 9 74:41 15:3
2. TTV Garrel-Beverbruch 9 66:47 13:5
3. TuS Lutten 8 64:31 12:4
4. TV Jahn/DTB (SG) 9 64:44 12:6
5. STV BarSed (SG) 8 62:36 11:5
6. TTV Cloppenburg 8 62:39 11:5
7. Wildeshausen 8 39:59 5:11
8. SV Blau-Weiß Langförden 9 37:74 4:14
9. SV Grün-Weiß Mühlen 9 45:73 3:15

10. TSV Großenkneten 9 12:81 0:18

Bezirksliga Weser-Ems Damen 
Gruppe Ost

TV Dinklage II - TS Hoykenkamp 8:2
1. SV Molbergen II 5 36:14 8:2
2. TV Dinklage II 5 29:21 6:4
3. TTV Klein Henstedt 4 25:15 5:3
4. TV Jahn/DTB (SG) II 4 22:18 5:3
5. TS Hoykenkamp 5 20:30 4:6
6. SV Molbergen III 5 8:42 0:10

1. Bezirksklasse Cloppenburg/
Vechta Herren

SV Grün-Weiß Mühlen II - TTV Cloppenburg II 8:8
OSC Damme II - TV Dinklage II 5:9

1. TV Dinklage II 5 45:15 10:0
2. SV Molbergen 5 40:21 8:2
3. TTC Staatsforsten 5 34:38 4:6
4. OSC Damme II 5 29:39 4:6
5. TTV Cloppenburg II 5 27:43 2:8
6. SV Grün-Weiß Mühlen II 5 24:43 2:8

kam es in der U19-Klasse bis 
67 Kilogramm mit einem 
international erfahrenen Bo-
xer zu tun, der für den TH Eil-
beck, aber auch für den  BC 
Traktor Schwerin, der im Ama-
teurboxen immer wieder gro-
ße Erfolge feiert und nun auch 
ins Profiboxen eingestiegen 
ist,  kämpft. Celik wehrte sich  
bravourös, konnte seinen Geg-
ner auf dem Weg ins Finale 
aber nicht aufhalten. 

 Adelina Canjeu BILD: Verein
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5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne – Service täglich. Magazin.
U.a.: Gesundheits-Update: Dr. Chris-
toph Specht informiert 10.30 Notruf
Hafenkante. Krimiserie. Bis zum Um-
fallen 11.15 SOKO Wismar. Der Tod ist
schneller 12.00 heute 12.10 MiMa
14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show. Björn Frei-
tag sucht den Spitzenkoch
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Die letzte Sen-
dung. Der Enthüllungsjour-
nalist Stefan Ross, wurde
von dem Dach seines
Senders gestoßen.

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
17.45 I J E B v Fußball:

DFB-Pokal Achtelfinale:
1. FC Köln – Hertha BSC.
Aus Köln. Moderation:
Katrin Müller-Hohenstein.
Kommentar: Martin Schnei-
der. Experte: René Adler

Fußball: DFB-Pokal
Achtelfinale: RB Leipzig – Eintracht
Frankfurt; anschließend Zusam-
menfassungen weiterer Spiele:
Karlsruher SC – FC Augsburg VfL,
Wolfsburg – TSG 1899 Hoffenheim
Fußball 20.15 ZDF

5.00 Report München 5.30 MoMa
9.00 Tagess. 9.05 WaPo Bodensee.
Auf der Flucht 9.55 Tagess. 10.00
Meister des Alltags 10.30 Wer weiß
denn sowas? Show 11.15 ARD-Buf-
fet. U.a.: Rezepte: Kartoffelcremesup-
pe / Kartoffel-Waffeln mit Räucher-
lachs / Hackfleischauflauf von Sören
Anders 12.00 Tagess. 12.10 MiMa
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J B Biathlon:

Weltcup 12,5 km Damen
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast:
Christian Berkel, Klaus J.
Behrendt. Mod.: Kai Pflaume

18.50 I v Watzmann ermittelt
Krimiserie. Über den Wolken

19.45 I J v Wissen vor acht
– Erde Magazin. Moore –
Warum sie so wichtig fürs
Klima sind. Moderation:
Eckart von Hirschhausen

19.50 I J B Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Engel mit
beschränkter Haftung
TV-Komödie, A 2024.
Mit Harald Krassnitzer,
Maresi Riegner, Sascha
Laura Soydan. Regie: Dirk
Kummer. Der Schutzengel
Oskar fällt im Himmel in
Ungnade. Er erhält eine
letzte Chance, trotzdem
ins Paradies zu kommen.

21.45 I J B Plusminus Maga-
zin. Immer mehr Unfälle bei
Bahn-Baustellen / Zukunfts-
ressource Auto-Akku / Psy-
chotherapeutische Kassen-
sitze als Handelsware
Moderation: Alev Seker

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J B Maischberger
0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Engel mit

beschränkter Haftung
TV-Komödie, A 2024

1.45 I B Tagesschau
1.50 J Maischberger Diskussion
3.05 I J B v Norwegen –

Meine wilde Heimat Doku
3.50 I J B v WaPo Boden-

see Krimiserie. Auf der
Flucht. Mit Floriane Daniel

4.40 I B Deutschlandbilder
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B v Fußball:
DFB-Pokal Achtelfinale: RB
Leipzig – Eintracht Frankfurt;
anschl. Zsfg. weiterer Spiele:
Karlsruher SC – FC Augsburg
VfL, Wolfsburg – TSG 1899
Hoffenheim. Aus Leipzig.
Mod.: Katrin Müller-Hohen-
stein. Kommentar: Gari Pau-
bandt. Experte: René Adler

23.30 I J E B Markus
Lanz Mod.: Markus Lanz

0.45 I heute journal update
1.00 I J E B #WTF –

Ostdeutschland in Wessi-
Hand Dokumentation. Viele
Chefposten im Osten sind
immer noch durch Men-
schen aus dem Westen
Deutschlands besetzt.
Warum ist das so?

1.45 I J E B Geheimnis-
se der DDR Dokureihe
Anspruch und Wirklichkeit /
Mangel und Erfolg / Macht
und Unterdrückung

4.00 I J E B v Blutige
Anfänger Krimiserie. Bis
dass der Tod euch scheidet.
Mit Erdogan Atalay

4.45 I J E B Rettung für
die Alpen: Was hilft gegen
den Klimawandel? Doku

Watzmann ermittelt
Sophia (Katharina Leonore Goebel,
l.) und Jerry (Peter M. Marton) wer-
den Zeugen, wie ein Kleinflug-
zeug abstürzt. Der Pilot ist tot,
seine Frau verschwunden.
Krimiserie 18.50 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur.
Krimiserie. Katzenjammer 6.00 Punkt
6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8 9.00
GZSZ 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Lehrer unter Verdacht 11.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap. Verhinderter Wohltäter oder
dreistes Schlitzohr – Zockte Rentner
junges Pärchen ab? 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-Soap
16.00 I E Ulrich Wetzel –

Das Strafgericht Doku-Soap
17.00 I B Ulrich Wetzel –

Das Jugendgericht Doku-
Soap. Schwer erziehbarer
Jugendlicher soll die Brem-
sen seiner einzigen Ver-
trauten manipuliert haben

17.30 I E Unter uns
18.00 I Explosiv – Das Magazin
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I Alles was zählt

Daily Soap. Fluchtinstinkt
19.40 E GZSZ Daily Soap. I

feel you. Mit Pauline Afaja

20.15 I E B Mario Barth
deckt auf (3) Show. Die
wildesten Fälle aller Zeiten.
Zu Gast: Christopher Posch
(Jurist), Joachim Llambi
(Moderator und Juror),
Martin Klempnow (Schau-
spieler, Komiker, Moderator),
Hendrik Duryn (Schauspie-
ler), Ingo Appelt (Komiker),
Reiner Holznagel (Präsident
des Vereins Bund der Steu-
erzahler Deutschland.).
Moderation: Mario Barth

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B stern TV Maga-

zin. Mod.: Steffen Hallaschka
0.00 E B RTL Nachtjournal
0.25 I E B RTL Nachtjour-

nal Spezial: Christian Lind-
ner im Interview Gespräch

0.45 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Knall und
Rauch / Hängen sollst du
in Miami / Ärger im Gepäck.
Ryan und Calleigh werden zu
einem leer stehenden Haus
gerufen, auf dessen Dach-
boden eine Leiche liegt.

3.10 I B Der Blaulicht-Report
3.50 I E B CSI: Den

Tätern auf der Spur
Krimiserie. Nate / Gloria

Mario Barth deckt auf
Diese Best-of-Sendung von Mario
Barth (o.) zeigt die verrücktesten
und unsinnigsten Fälle von Steuer-
geldverschwendung bei Umwelt-
und Naturprojekten.
Show 20.15 RTL

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin. Zu Gast: Christoph Scheermann.
Moderation: Alina Merkau, Benjamin
Bieneck 10.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Angriff mit der Bowling-Kugel
11.00 Auf Streife 12.00 Auf Streife.
Doku-Soap. Die verschwundene Mut-
ter 13.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten 14.00 Auf Streife – Die Spezialis-
ten. Doku-Soap. Heerrjemine!
15.00 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Doku-Soap
Atemlos durch den Wald

16.00 J E B Lebensretter
hautnah – Wenn jede Se-
kunde zählt Reportagereihe

17.00 J E B Notruf Repor-
tagereihe. Das Herz macht
Terz / Blutige Spur im Wald.
Moderation: Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft
Doku-Soap. Liebeskrank /
Krank gefeiert Ingo Lenßen.
Eine 18-Jährige wird von
ihrem Ex-Freund gestalkt.

19.00 J E B Die Spreewald-
klinik Dramaserie. Geheime
Gefühle. Mit Daniel Buder

19.45 E B SAT.1 :newstime

6.35 Land & lecker im Advent 7.20
Rote Rosen 8.10 Sturm der Liebe
9.00 Nordmag. 9.30 H.-Journal
10.00 S-H Mag. 10.30 buten un bin-
nen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Weinanbau auf Fünen 11.40
WaPo Bodensee 12.25 IaF 13.10
IaF – Die jungen Ärzte 14.00 Wohnen
mit Flugzeug am Bett – Ein Fliegerdorf
in Mecklenburg-Vorpommern. Doku
15.00 I J NDR Info Nachrichten
15.15 I J Markt Magazin. U.a.:

Siegel auf dem Prüfstand:
Was taugt die Bewertung?
Moderation: Jo Hiller

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt

Mod.: Alexander Bommes
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund &

Co. Reportagereihe
Expedition ins Watt

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Notfall Notauf-

nahme – Lebensretter
am Limit Reportage

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 J E B v The Taste
Show. Jury: Tim Raue, Frank
Rosin, Alexander Kumptner,
Alexander Herrmann, Elif
Oskan. Moderation: Ange-
lina Kirsch. Elif Oskan
fordert einen kulinarischen
Mix im Teamkochen.

23.20 J E B The Taste
on Tour – Duell der Löffel
Doku-Soap. Auf der kulinari-
schen Entdeckungstour wird
es exotisch: Frank Rosin lädt
zwei Duellanten ein, in Nord-
rhein-Westfalen afrikanisch
zu kochen. Das Geschmack-
serlebnis des riesigen Konti-
nents soll sich auf einem
Löffel wiederfinden und
die Juroren überzeugen.

0.05 J E B Best-of The
Taste Show. Kartoffel, Kürbis
& Co. Die Kandidat:innen
zaubern eine raffinierte Ge-
müsevielfalt auf den Teller.

1.10 J E B The Taste Show
Moderation: Angelina Kirsch

3.30 E B Auf Streife – Die
Spezialisten Doku-Soap.
Plötzlich aufgetaucht / Papa
sieht rosa. Ein Mann fährt
einen Unbekannten an und
dieser verschwindet spurlos.

20.15 I J B Unsere Meere
(3) Dokumentationsreihe.
Naturwunder Ostsee

21.00 I J B Wie die Deut-
schen Frankreich lieben
lernten – 60 Jahre Elysée-
Vertrag Dokumentation

21.45 I J B NDR Info
22.00 I J B Die 100 –

Was Deutschland bewegt
Talkshow. Putin, Trump, Welt-
unordnung – Muss Deutsch-
land kriegstüchtig werden?

23.15 I J B extra 3 Magazin
0.00 J Faking Bad – Besser

als die Wahrheit Show
Mitwirkende: Katrin Bauer-
feind, Torsten Sträter, Peter
Rütten, Simon Pearce

0.45 I J B Nuhr im Ersten
Best of Gäste. Mitwirkende:
Ingo Appelt, Alfred Dorfer,
Simone Solga, Torsten Strä-
ter, Mirja Boes, Andreas Re-
bers, Benedikt Mitmanns-
gruber, Helene Bockhorst

1.30 I J B extra 3 Magazin
2.15 I J B Land & lecker

im Advent Doku-Soap
3.15 I E B Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

The Taste
Elif Oskan (o.), Mitbesitzerin des
Restaurants „Gül“ in Zürich, in dem
türkische Gerichte serviert werden,
erwartet von den Kandidaten einen
„kulinarischen Mix“.
Show 20.15 Sat.1

5.30 MoMa 9.00 vor ort 9.30 plus
9.45 Ukraine Krieg nachgehakt 10.00
vor ort 10.30 plus 10.30 plus 11.45
vor ort 13.30 plus 13.00 vor ort
14.15 plus 14.45 vor ort 17.30 der
tag 18.00 Der Kokainkrieg 18.30 Ein
Leben in zehn Fotos. Reihe. Elizabeth
Taylor / Amy Winehouse 20.00 Ta-
gess. 20.15 Ein Leben in zehn Fotos.
Dokureihe. John Lennon 21.00
Mensch Paul McCartney! Der ewige
Beatle 21.45 Madagaskar – Insel der
Widersprüche. Dokumentation 22.15
runde 23.00 der tag 0.00 runde

12.30 Stenzels Bescherung. TV-Ko-
mödie, D 2019 14.00 um 2 14.25
Elefant & Co. 15.15 Gefragt – Gejagt
16.00 um 4 17.45 aktuell 18.05
Wetter für 3 18.10 Brisant Classix
18.54 Sandmännchen 19.00 Regio-
nal 19.30 aktuell 19.50 Hunde ver-
stehen! mit Steve Kaye (1) 20.15
Exakt 20.45 Arm in der Platte, Reich
in der Villa – Wollen wir noch zusam-
menleben? 21.15 Bankräuber 2.0
(1/3) 21.45 aktuell 22.10 Tatort:
Der Tod der Anderen.TV-Kriminalfilm, D
2020 23.40 Olafs Klub 0.25 extra 3

14.15 ^ Kommt ein Vogel geflogen.
Komödie, D 2023 16.00 Der letzte
Sommer der DDR – Aufbruch und An-
archie 16.55 Skandinavien (2/2)
17.50 Wilde Schweiz (3/4) 18.35
Fabelhafte Insekten 19.20 Arte Jour-
nal 19.40 Rückkehr der Deutschen in
die alte Heimat Rumänien 20.15 ^
Capote. Biografie, USA/CDN 2005
22.00 Eine mörderische Nacht – Tru-
man Capotes Roman „Kaltblütig” (4)
22.55 ^ Sharaf. Drama, D/TUN/F/
EG/LUX 2021 0.25 ^ Der Busch-
pilot. Abenteuerfilm, F 1982

14.10 Unicorn Academy 14.40
SpongeBob 15.10 Patrick Star 15.40
Monster Loving Maniacs 16.10 Ufer-
park 16.35 Grizzy 17.05 Paw Patrol
17.35 Rubble und Crew (3) 18.15
Weihnachtsmann & Co. KG 19.05
Uferpark 19.35 Angelo! 20.15 The
Christmas Retreat – Eine festliche
Auszeit. TV-Liebeskomödie, CDN
2022 22.00 Ein fast royales Weih-
nachtsfest. TV-Romanze, USA 2023
23.40 Joy For Christmas – Viel Gutes
zu Weihnachten. TV-Komödie, CDN/
USA 2021 1.20 Teleshopping

9.30 Die PS-Profis 9.45 Car Maniac
(3) 10.35 Die Drei vom Pfandhaus
12.15 My Style Rocks 14.45 Storage
Hunters. Reihe. Der Tanzbär / Der Tre-
sorraum / Schneetreiben / Die Büch-
se der Pandora 16.45 My Style Rocks.
Show 19.15 Storage Hunters. Doku-
Soap 20.15 Exatlon Germany – Die
Mega Challenge 22.45 My Style
Rocks. Show. Experten: Harald Glööck-
ler, Larissa Marolt, Andreas Wendt,
Sandra Bauknecht 1.15 Operation
Auto (1) Doku-Soap. 240 PS und kei-
ne Leistung / Patricks Alptraum-BMW

8.30 Snooker: UK Championship
10.30 Biathlon: Weltcup 12.00 Snoo-
ker: UK Championship 13.45 Snoo-
ker: Shoot Out 16.05 Biathlon: Welt-
cup 17.45 Skispringen: Weltcup. Her-
ren (HS 142), 2. Tag 19.00 Biathlon:
Weltcup. 12,5 km Damen.Aus Kontio-
lahti (FIN). Auch die Damen absolvie-
ren in Finnland das Kurz-Einzel. 2023
gewann über die 12,5 Kilometer, da-
mals in Antholz, Lena Häcki-Groß.
19.45 Snooker: Shoot Out. 1. Runde
0.00 Radsport: Track Champions
League. 1. Tag.Aus Apeldoorn (NL)

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Der Traum
vom Eigenheim 11.00 Die Schnäpp-
chenhäuser 12.55 Der Traum vom Ei-
genheim: Wir ziehen ein (4) 13.55
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 16.05 B:REAL – Echte Pro-
mis, echtes Leben 17.05 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Willkom-
men bei Familie Weiß (5) Doku-Soap
22.15 Die Wollnys. Doku-Soap. Sara-
finas & weitere Babyfreuden! / Silvia
erteilt Tim eine Lektion fürs Leben
0.15 Die Bauretter (8) Doku-Soap

8.20 Navy CIS 10.15 Bull 14.50
Castle 15.50 newstime 16.00 Castle
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal – Der Profi
kommt. Reportagereihe 18.55 Ach-
tung Kontrolle!. Reihe.Aller guten Din-
ge sind drei, oder? – Bratwursttest
Undercover in Nürnberg 20.15 ^
Jagd auf Roter Oktober. Thriller, USA
1990. Mit Sean Connery. Regie: John
McTiernan 23.05 ^ Outbreak – Laut-
lose Killer. Katastrophenfilm, USA
1995. Mit Dustin Hoffman. Regie:
Wolfgang Petersen 1.30 newstime

12.15 Servicezeit 12.45 freizeit
13.15 Winterland 14.00 Winter im
Allgäu – Das Rappenalptal 14.45
Winter im Herzen der Vogesen 15.30
Ein Winter im Schwarzwald. Dokumen-
tarfilm, D 2020 17.00 Eisenbahn-Ro-
mantik 18.30 nano 19.00 Im Flug
über Südspanien 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Ich kaufe, also
bin ich – Kann es guten Konsum ge-
ben? 21.05 Preis der Armut – Leben
in der Teuerung. Doku 22.00 ZIB 2
22.25 Das Wunder von Kärnten. TV-
Drama, D/A 2011 0.00 10vor10

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur
9.25 vox nachrichten 9.30 CSI: Den
Tätern auf der Spur 11.15 CSI: Miami
15.00 Shopping Queen 16.00 Gui-
dos Deko Queen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 Feuer, Wasser, Erde, Luft –
Retter in ihrem Element 22.15 Die
Rettungsflieger – Hilfe aus der Luft.
Doku-Soap. Motorradfahrer verun-
glückt 23.20 Die Rettungsflieger – Hil-
fe aus der Luft (3) 0.20 nachrichten

TAGESTIPPS 4.DEZEMBER

7.50 Brooklyn Nine-Nine 8.45 The
Middle 9.35 Two and a Half Men
11.00 The Big Bang Theory 12.20
Scrubs – Die Anfänger 13.15 Two and
a Half Men 14.40 The Middle 15.40
The Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
news-time 18.10 Die Simpsons.
Fland Canyon / Simprovisation 19.05
Galileo. Magazin. How To Make Money
Fast: Jürgen Scholl 20.15 TV total
21.25 Quatsch Comedy Show 22.30
Die nervigsten. Trash-TV-Stars 23.30
KEKs. Comedyserie. All-In / Love 0.35
KEKs – Behind the scenes. Doku

13.20 Der weiße Delfin 13.45 Wahr-
heit oder Pflicht 14.10 Schloss Ein-
steint 15.00 Tinka und die Königs-
spiele 15.45 Peter Pan 16.10 Power
Sisters 16.35 Garfield 17.00 Minus
Drei und die wilde Lucy 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Snowsnaps’Winter-
spiele 17.55 Beutolomäus und der
wahre Weihnachtsmann 18.10 Der
kleine Prinz und seine Freunde 18.35
Tilda Apfelkern 18.50 Sandmann
19.00 Klincus 19.25 Nina und die
wilden Tiere (8) 19.50 logo! 20.00
KiKA Live 20.10 Dunking Girls (4/8)

10.05 Gilmore Girls. Dramaserie. Mit
Alexis Bledel 14.45 Desperate House-
wives. Comedyserie. Mit Felicity Huff-
man 18.25 Charmed. Fantasyserie.
Mit Shannen Doherty 20.15 Hart of
Dixie. Dramaserie. Lemons Rückkehr /
Duell in BlueBell 22.00 Kung Fu. Ac-
tionserie. Schicksal / Isolation. Mit
Olivia Liang 23.45 Supergirl. Actions-
erie. Herzensangelegenheiten. Kara
setzt ihre übernatürlichen Kräfte ein,
um die Menschheit zu beschützen.
0.40 Hart of Dixie. Dramaserie.
Lemons Rückkehr / Duell in BlueBell

6.25 Infomercial 7.25 Joyce Meyer
7.50 Infomercial 14.55 Raumschiff
Enterprise 16.00 Infomercial 16.05
Star Trek – Raumschiff Voyager (2)
17.05 Star Trek – Deep Space Nine
18.05 Raumschiff Enterprise 19.05
Star Trek – Raumschiff Voyager (3)
20.15 Pforten zur Schattenwelt (8)
Doku-Soap. Die verhängnisvolle Villa /
Die verfluchte Kirche 22.00 ^ Cabin
Fever. Horrorfilm, USA 2002. Mit Rider
Strong. Regie: Eli Roth 23.50 ^ Ca-
bin Fever 2. Horrorfilm, USA 2009. Mit
Rider Strong 1.25 Infomercial

Unsere Meere
Vorgestellt wird die Gotland-Ringel-
natter, eine Schlange, die Fische
jagt. Auch werden die größte See-
hundkolonie der Ostsee sowie
Seehasen-Väter (o.) besucht.
Dokumentationsreihe 20.15 NDR

13.00 Das Waisenhaus für wilde Tie-
re – Abenteuer Afrika 13.50 Panda,
Gorilla & Co. 14.20 Morden im Nor-
den 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Markt 21.00 Der Haushalts-Check mit
Yvonne Willicks 21.45 aktuell 22.00
Die 100 – Was Deutschland bewegt
23.15 Unser Leben mit KI 23.45 Stil-
le Nächte. TV-Familienfilm, D 2014.
Mit Hanns Zischler 1.15 ^ Die Reife-
prüfung. Tragikomödie, USA 1967

20.15 Das Erste
Engel mit beschränkter Haftung: Regie: Dirk
Kummer, A, 2024 TV-Komödie. Der alternde
Schutzengel Oskar (Harald Krassnitzer) fällt
durch seine Unachtsamkeit im Himmel in Un-
gnade. Er erhält eine letzte Chance, nach
seiner bevorstehenden Pensionierung trotz-
dem ins Paradies zu kommen. Er soll den
Privatdetektiv Pierre beschützen, unterstützt
von der jungen Engel-Auszubildenden Mira.
Diese hadert sowohl mit dem Schützling wie
auch mit dem Ausbilder. 90 Min. ^^
20.15 Kabel 1
Jagd auf Roter Oktober: Regie: John McTiern-
an, USA, 1990 Thriller. Der sowjetische U-
Boot-Kapitän Ramius erteilt 1984 den Befehl,
die amerikanische Ostküste anzusteuern. So-
wohl die Sowjets als auch die Amerikaner
wissen nicht, was Ramius mit dem Atom-U-
Boot vorhat. Plant er einen Angriff auf die USA,
will er Selbstmord begehen oder ist er viel-
leicht ein Überläufer? Eine Jagd beider Mächte
auf das U-Boot beginnt. 170 Min. ^^^

20.15 Arte
Capote: Regie: Bennett Miller, USA/CDN,
2005 Biografie. 1959: Der Erfolgsautor Tru-
man Capote (Philip Seymour Hoffman) reist für
die Recherche zu einem Zeitungsartikel nach
Kansas. Eine Familie wurde in ihrem Farmhaus
ermordet aufgefunden. Der Fall fasziniert den
exzentrischen Schriftsteller; er beginnt mit
einer insgesamt sechsjährigen Arbeit an dem
dokumentarischen Roman „Kaltblütig“. Dafür
führt er unzählige Gespräche mit den gestän-
digen Mördern. 105 Min. ^^^

22.25 3sat
Das Wunder von Kärnten: Regie: Andreas
Prochaska, D/A, 2011 TV-Drama. Der Kardio-
loge Dr. Markus Höchstmann (Ken Duken) ar-
beitet in einer Klagenfurter Klinik. Ausgerech-
net am Geburtstag seines Sohnes hat er
Dienst. Dann wird er mit einem Notfall kon-
frontiert. Ein dreijähriges Mädchen, das 30
Minuten lang unter Wasser gelegen hat, wird
leblos eingeliefert. Dr. Höchstmanns Kollegen
sehen keine Hoffnung für die Kleine. Doch
Höchstmann gibt nicht auf. 95 Min. ^^^

23.05 Kabel 1
Outbreak – Lautlose Killer: Regie: Wolfgang
Petersen, USA, 1995 Katastrophenfilm. Ein
eingeschleppter Killervirus aus Afrika rafft die
kalifornische Kleinstadt Cedar Creek dahin.
Rasend breitet sich die Epidemie aus und das
Militär sieht keine andere Möglichkeit, als
Cedar Creek weiträumig unter Quarantäne zu
stellen. Der Virologe Dr. Sam Daniels versucht
ein Gegenmittel zu finden. 145 Min. ^^^

22.55 Arte
Sharaf: Regie: Samir Nasr, D/TUN/F/EG/
LUX, 2021 Drama. Als Sharaf (Ahmed Al Mu-
nirawi) in Notwehr einen Mann tötet, kommt er
in Untersuchungshaft. Das Gefängnis erlebt er
als ungerecht. Seine Hoffnung auf eine besse-
re Zukunft wird enttäuscht. Er erkennt, dass
Standesunterschiede und Korruption unaus-
weichlich sind. In der Klassengesellschaft der
Haftanstalt betreibt Sharaf seinen sozialen
Aufstieg, doch der Preis, den er dafür zahlen
muss, ist hoch. 90 Min. ^^
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1999 Philippe, belgischer 
Thronfolger und heutiger Kö-
nig, heiratet Prinzessin Mat-
hilde in der Brüsseler Kathed-
rale St. Michael und Gudula.

1924 In Berlin wird die erste 
deutsche Funkausstellung er-
öffnet.

1154 Als erster und bis dato 
einziger Engländer wird Ni-
cholas Breakspear zum Papst 
gewählt und übernimmt als 
Hadrian IV. sein Amt.

Geburtstage: Nico Hofmann 
(1959), deutscher Regisseur, 
Autor und Produzent („Dres-
den“, „Die Sturmflut“, „Die 
Flucht“); Jeff Bridges (1949/
Bild), amerikanischer Schau-
spieler („The Big Lebowski“, 
Oscar als bester Hauptdarstel-
ler in „Crazy Heart“ 2010)

Todestag: Friedrich Ebert 
(1894-1979), Politiker (SED), 
Oberbürgermeister von Ost-
Berlin 1948-1967, Sohn des so-
zialdemokratischen Reichs-
präsidenten Friedrich Ebert

Namenstag: Barbara, Johannes, 
Osmund

Berlin/KNA – Der Klimafor-
scher Hans Joachim Schelln-
huber wird mit dem Deut-
schen Kulturpolitikpreis 2024 
geehrt. Der Deutsche Kultur-
rat würdige mit dieser Aus-
zeichnung Schellnhubers 
langjähriges, umfassendes 
und vielseitiges Engagement 
für Nachhaltigkeit und Klima-
schutz, hieß es am Dienstag in 
einer Mitteilung des Deut-
schen Kulturrates.

Schellnhuber war Grün-
dungsdirektor des Potsdam-
Instituts für Klimafolgenfor-
schung und leitete das Institut 
von 1992 bis 2018. Unter sei-
ner Leitung wurde es zu 
einem der weltweit angese-
hensten Institute im Bereich 
der Klimaforschung.

Die Jury des Deutschen Kul-
turpolitikpreises hebt Schelln-
hubers „allgemeinverständli-
che Kommunikation“ der Kli-
mafolgen und die daraus er-
folgenden Wirkungen auf den 
Nachhaltigkeitsdiskurs her-
vor. Als hoch anerkannter Wis-
senschaftler suche der For-
scher den Kontakt zu und den 
Schulterschluss mit anderen 
Gesellschaftsgruppen.

Kulturpolitik-
preis für
Klimaforscher
Schellnhuber

Hans Joachim Schelln-
huber dpa-BILD: Kaiser

Von Werner Jürgens

Groningen – Zu seinen Leb­-
zeiten hat er kaum etwas 
­verkauft. Inzwischen haben 
Bilder von Vincent van Gogh 
längst zwei bis dreistellige 
­Millionenbeträge erzielt. Eine 
der ersten größeren Werk-
schauen des heute von Kunst-
liebhabern und -experten 
weltweit hochgeschätzten 
­Malers fand kurz nach dessen 
Tod gar nicht so weit von Ost-
friesland entfernt statt. „Wie 
van Gogh nach Groningen 
kam“ zeigt jetzt eine gleich­-
namige Ausstellung im städti-
schen Museum. 

1896 und 1897 organisier-
ten sechs Studenten, darunter 
der Historiker Johan Huizinga, 
mehrere Aufsehen erregende 
Ausstellungen mit moderner 
Kunst im früheren Groninger 
Museum, dessen Standort sich 
damals in einem Gebäude am 
Praediniussingel befand. Zwei 
davon waren mit Bildern des 
1890 verstorbenen Vincent 
van Gogh bestückt. Insgesamt 
handelte es sich um 128 Werke, 
die hauptsächlich aus dem 
­Besitz von dessen Schwägerin 

Johanna van Gogh-Bonger 
stammten. 

Gemessen an der Zahl der 
präsentierten Originale von 
van Gogh fällt die aktuelle 
Werkschau nicht ganz so um-
fangreich aus. In einem von 
acht Räumen hängen rund 
40 Exponate. Ungefähr ein 
Drittel sind Gemälde und der 
Rest Zeichnungen. Nichtsdes-
totrotz ist diese kleine aber 
­feine Auswahl absolut fach-
kundig und gelungen zusam-
mengestellt. Denn sie spiegelt 
sehr gut van Goghs stilistische 
Bandbreite wider. 

Selbstbildnis mit Hut

Da sind zum einen Porträts 
inklusive eines recht bekann-
ten Selbstbildnisses mit Hut 
und seine typisch farben-
prächtig getupften Land-
schaftsimpressionen wie der 
„Frühlingsgarten bei Arles“ 
oder das „Mohnfeld“ in Au-
vers-Sur-Oise. Zum anderen 
sind es Zeichnungen, die die 
handwerklichen Fertigkeiten 
des Künstlers fast noch besser 
einfangen, wenngleich etliche 
aus reiner Not entstanden 

sind. Zeitweilig war van Gogh 
zu arm, um sich teure Ölfar-
ben zu kaufen. Die meisten 
Zeichnungen  zeigen Szenen 
aus dem bäuerlichen Milieu 
und liefern nachhaltige Cha-
rakterstudien von sichtlich 
hart arbeitenden Menschen. 

Die übrigen sieben Räume 
beherbergen Werke vorwie-
gend niederländischer Künst-
ler, die teils von den Gronin-
ger Studenten damals eben-
falls für Ausstellungen ins Mu-
seum geholt wurden. Zu ihnen 
gehören die Symbolisten Jan 
Toorop (1858-1928) und Johan 
Thorn Prikker (1868-1932). 
Zum Teil sind es auch Mit­-
glieder der 1918 aus der Taufe 
gehobenen und bis heute 
­aktiven Groninger Künstler-
vereinigung „De Ploeg“, die 
seit ihren Anfängen bis in die 
jüngere Vergangenheit stark 
von den Arbeiten Vincent van 
Goghs beeinflusst worden ist. 

Einen zusätzlichen Hingu-
cker für Van-Gogh-Fans birgt 
die „Behind the Scenes“- Aus-
stellung ein Stockwerk tiefer. 
Sie wirft anlässlich des 150-
jährigen Jubiläums des Gro-
ninger Museums einen Blick 

hinter die Kulissen und hat 
einen weiteren Raum für das 
in seinem Besitz befindliche 
Van-Gogh-Ölgemälde „Der 
Pfarrgarten von Nuenen im 
Frühling“ eingerichtet. 

Nach Bild gefahndet

Dieses Bild war 2020 an ein 
anderes Museum ausgeliehen 
und dort gestohlen worden. 
Selbst nach der Ergreifung der 
Täter blieb es lange ver-
schwunden und konnte erst 
2023 von dem niederländi-
schen Kunstdetektiv Arthur 
Brand aufgespürt werden. 
Übergeben wurde das Diebes-
gut in dessen Wohnung und 
zwar in einer Ikea-Tasche, die 
genau wie das Gemälde nun in 
einem gesicherten Glaskasten 
aufbewahrt wird.

 Die Ausstellung

„Wie van Gogh nach Gronin-
gen kam“ im Groninger Mu-
seum läuft bis zum 5. Mai 
2025. Öffnungszeiten: diens-
tags bis sonntags zwischen 11 
Uhr und 17 Uhr.  Mehr unter
P @  www.groningermuseum.nl/de

Malerei  Groninger Museum erinnert in einer Ausstellung an Vincent van Gogh

Erinnerung an historische Schau
Ein Blick in den Ausstellungsraum, im Vordergrund van Goghs Gemälde „15 Sonnenblumen“ von 1889. BILD: Werner Jürgens

Bremerhaven/dpa/sc – Das 
Klimahaus Bremerhaven hat 
die für diesen Donnerstag 
­geplante Eröffnung seiner 
neuen Dauerausstellung 
­„Wetterextreme“ kurzfristig 
auf Anfang 2025 verschoben. 
Grund seien „technisch be-
dingte Verzögerungen“, teilte 
eine Sprecherin mit. „Für die 
Baustelle gibt es keine Vor­-
bilder und kein Erfahrungs-
wissen“, betonte sie. Obwohl 
alle beteiligten Gewerke am 
Gelingen des Unikats gearbei-
tet hätten, gebe es nun Ver­-
zögerungen bei den „techni-
schen Erfordernissen für den 
Dauerbetrieb“. Dadurch ver-
schiebe sich auch die geplante 
Einarbeitung des Teams. 

Ursprünglich sollte ab Don-
nerstag  gezeigt werden, wie 
Starkregen, Hitzewellen oder 
Wirbelstürme entstehen und 
warum ihre Häufigkeit wegen 
der globalen Erwärmung zu­-
genommen haben. Zentrales 
Element der 14,6 Millionen 
Euro teuren Ausstellung ist 
eine über drei Stockwerke be-
wegliche Hubplattform, auf 
der rund 40 Besucherinnen 
und Besucher Platz haben.
P @  klimahaus-bremerhaven.de

Klimahaus 
eröffnet neue 
Ausstellung  
erst 2025

Ehe  nimmt kein gutes Ende. 
„Während des Bürgerkriegs 

im Libanon verdiente die DDR 
so viel Geld mit Einreisevisa 
und Flugtickets, dass sie die 
Berliner Mauer hätte damit ta-

Gitta Mikatis Roman zeigt 
ein wenig bekanntes Stück 
Geschichte. BILD: Telescope/dpa

Von Klaus Blume

Berlin – Es ist ein wenig be-
kanntes Kapitel der deutschen 
Geschichte: Ende der 1970er 
Jahre betrieb die DDR mit dem 
Verkauf von Tagesvisa und 
Flugtickets während des Bür-
gerkriegs im Libanon ein luk-
ratives Geschäft. Die staatliche 
Fluggesellschaft Interflug flog 
Libanesen zum Ost-Berliner 
Flughafen Schönefeld. Von 
dort wurden sie sogleich zum 
Grenzübergang am Bahnhof 
Friedrichstraße gebracht und 
durch eine Stahltür in den 
Westteil der Stadt geschickt, 
wo sie politisches Asyl bean-
tragten. Im Westen kümmerte 
sich ein Netz von Schleppern 
und Helfershelfern um die 
Neuankömmlinge.

In diesem West-Berliner 
Halbweltmilieu spielt der Ro-
man „Beirut – Berlin. Geheime 

Wege“ von Gitta Mikati (Tele-
scope Verlag, Mildenau, 244 
Seiten, 18 Euro, ISBN 978-3-
95915-152-8). Hauptfigur ist die 
20-jährige Maria.

Schleusen als Geschäft

Im Frühjahr 1977 wartet sie 
am Grenzübergang auf den Li-
banesen Mahmoud, um ihn 
von Ost nach West zu schleu-
sen. Sie ist für ihren Onkel Al-
bert tätig – den Pächter der le-
gendären Diskothek „Big 
Apple“ und Chef eines Auto-
schieberrings, der mit seinen 
teils arabischen Helfern das 
Einschleusen der Libanesen in 
großem Stil organisiert. Zum 
Geschäftsmodell gehört auch 
die Überführung von Autos 
auf dem Landweg nach Beirut, 
wo sie mit sattem Gewinn ver-
kauft werden. Maria verliebt 
sich in Mahmoud, doch ihre 

pezieren können“, lässt Mikati 
ihre Romanfigur sagen. Der 
West-Berliner Senat lehnte 
Kontrollen an der innerstädti-
schen Grenze ab, denn das 
hätte bedeutet, die Teilung der 
Stadt völkerrechtlich anzu-
erkennen.

Zeitreise ins alte Berlin

Mikati beschreibt, wie 
Flüchtlinge nach Ankunft im 
Westen ihre Pässe „in Asche 
verwandelten“, also verbrann-
ten, um ihre Identität zu ver-
schleiern. Die Autorin weiß, 
wovon sie spricht, denn sie 
arbeitete jahrzehntelang als 
Beamtin bei der West-Berliner 
Polizei und in anderen Teilen 
der Landesverwaltung. Die Ro-
manfigur Maria hat ein paar 
Details mit ihr gemeinsam. 

Der Roman ist eine über-
arbeitete Neuauflage von „Ber-

lin – Beirut/ Eine Lüge zu viel“ 
von 2016. Er ist zugleich eine 
Zeitreise ins alte West-Berlin 
hinter der Mauer, in eine Zeit, 
als man noch mit Polaroidka-
meras fotografierte und Text-
nachrichten auf Kassetten auf-
nahm. Er konzentriert sich auf 
das Ende der 70er Jahre. Die 
noch größere Fluchtwelle Mit-
te der 80er, als die DDR via 
Schönefeld Bürger afrikani-
scher Staaten und Sri Lankas 
nach West-Berlin schleuste 
und großen Unmut im Westen 
auslöste, kommt nicht vor. Da-
mals war es SPD-Kanzlerkan-
didat Johannes Rau, der den 
Ost-Berliner Machthabern 
eine Änderung der Visapolitik 
abtrotzte. Jene hofften auf 
einen Sieg der SPD bei der 
Bundestagswahl im Januar 
1987 - eine Rechnung, die 
nicht aufging, denn die  ge-
wann Helmut Kohl (CDU).

Als die DDR Flüchtlinge in den Westen schleuste
Literatur  Roman „Beirut – Berlin“ von Gitta Mikati spielt im West-Berliner Halbweltmilieu

Oldenburg/Dötlingen/sc – 
Das kommende Wochenende 
steht im Zeichen des Bigband-
Sounds. Anlässlich ihres 20-
jährigen Bestehens tritt die 
Nordwest Bigband an diesem 
Freitag um 20 Uhr gemeinsam 
mit Sänger Ken Norris im Ver-
anstaltungshaus „Kultur Hin-
term Feld“ in Dötlingen auf. 
Am Samstag heißt es um 20 
Uhr im Neuen Gymnasium Ol-
denburg (NGO) „20 Years at 
the Northwest“. Gemeinsam 
mit Gästen bringt die Band 
unter Leitung von Malte Schil-
ler die Bühne zum Swingen.
P @  www.kultur-hinterm-feld.de
P @  www.nordwest-bigband.de

Nordwest 
Bigband live 
im Doppelpack
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Die dänische Gruppe „Faceoff“ (Bild) 
ist in diesem Winter erneut Teil des 
Programms beim Feuerwerk der Turn-
kunst. Die Turnshow startet ihre 
Deutschlandtournee traditionell mit 

drei Aufführungen in Oldenburg. Die-
se finden in der großen EWE-Arena 
am Sonntag, 29. Dezember (14 und 
19 Uhr), sowie am Montag, 30. 
Dezember (17 Uhr), statt. Im Nord-

westen ist das Feuerwerk außerdem 
am Mittwoch, 22. Januar (19 Uhr), 
sowie am Donnerstag, 23. Januar 
(17 Uhr), in der Bremer ÖVB-Arena zu 
sehen. „Faceoff“ zeigt eine auch aus 

Dreifach-Salti bestehende Tumbling-
Show – eine Disziplin, die dem Tram-
polinturnen entstammt.
PInfos: www.feuerwerkderturnkunst.de

BILD: Feuerwerk der Turnkunst

In Oldenburg fliegen dänische Turner durch die Luft

Von Lars Puchler

Jeddeloh – Als Ende Septem-
ber Teile der Sportanlage des 
SSV Jeddeloh bei einem Brand 
zerstört wurden, wurde die 
Welt vieler Vereinsmitglieder 
auf den Kopf gestellt. Auch 
mehr als zwei Monate später 
sind die Ammerländer immer 
noch mit dem Einschätzen der 
Schäden und dem Wiederauf-
bau auf dem Gelände der Has-
kamp-Arena, der Heimspiel-
stätte der Regionalliga-Fußbal-
ler des SSV,  beschäftigt.

Sechsstelliger Schaden

„Wir sind eigentlich jeden 
Tag vor Ort und finden immer 
noch neue Dinge, die nicht 
mehr nutzbar sind“, sagt Ger-
hard Meyer, der Geschäftsfüh-
rer Sport des SSV. Der Verein 
gehe mittlerweile von einer 
sechsstelligen Schadenshöhe 
aus. Die Brandursache konnte 
nicht festgestellt werden, das 
Verfahren wurde eingestellt. 
Etwa die Hälfte der Kosten 
können durch die  verschiede-

wir das für alle geregelt be-
kommen“, sagt Meyer. Die 
Nebengebäude (Gästekabine, 
Flutlichtraum, Heizungsraum) 
und der Dachüberstand wur-
den mittlerweile abgerissen, 
bald soll der Neubau begin-
nen. „Bei der Sporthalle ste-
hen eigentlich nur noch die 
Wände. Eine Nutzung selbst in 
2025 halten wir nicht für rea-
listisch“, sagt Meyer.

Kein warmes Wasser

Doch der Neubau braucht 
Zeit. Der Strom sei teilweise 
wiederhergestellt. „Doch bis 
Februar haben wir auf der An-
lage weder warmes Wasser 
noch eine Heizung“, sagt Mey-
er. Der SSV arbeite derzeit an 
einer Übergangslösung, damit 
zumindest die Heimspiele der 
Regionalliga-Fußballer in na-
her Zukunft wieder in der Has-
kamp-Arena stattfinden kön-
nen. Das letzte Heimspiel des 
Jahres am 14. Dezember  gegen 
Phönix Lübeck soll noch ein-
mal in Altenoythe (Kreis Clop-
penburg) stattfinden. Danach 

müsse man neue Überlegun-
gen anstreben.

Denn dass die bisher am  22. 
Februar angesetzte Heimpar-
tie gegen den Bremer SV tat-
sächlich die erste Partie des 
Jahres für die Jeddeloher sein 
wird, glaubt Meyer nicht. „Wir 
stehen mittlerweile bei drei 
Nachholspielen. Wir gehen al-
so davon aus, dass wir eher 
über die Termine am 8. oder 
15. Februar reden. Und bis da-
hin wird eine Rückkehr nach 
Jeddeloh eng“, weiß der Ge-
schäftsführer Sport. Möglich 
wären weitere Heimspiele in 
Altenoythe. So weit sei man 
aber in der Planung noch 
nicht, betont Meyer.

Trotz der Schäden blickt 
Meyer jedoch positiv in die 
Zukunft. „Viele Leute haben 
bei uns im Verein Ideen und 
wollen sich einbringen“, sagt 
er. Ein Arbeitskreis Wiederauf-
bau soll das Potenzial bün-
deln. „Da können wir uns auf 
unsere Helfer und auch auf die 
Gemeinde verlassen, die da 
sehr bemüht ist und uns toll 
unterstützt“, sagt Meyer.

nen Spendenaktionen gedeckt 
werden. „Das deckt die Schä-
den aber bei weitem nicht. 
Und aktuell geht es nur da-
rum, die Anlage wieder so auf-
zubauen, wie sie vorher war“, 
sagt Meyer.

 Einen Prunkbau könne nie-
mand erwarten, kleinere Opti-
mierungen sollen aber mög-
lich sein. So befasse man sich 
beim SSV auch damit, eine 
Wärmepumpe oder eine 

Photovoltaik-Anlage in den 
Neubau zu integrieren, falls es 
möglich ist. Die Prioritäten 
sind aber klar abgesteckt, sagt 
Meyer: „Wir müssen zusehen, 
dass wir wieder nach Jeddeloh 
zurückkommen.“

Denn dass der Spiel- und 
Trainingsbetrieb – nicht nur 
für die Fußballer – derzeit an 
andere Sportstätten ausgeglie-
dert ist, belastet den Verein. 
„Es ist schon Druck da, dass 

Der Neuaufbau an der Haskamp-Arena beginnt: Auf den SSV 
Jeddeloh wartet noch viel Arbeit. BILD: Verein

Fußball  Hoffen auf Regionalliga-Heimspiele im Februar 2025 – Sechsstellige Schadenshöhe nach Brand

Neuaufbau verlangt SSV Jeddeloh viel ab

eine Million Euro umfasst. Die 
Lübecker hatten bereits 2008 
und 2013 Insolvenz anmelden 
müssen. Eine dritte Insolvenz 
konnten sie nun abwenden.

Tabelle verzerrt

Erstmals wieder um Punkte 
kämpfen wird der VfB Lübeck 
an diesem Freitag (19.30 Uhr) 
im Schleswig-Holstein-Derby 
bei Weiche Flensburg. Bereits 
an diesem Mittwoch (18.30 
Uhr) steigt  indes  das Nachhol-
spiel des SV Meppen beim 
Hamburger SV II. 

Insgesamt hat die Tabelle in 
der Regionalliga Nord  noch ei-
nige Schiefen. Lediglich  der 
VfB Oldenburg und BW Lohne, 
die an diesem Samstag (18 
Uhr) im  Marschwegstadion di-
rekt aufeinandertreffen, ha-
ben bereits 21 Partien absol-
viert. Der SSV Jeddeloh und 
der  VfB Lübeck haben derweil  
mit 18 Partien die wenigsten 
Spiele ausgetragen. Speziell im 
extrem spannenden und en-
gen Abstiegskampf führt das 
dazu, dass die Tabelle noch ei-
nige Spieltage lang verzerrt 
bleiben wird.

zehnte der Regionalliga Nord 
mit.  „Die vergangenen Wo-
chen machen ja auch etwas 
mit Menschen. Ich kann nur 
so viel sagen, dass sie gerade 
in der schwierigen Zeit sehr 
gut und transparent ihre Auf-
gabe ausgefüllt hat“, sagte der 
Aufsichtsratsvorsitzende Cars-
ten Abbe gegenüber  „HL-
Sports“.

Eine externe Revision hatte 
bei dem Drittliga-Absteiger 
vor einigen Tagen ergeben, 
dass die Etatlücke für die aktu-
elle Regionalliga-Saison nicht 
nur 300 000 Euro, sondern 

Von Lars Blancke

Lübeck – Die Insolvenz ist vor-
erst so gerade noch abgewen-
det werden, beim VfB Lübeck 
geht es dennoch weiterhin 
drunter und drüber. Einen Tag 
nach der mit großer Erleichte-
rung verkündeten Rettung des 
Fußball-Regionalligisten, der 
eine Million Euro benötigte 
und diese binnen 48 Stunden 
durch Spenden, Sponsorengel-
der und Verzichtserklärungen 
zusammen bekam, ist die Fi-
nanzvorständin  Daniela We-
demeyer zurückgetreten. Sie 

legte ihr Ehrenamt mit soforti-
ger Wirkung nieder.

Schwierige Zeit

„Der Aufsichtsrat wird um-
gehend Schritte einleiten, um 
die Nachfolge von Frau Wede-
meyer zu regeln und Stabilität 
in der finanziellen Führung 
des Vereins sicherzustellen. 
Wir sind zuversichtlich, dass 
wir die richtigen Entscheidun-
gen treffen werden, um den 
VfB Lübeck weiterhin auf 
einem erfolgreichen Kurs zu 
halten“, teilte der Tabellen-

Regionalliga   Nach Fast-Insolvenz geht’s turbulent weiter – Meppen gastiert am Mittwoch beim HSV II
Beim VfB Lübeck tritt Finanzvorständin zurück

Patras/Vechta/MF – Rasta 
Vechta spielt schon im vorletz-
ten Gruppenspiel der Cham-
pions League gegen das Aus. 
Der Basketball-Bundesligist 
hat in der Vorrunde des euro-
päischen Wettbewerbs bislang 
alle vier Partien verloren – 
auch das Hinspiel in Vechta 
gegen Promitheas Patras. Ver-
liert Rasta an diesem Mitt-
woch (18.30 Uhr) auch das 
Rückspiel in Griechenland, ha-
ben alle anderen Teams  der 
Gruppe mindestens zwei Siege 
und die Vechtaer könnten am 
letzten Gruppenspieltag im 
Heimspiel gegen Galatasaray 
am 17. Dezember (20.30 Uhr/
Rasta-Dome) den letzten Platz  
nicht mehr verlassen. 

Nur bei einem Sieg in Pat-
ras kann Vechta noch Rang 
drei in der Gruppe erreichen, 
der wie Platz zwei zum Errei-
chen der Zwischenrunde 
reicht. Die Sieger der Zwi-
schenrunden-Duelle ziehen 
dann wie die Sieger der acht 
Hauptrundengruppen  in die 
nächste Gruppenphase ein. 

Nach dem Duell am Mitt-
woch wartet direkt das nächs-
te Alles-Oder-Nichts-Spiel: Am 
Montag tritt Vechta im Vier-
telfinale des BBL-Pokals bei 
Bayern München an. 

Rasta spielt 
in Patras  
gegen Aus

Mahmoud erneut 
in DFB-Auswahl
Oldenburg/Nordenham/hrs – 
Die aus Nordenham (Kreis We-
sermarsch) stammende Fuß-
ballerin Tuana Mahmoud ist 
erneut in der deutschen U-23-
Auswahl zum Einsatz gekom-
men. Die 21-Jährige, die für 
den Bundesligisten Werder 
Bremen spielt, wurde am 
Montagabend bei der 1:2-Nie-
derlage des deutschen Teams 
in Tubize gegen Gastgeber Bel-
gien zur zweiten Hälfte einge-
wechselt. Es war ihr vierter 
Einsatz in der U23. Beim 3:0-
Sieg gegen Spanien am ver-
gangenen Donnerstag in 
Unterhaching hatte sie den 
1:0-Führungstreffer erzielt. 

Gegen Belgien brachte 
Mahmouds Bremer Teamkol-
legin Sophie Weidauer die 
deutschen Spielerinnen in 
Führung (41.). Danach drehten 
die Belgierinnen durch zwei 
Tore von Elena Dhont (51./72.) 
die Partie. 

Fußball
Regionalliga Nord Männer

Hamburger SV II - SV Meppen Mi 18:30
Weiche Flensburg - VfB Lübeck Fr 19:30
Hamburger SV II - Eintracht Norderstedt Sa 12:00
Werder Bremen II - Kickers Emden Sa 14:00
Drochtersen/Assel - SSV Jeddeloh Sa 17:00
VfB Oldenburg - BW Lohne Sa 18:00
Holstein Kiel II - TSV Havelse So 13:00
Bremer SV - SV Meppen verlegt
FC St. Pauli II - Teutonia Ottensen So 14:00
SV Todesfelde - 1. FC Phönix Lübeck So 14:00

1. TSV Havelse 20 46:23 47
2. Drochtersen/Assel 20 26:15 40
3. SV Meppen 19 39:18 33
4. Kickers Emden 20 35:24 33
5. BW Lohne 21 34:34 31
6. Weiche Flensburg 19 35:31 30
7. Werder Bremen II 20 47:37 29
8. 1. FC Phönix Lübeck 19 39:29 29
9. Hamburger SV II 19 35:38 27

10. VfB Lübeck 18 27:29 25
11. FC St. Pauli II 19 33:37 25
12. SSV Jeddeloh 18 26:32 22
13. Teutonia Ottensen 20 31:49 22
14. VfB Oldenburg 21 27:37 21
15. SV Todesfelde 20 16:32 21
16. Bremer SV 19 34:39 18
17. Eintracht Norderstedt 19 17:37 18
18. Holstein Kiel II 19 27:33 17
å Relegation å Absteiger
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Fernsehtipps

Live
Snooker 13.45 und 19.45 Uhr, 
Eurosport, Shoot Out in 
Leicester
Biathlon 16.10 Uhr, ARD, 
Weltcup in Kontiolahti, Frau-
en, 12,5 km
Fußball 18 Uhr, ZDF, Männer, 
DFB-Pokal, 1. FC Köln - Hertha 
BSC; 20.45 Uhr, ZDF, RB Leipzig 
- Eintracht Frankfurt

Namen

Skirennläufer Marcel Hir-
scher aus Österreich hat sich 
im Training schwer verletzt 
und fällt für den Rest der Sai-
son aus. Womöglich ist damit 
auch die Karriere des 35-Jähri-
gen beendet. Bei einer Trai-
ningsfahrt auf der Reiteralm 
in Österreich  erlitt der acht-
malige Gesamtweltcupsieger 
am Montag einen Kreuzband-
riss im linken Knie. Hirscher 
war nach mehr als fünf Jahren 
Pause zu Beginn dieser Saison 
in den alpinen Weltcup zu-
rückgekehrt. Bei seinem 
Comeback im Riesentorlauf 
von Sölden fuhr er direkt in 
die Punkte, in den anschlie-
ßenden Slaloms von Levi und 
Gurgl ging er jeweils leer aus. 
Der zweimalige Olympiasieger 
und siebenfache Weltmeister 
fuhr seit diesem Winter nicht 
mehr für Österreich, sondern 
die Niederlande, das Heimat-
land seiner Mutter.

Er hielt für Steaua Bukarest 
vier Elfmeter in nur einem 
Europapokal-Finale: Am Mon-
tag ist der rumänische Torwart 
Helmut Duckadam  im Alter 
von 65 Jahren gestorben, wie 
der rumänische Fußballver-
band mitteilte. Berühmt wur-
de der Angehörige der deut-
schen Minderheit der Banater 
Schwaben am 7. Mai 1986 in 
Sevilla: Mit Steaua Bukarest 
gewann Duckadam gegen den 
FC Barcelona (2:0 nach Elfme-
terschießen) völlig überra-
schend das Endspiel im Euro-
papokal der Landesmeister, 
dem Vorgänger-Wettbewerb 
der Champions League. Im Elf-
meterschießen parierte er alle 
vier  Versuche des spanischen 
Meisters, ein fünfter Schütze 
trat wegen der dann bereits 
gefallenen Entscheidung nicht 
mehr an. 2010 wurde der frü-
here Torwart zum Ehrenpräsi-
denten von Steaua ernannt. 
2017 nannte sich der Club in 
FCSB um.

Kreuzbandriss

BILD: Imago/Teyssot

Sport

Ich würde es 
nicht mal als 

Rückschlag bezeich-
nen, sondern nur 
als Lerneffekt.
Christian Wück
Fußball-Bundestrainer, nach 
der 1:2-Niederlage der deut-
schen Spielerinnen im Test-
spiel gegen Italien 

„Zitat

Von Hauke Richters
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Die EWE Baskets 
Oldenburg sind mit deutli-
chem Abstand die Sport-
mannschaft, die im Oldenbur-
ger Land und Ostfriesland die 
meisten Zuschauer anlockt. 
Das geht aus der Auswertung 
durch unsere Redaktion her-
vor. Dafür wurden aus ver-
schiedenen Sportarten und Li-
gen die Besucherzahlen bei re-
gulären Punktspielen in der 
laufenden Saison 2024/25 he-
rangezogen. 

Arena immer ausverkauft

Mit einem Schnitt von 
6200 Zuschauern (die große 
EWE-Arena ist durchweg aus-
verkauft) weist der Basketball-
Bundesligist ungefähr doppelt 
so viele Besucher auf wie der 
Zweitplatzierte im Ranking. 
Das ist – etwas überraschend – 
der Fußball-Regionalligist Ki-
ckers Emden (3105). Den Em-
dern kommt dabei zugute, 
dass das vermutlich zuschau-
erstärkste Heimspiel der Sai-
son, der Vergleich mit dem SV 
Meppen, bereits stattgefun-
den hat. Zu jenem Spiel am 2. 
August kamen 6200 Besucher 
ins Ostfriesland-Stadion – das 
treibt den Schnitt des Aufstei-
gers nach oben. 

Nur wenige Zuschauer hin-
ter den Emdern belegt der Bas-
ketball-Bundesligist Rasta 
Vechta den dritten Platz 
(3094). Der Rasta-Dome, der 
3140 Plätze aufweist, war in 
dieser Saison mehrfach aus-
verkauft – aber eben nicht im-
mer. Hinter dem Viertplatzier-
ten, dem Fußball-Regionalli-
gisten VfB Oldenburg (2868), 
liegt die einzige Frauenmann-
schaft, die es in die Top Ten ge-
schafft hat. Zu den Heimspie-
len der Bundesliga-Handballe-
rinnen des VfL Oldenburg 
kommen in dieser Saison im 
Schnitt 2447 Zuschauer. Diese 
Zahl wird im Laufe der Spiel-
zeit aber noch sinken. Denn 
für das erste Saisonspiel gegen 
Neckarsulm am 15. September 
zogen die Handballerinnen 
von der kleinen in die große 
Arena um. Es kamen 5412 Be-
sucher – auch das treibt den 
Schnitt nach oben. Zum Ver-
gleich: 2023/24, als der VfL alle 
Spiele in der kleinen Arena ab-

solvierte, kamen im Schnitt 
1614 Besucher. Das war liga-
weit der Spitzenwert.

Wirkung von Highlights

Auf Rang neun liegt in den 
Oldenburg Knights ein Team, 
das die Saison bereits beendet 
hat. In der GFL2, der zweit-
höchsten deutschen Ameri-
can-Football-Liga, wurde von 
Juni bis September gespielt. 
Im Schnitt kamen 845 Zu-
schauer ins Marschwegsta-
dion zu den Knights-Spielen.

Wie besondere Highlight-
Spiele die Zuschauer-Statistik 

beeinflussen können (Stich-
wort VfL Oldenburg - Neckar-
sulm), zeigt das Beispiel TvdH 
Oldenburg. Der Handball-Re-
gionalligist, der bei seinen 
normalen Heimspielen in der 
Brandsweg-Halle vor gut 400 
Zuschauern spielt, kommt mit 
dem ersten von in dieser Sai-
son vier Auftritten in der klei-
nen EWE-Arena gegen den VfL 
Fredenbeck (1050 Fans sahen 
im Oktober ein 24:26) auf 
einen Schnitt von gut 530. 
Sollte zum Adventsderby am 
20. Dezember in der größeren 
Spielstätte gegen den Spitzen-
reiter HSG Varel die Marke von 

2000 Besuchern fallen, würde 
der Schnitt schlagartig in Rich-
tung 800 schnellen. „Der Vor-
verkauf läuft so gut wie nie“, 
freut sich TvdH-Geschäftsfüh-
rer Matthias Voß.

Der deutlich vierstellige 
Wert von 1336 kommt beim 
Handball-Drittligisten OHV 
Aurich auch durch das gut be-
suchte Derby gegen den Wil-
helmshavener HV zustande. 
1900 Besucher sahen am 20. 
Oktober in Aurich den 32:28-
Sieg des WHV. Der WHV 
schafft es ebenfalls in die Top 
Ten, bleibt dabei aber dreistel-
lig (896). 

Nicht ganz in die Liste der 
besten Zehn schafften es der 
Handball-Regionalligist HSG 
Varel (Kreis Friesland/670) 
und der Eishockey-Regionalli-
gist ECW Sande (Kreis Fries-
land/493). Gleiches gilt für die 
Fußball-Oberligisten Atlas 
Delmenhorst (563) und SV 
Wilhelmshaven (478). Atlas 
führt mit seinem Zuschauer-
schnitt aber die entsprechen-
de Liste der Oberliga Nieder-
sachsen an, die Wilhelmshave-
ner belegen immerhin den 
dritten Platz. Dazwischen 
schiebt sich nur Arminia Han-
nover (515).

Statistik  Sechs Teams im Oldenburger Land und Ostfriesland kommen auf vierstellige Werte

Hier gehen die meisten Zuschauer hin

2003/04 wieder die exklusi-
ven Rechte für die Höhepunk-
te der Liga im frei empfangba-
ren Fernsehen. Der Klassiker 
der Sport-Berichterstattung ist 
bei alten und jungen Zuschau-
ern beliebt, wie die Zahlen der 
Marktforschung zeigen.  
Durchschnittlich 3,845 Millio-

Eine Kamera steht am Spiel-
feldrand. dpa-BILD:Michael

Berlin/dpa – Fußballfans kön-
nen einem Bericht der „Bild“ 
zufolge auch künftig die Bun-
desliga-Höhepunkte in der 
„Sportschau“ sehen. Die ARD 
darf demnach bis mindestens 
2029 die zeitnahen Zusam-
menfassungen zeigen. Der öf-
fentlich-rechtliche Sender ha-
be sich die dafür notwendigen 
Medien-Rechte für vier Spiel-
zeiten gesichert und könne 
weiter am Samstag die ersten 
bewegten Bilder im Free-TV 
anbieten, heißt es in dem Be-
richt. Die ARD äußerte sich auf 
Anfrage zunächst nicht dazu.

Die „Sportschau“ ist seit 
Jahrzehnten die wichtigste 
Fußballsendung des Landes 
und hat seit der Saison 

nen Menschen sahen in der 
Spielzeit 2023/24 die „Sport-
schau“ am Samstag ab 18.30 
Uhr. Das war sogar eine Steige-
rung im Vergleich zum Vor-
jahr, obwohl der TV-Konsum 
insgesamt weniger geworden 
ist. Die traditionsreiche Sen-
dung hat regelmäßig mehr als 
20 Prozent Marktanteil.

Schon am Wochenende war 
bekanntgeworden, wie es im 
Pay-TV weitergeht. Fans benö-
tigen auch ab der kommenden 
Saison zwei Abonnements für 
die Live-Spiele der Bundesliga. 
Die beliebte Konferenzschal-
tung am Samstag wird künftig 
bei DAZN gezeigt, genauso wie 
die Partien am Sonntag. Sky 
überträgt künftig das Spiel am 

Freitagabend sowie alle Spiele 
am Samstag einzeln - inklusi-
ve des Topspiels um 18.30 Uhr. 
Die Auktion endet mit dem 
Verkauf weiterer Free-TV-
Rechte am Mittwoch.

Für die Pay-TV-Konkurrenz 
ist die frühe und frei zugängli-
che Liga-Zusammenfassung 
ein Ärgernis. Sky-Sportchef 
Charly Classen hatte im Vor-
jahr im Mediendienst 
„dwdl.de“ eine „Sportschau“ 
am späteren Abend als „ein-
deutig besser“ bezeichnet. Die 
frühe „Sportschau“ nannte er 
„für den deutschen Fußballfan 
ausgesprochen unfreundlich“. 

Denn das Topspiel der Wo-
che am Samstag um 18.30 Uhr 
bei Sky und die „Sportschau“ 

der ARD werden zeitgleich 
ausgestrahlt. „Es ist doch voll-
kommen verrückt, dass die 
DFL zwei ihrer wichtigsten 
Produkte parallel laufen lässt. 
Aus unserer Perspektive 
macht das sehr wenig Sinn.“

Auch vor diesem Hinter-
grund hatte die DFL die Aus-
schreibung konzipiert, die mit 
einer Klausel die ARD unter 
Druck setzte und die Pay-TV-
Sender locken sollte: Das Pa-
ket I mit den Zusammenfas-
sungen der Erstliga-Spiele am 
Samstagnachmittag gab es in 
zwei Varianten. 

 Die Ergebnisse der Auktion 
will die DFL am Donnerstag 
den Clubs und dann der Öf-
fentlichkeit präsentieren.

ARD-„Sportschau“ erhält erneut Bundesliga-Rechte
Fußball  TV-Klassiker sichert sich Rechte für zeitnahe Zusammenfassungen  bis mindestens 2029
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Von Mathias Freese

Kap Der Guten Hoffnung/Ol-
denburg – Für Boris Herrmann 
geht es gerade viel um große 
Sprünge. Zum einen hüpft sei-
ne Rennyacht „Malizia - Seaex-
plorer“ auf den hohen Wellen 
im Indischen Ozean  südlich 
von Südafrika ständig auf und 
ab, so dass Lesen zur Unmög-
lichkeit  und Schlafen zur abso-
luten Herausforderung wird. 
Zum anderen muss der aus Ol-
denburg stammende Segler 
seine Wettervorhersagen gut 
im Blick behalten, um mög-
lichst schnell von einem Tief-
druckgebiet zum nächsten zu 
„springen“. Bei all dem träumt  
der 43-Jährige, der nach drei 
Rennwochen bei der Weltum-
seglungsregatta Vendée Globe  
auf dem 12. Platz liegt, vom 
Sprung in die Top Ten und nä-
her heran an den führenden  
Franzosen Charlie Dalin, der 
weiter  1200 Seemeilen (2222 
Kilometer) Vorsprung hat. 

Das aber lässt Herrmann 
derzeit cool. „Mein Mindset ist 
erstaunlich gut“, sagte er am 
Dienstag bei einer Video-Pres-
sekonferenz, bei der er von 
Bord der „Seaexplorer“ zuge-
schaltet wurde. „Ich nehme 
das sehr gut, ich stresse mich 
nicht – trotz der rauen Bedin-
gungen, die es schwierig ma-
chen, schnell zu segeln“, er-
gänzte er, während die  Wellen 
ihn  durchschüttelten.

Eigenes kleines Peloton

In der Vorwoche hatte er 
sich noch darüber geärgert, 
die Winde verpasst zu haben, 
mit denen die Top Neun  sehr 
viel schneller vorankamen 
und nun eben zum Teil massi-
ven Vorsprung haben. 

Dieser Vorsprung sei natür-
lich schwierig aufzuholen, be-
tonte Herrmann. Aber: „Man 
soll nie nie sagen. Es ist ein 
weiter Weg bis zum Kap Hoorn 
und bis dort wird es sehr dy-
namisch“, prophezeite er mit 

Vendée Globe  Stimmungshoch im Tiefdruckgebiet – Von großen Sprüngen im Südmeer

Herrmanns Rennen im Rennen

Blick auf die anstehenden et-
wa vier Wochen im Südpolar-
meer und in den sogenannten 
„Roaring Forties“, dem Bereich 
zwischen dem 40. und 50. 
Grad südlicher Breite. 

Er wolle nicht zu viel speku-
lieren, wie sich die Situation in 
der Flotte entwickeln wird.  Er 
glaubt aber, dass er noch auf-
holen kann. „So schlecht sehe 
ich das alles nicht. Wir werden 
eine Weile hinterhersegeln, 
aber ich kann sicher noch ein 
bisschen vorstoßen. Die Ven-
dée Globe überhaupt zu schaf-
fen, ist eine riesige Herausfor-
derung“, sagte Herrmann, der 
vor vier Jahren bei seiner ers-
ten Teilnahme sensationell  
Fünfter geworden war. 

Dieses Ergebnis würde er 
natürlich  gerne  verbessern – 
das wird  jetzt  schwierig. „Aber 
es ist ja nicht so, dass ich auf 
Platz 30 herumdümpel. Hier 
sind die besten Segler der 
Welt, das ist ganz besonders – 
und ich bin dran an den Top 

Ten und gucke, ob ich meine 
Chance noch bekomme.“ Mit 
den Seglerinnen Justine Met-
treux, Samantha Davies und 
Clarissa Cremer, die mit ihm 
auf den Rängen 10 bis 13 liegen 
und sich zuletzt mehrmals 
gegenseitig überholten, bilde 
er sein „eigenes kleines Pelo-
ton, und das ist okay“. 

Loch im Segel

 Bei der Konkurrenz zählt 
Herrmann indes zum Kreis 
der besten Segler, der aktuell 
drittplatzierte Yoann Richom-
me sagte am Wochenende zur 
Spitzengruppe: „Der große 
Fehlende ist Boris, ansonsten 
ist das Niveau so, wie ich es er-
wartet habe.“ Herrmann be-
tonte aber, sich auf „sein Ren-
nen“ zu fokussieren: „Wir 
kämpfen für uns, das ist ein 
Rennen innerhalb des Ren-
nens. Wie das ausgehen wird, 
werden wir sehen.“ 

Am Dienstag lief es dabei 

nicht so gut, direkt vor der Vi-
deokonferenz musste er das  
Gennakersegel abnehmen, da 
es ein Loch hat. „Ich muss an-
dere Segel nehmen, das macht 
mich etwas langsam“, sagte er. 
Zudem rechnet er mit für ihn 
ungünstigen Veränderungen: 
„Wir sind in einem Tiefdruck-
gebiet, das uns aber überholt, 
wir verlieren das Tief und den 
Wind.“ Dann gehe es  durch 
moderate Winde zum nächs-
ten Tief. Dafür  müsse er  „sogar 
wenden, das ist selten im Süd-
meer, das hatte ich bei der  
letzten Vendée Globe nicht“. 

Bis  Australien sehe er aber 
nichts, was ihm Sorgen macht. 
Die Führenden  werden wohl 
mit einem großen Sturm und 
vielen Richtungsänderungen 
zu kämpfen haben, meinte er.   

Herrmann dagegen nehme 
strikt Kurs gen Osten. „Je 
schneller ich nach Osten kom-
me, desto schneller bin ich aus 
diesen rauhen Bedingungen 
raus“, erklärte er. 

Kann noch lächeln: Boris Herrmann ist trotz großen Rückstands guter Dinge. BILD: Team Malizia

weitergehen. Ich wusste, dass 
wir im Detail arbeiten müs-
sen. Aber wir haben noch ein 
bisschen Zeit bis zur EM.“ 

Patzer von Abwehrspielerin 
Sarai Linder und Torhüterin 
Ena Mahmutovic bei ihrem 
Debüt ermöglichten Agnese 
Bonfantini (11. Minute) und 
Sofia Cantore (74.) die Gegen-
tore. In der Defensive setzt 
Wück mangels nachrückender 
Talente weiter auf Routiniers 
wie Felicitas Rauch, Sara Door-
soun und Kathrin Hendrich. 
Kapitänin Giulia Gwinn ist auf 
Rechts ohnehin gesetzt.

Markierte den einzigen deut-
schen Treffer: Abwehrspiele-
rin Felicitas Rauch BILD: Imago

Von Ulrike John

Bochum – Bundestrainer Chris-
tian Wück sieht den Neuan-
fang der deutschen Fußballe-
rinnen unter seiner Regie als 
„definitiv geglückt“. Die Spiele-
rinnen sind von seiner Forde-
rung nach mutigem Fußball 
überzeugt – aus dem  1:2 gegen 
Italien in Bochum müssen 
beim Olympia-Dritten aber 
Lehren gezogen werden.

Zweite Niederlage

„Diese Niederlage gehört zu 
einer Entwicklung dazu. Ich 
würde es nicht mal als Rück-
schlag bezeichnen, sondern 
nur als Lerneffekt. Lerneffekt 
für Fehler, die wir einfach 
nicht machen dürfen“, sagte 
der 51-Jährige. Es war seine 
zweite Niederlage nach dem 
1:2 gegen Australien. Das 4:3 in 
Wembley gegen England hatte 
Wück ein tolles Debüt be-
schert, beim 6:0 in der 
Schweiz schwächelte der Geg-
ner. „Ich möchte diesen Weg 

 Gegen die Schweiz gab So-
phia Winkler (21) von der SGS 
Essen ihren Einstand im Tor, 
jetzt die ein Jahr jüngere Mah-
mutovic vom FC Bayern. 
Olympia-Keeperin Ann-Katrin 
Berger pausiert derzeit. Für die 
34-Jährige spricht ihre Klasse 
und Erfahrung, gegen 
Deutschlands „Fußballerin des 
Jahres“ aber ihr Alter. Wück 
plant perspektivisch: Nach der 
EM im Juli 2025 in der Schweiz 
steht 2027 in Brasilien die 
nächste WM an. 

Mehrere Debüts

In den beiden vergangenen 
Spielen bescherte der Bundes-
trainer neben den zwei Torhü-
terinnen auch Stürmerin Cora 
Zikai (20) vom SC Freiburg und 
Alara Sehitler (18) vom FC Bay-
ern das erste Länderspiel. 
Auch die Leipzigerin Giovanna 
Hoffmann und Frankfurts Li-
sanne Gräwe durften wieder 
ran.  Der Umbruch nach dem 
Abschied von Routiniers wie 
Alexandra Popp und Marina 

Hegering schreitet voran. „Wir 
wollen natürlich einen Kern 
haben. Wir wollen mit diesem 
Kern in die Nations League ge-
hen, um uns da einzuspielen“, 
sagte Wück mit Blick auf 2025 
mit dem Auftakt im Februar in 
den Niederlanden. 

Im Angriff hat der Nachfol-
ger von Horst Hrubesch viele 
Optionen, zumal zuletzt die 
Wolfsburgerin Jule Brand fehl-
te und Eintracht-Spielmache-
rin Laura Freigang sich immer 
mehr aufdrängt. Vor 15 125 Zu-
schauern im Ruhrstadion traf 
aber nur Abwehrspielerin 
Rauch (51.). Wück ärgerte sich 
darüber, „dass wir nicht in der 
Lage waren, mehrere hundert-
prozentige Chancen ins Tor zu 
bringen. Von daher gehen wir 
alle relativ schlecht gelaunt 
zurück ins Hotel.“

Die aus Ahlhorn (Kreis Ol-
denburg) stammende Elisa 
Senß vom Bundesligisten Ein-
tracht Frankfurt stand gegen 
Italien in der Startelf. In der 
70. Minute wurde sie ausge-
wechselt. 

Im  DFB-Team schreitet Umbruch voran
Fußball  Bundestrainer Wück ordnet 1:2 der deutschen Frauen gegen Italien ein

Ergebnisse
Basketball
Männer, Bundesliga, 10. Spieltag 
BG Göttingen - Bamberg Baskets 
97:88. 
Männer, NBA,  40. Spieltag Atlanta 
Hawks - New Orleans Pelicans 
124:112, Boston Celtics - Miami He-
at 108:89, Chicago Bulls - Brooklyn 
Nets 128:102, Minnesota Timber-
wolves - Los Angeles Lakers 109:80. 

Fußball
Männer, DFB-Pokal, Achtelfinale, 
diesen Mittwoch 1. FC Köln - Hertha 
BSC (18 Uhr/ZDF), VfL Wolfsburg - 
TSG Hoffenheim (18 Uhr), RB Leipzig 
- Eintracht Frankfurt (20.45 Uhr/
ZDF), Karlsruher SC - FC Augsburg 
(20.45 Uhr). 

Eishockey
Männer, NHL,  57. Spieltag  New 
York Rangers - New Jersey Devils 
1:5, Toronto Maple Leafs - Chicago 
Blackhawks 4:1, Utah Hockey Club - 
Dallas Stars 1:2.

Bonn/dpa – Der zweimalige 
Basketball-Nationalspieler Ja-
son George (23) ist wegen 
eines Verstoßes gegen die 
Anti-Doping-Bestimmungen 
für zwei Jahre und vier Monate 
gesperrt worden. Bei dem da-
mals von Bayern München an 
die Niners Chemnitz ausgelie-
henen Flügelspieler hatte es 
im April 2023 während der 
Spiel- und Trainingskontrol-
len der Nationalen Anti Do-
ping Agentur (Nada) einen 
auffälligen Testbefund gege-
ben. Laut Nada wurden bei 
George, der als eines der größ-
ten Talente im deutschen Bas-
ketball galt, in einer Wett-
kampfkontrolle die Substan-
zen Methylendioxymetham-
fetamin (Kategorie Suchtmit-
tel) und Methamfetamin 
(auch bekannt als Crystal 
Meth) nachgewiesen. Es habe 
aber kein absichtlicher Ver-
stoß gegen die Anti-Doping-
Regeln des Deutschen Basket-
ball Bundes vorgelegen.

Die Sperre von George, der 
nach Nada-Angaben von An-
fang an kooperiert habe, be-
gann bereits am 20. Septem-
ber 2024 und endet unter An-
rechnung der am 28. April 
2023 verhängten vorläufigen 
Suspendierung am 27. August 
2025. Das bedeutet, dass 
George, der aktuell ohne Ver-
ein ist,  in der Saison 2025/26 
wieder spielen könnte.

Basketballer
George 
gesperrt

Fünftes Remis bei 
Schach-WM
Singapur/DPA – Bei der 
Schach-Weltmeisterschaft in 
Singapur ist auch die siebte 
Partie unentschieden ausge-
gangen. Der chinesische Titel-
verteidiger Ding Liren und He-
rausforderer Dommaraju Gu-
kesh aus Indien spielten zum 
vierten Mal nacheinander Re-
mis. In dem Duell steht es da-
mit 3,5:3,5. 

Der erst 18 Jahre alte Gu-
kesh schien seinen Gegner 
lange zu dominieren und hat-
te mehrmals beste Chancen 
auf den Sieg. Doch Liren, der 
die erste Partie dieses WM-Du-
ells gewonnen und die dritte 
verloren hatte, konnte sich 
nach fast fünfeinhalb Stunden 
Spielzeit retten. Der Spieler, 
der zuerst 7,5 Zähler holt, ist 
Weltmeister. 

Radprofi Evenepoel 
mit Auto kollidiert
Brüssel/DPA – Radrennfahrer 
und Doppel-Olympiasieger 
Remco Evenepoel aus Belgien 
ist nach einem Sturz ins Kran-
kenhaus eingeliefert worden. 
Der 24-Jährige sei bei einer 
Trainingsfahrt gegen eine 
plötzlich aufschwingende 
Autotür gekracht, berichtete 
die belgische Nachrichten-
agentur Belga. Sie berief sich 
auf Angaben des Teamchefs 
von Evenepoels Mannschaft 
Soudal-Quickstep.

Die genauen Umstände des 
Sturzes in Oetingen nahe 
Brüssel seien noch unklar. Bei 
dem Auto habe es sich um ein 
Fahrzeug der belgischen Post 
Bpost gehandelt, hieß es. 

Der Rad-Star hatte bei den 
Olympischen Sommerspielen 
von Paris das Zeitfahren und 
das Straßenrennen gewonnen. 
Ende September war er zudem 
zum zweiten Mal Zeitfahr-
Weltmeister geworden.

Biathleten 
verpassen Top 20 
Kontiolahti/DPA – Die deut-
schen Biathleten haben im 
ersten Einzelrennen der Sai-
son einen Podestplatz klar 
verpasst. Probleme am Schieß-
stand machten in Finnland al-
le Hoffnungen auf eine gute 
Platzierung zunichte. Als bes-
ter Athlet des Deutschen Ski-
verbandes belegte Philipp 
Nawrath in Kontiolahti den 22. 
Platz. Nur er und Danilo Rieth-
müller  als 30. schafften es aus 
deutscher Sicht mit je drei 
Fehlern unter die besten 30. 
Nawrath hatte auf den tadellos 
schießenden Sieger Endre  
Strömsheim (Norwegen) nach 
15 Kilometern  einen Rück-
stand von 2:49,2 Minuten. 

Frankfurt/DPA – Im Zwist um 
die Kandidatur von Vorstands-
chef Torsten Burmester für die 
Kölner Oberbürgermeister-
wahl hat der Deutsche Olym-
pische Sportbund (DOSB) den 
Spitzenfunktionär kurzfristig 
abberufen. Diesen Beschluss 
traf das DOSB-Präsidium bei 
einer außerordentlichen Sit-
zung am Montag, wie die 
Dachorganisation des deut-
schen Sports mitteilte. 

„Diese Entscheidung ist uns 
nicht leicht gefallen. Als Präsi-
dium ist es unsere Aufgabe, 
die Belange des Verbandes an 
erste Stelle zu setzen und zum 
Wohle des DOSB zu handeln“, 
ließ sich DOSB-Präsident Tho-
mas Weikert zitieren. Burmes-
ters bisherige Aufgaben an der 
Spitze des DOSB-Hauptamtes 
würden vorerst auf die ande-
ren vier Vorstandsmitglieder 
aufgeteilt. Der Posten des Vor-
standsvorsitzenden solle aber 
zügig nachbesetzt werden. 

Auslöser der Trennung von 
Burmester war dessen öffent-
liche Ankündigung, sich als 
Kandidat der SPD für das Amt 
des Kölner Oberbürgermeis-
ters zu bewerben. Noch am 
selben Tag hatte der DOSB 
mitgeteilt, unabhängig vom 
Wahlausgang einen neuen 
Vorstandschef zu berufen. 

DOSB 
beruft 
Chef ab
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Ermitteltes Ergebnis unter Buchhand-
lungen in Wilhelmshaven. Wir danken 
Ludwig, Am Kurpark   und Prien

BELLETRISTIK ..............................
 

 

1. Charlotte Link Dunkles Wasser, 
Blanvalet, 25 Euro
2. Sebastian Fitzek Kalendermäd-
chen, Droemer, 25  Euro
3. Joachim Meyerhoff Man kann 
auch in die Höhe fallen, Kiepenheuer 
& Witsch, 26 Euro
4. Walter Moers Das Einhörnchen, 
das rückwärts leben wollte, Penguin,  
28  Euro
5. Andreas Brandhorst Der Riss, 
Heyne, 24 Euro
6. Christina Henry Das flüsternde 
Haus,  Blanvalet, 22  Euro
7. Frank Schätzing Helden,  Kiepen-
heuer & Witsch, 36  Euro
8. C. M. Evan Er will nicht gehen, 
Blanvalet,  17   Euro
9. Imai Messina  Das Archiv der Herz-
schläge, btb, 22  Euro
10. Jan Weiler   Munk, Heyne, 24  
Euro

TASCHENBUCH ............................

1. Klaus Peter Wolf  Der Weihnachts-
mannkiller 2, Fischer, 16  Euro
2. Bonnie Garmus Eine Frage der 
Chemie,  Piper, 17  Euro
3. Dörte Hansen Zur See, Penguin, 
14  Euro
4. Jenny Jackson Pineapple Street, 
btb,  18     Euro
5. Miriam Georg Im Nordwind, 
Rowohlt, 14     Euro
6. Andreas Izquierdo Kein guter 
Mann, Dumont,  13    Euro
7. Evie Woods Der verschwundene 
Buchladen, Adrian,  14,95    Euro
8. Miriam Georg Im Nordlicht, 
Rowohlt,  14  Euro
9. Marc Elsberg C – Celsius, Blanva-
let,  13    Euro 
10. Freida McFadden Sie wird dich 
finden, Heyne, 16    Euro

SACHBUCH ..................................

1. Hape Kerkeling Gebt mir etwas 
Zeit,  Piper, 24    Euro 
2. Yuval Noah Harari   Nexus, Penguin, 
28     Euro
3. Anne Applebaum Die Achse der 
Autokraten, Siedler, 26  Euro
4. Ken Mogi Ikigai, Dumont-Buchver-
lag, 12 Euro
5. Elke Heidenreich  Altern, Hanser, 20  
Euro
6. Christopher Steele Ungefiltert, 
Beck, 28 Euro  
7. Stefanie Stahl Das Kind in dir muss 
Heimat finden, Kailash, 14,99   Euro
8. Michael Tsokos Dem Tod auf der 
Spur, Knaur, 12,99 Euro
9. Ulrich Wickert Salut les amis, Pi-
per, 22   Euro
10. James Clear Die 1 %-Methode, 
Goldmann, 13 Euro

Bestseller

Von Martin Wein

Was für ein schrecklich-
schönes Buch! Es 

kommt harmlos daher. Hand-
liches Rechteck wie eine La-
teinfibel. Überschaubarer Um-
fang, mundgerecht portio-
niert für die Generation Klick 
und in gefälligem Layout ge-
setzt ohne winzige Schriften 
und Bleiwüsten. 

Und warum ist es dann 
schrecklich? Es ist sein Inhalt. 
Nicht, weil der irgendwie 
schlimm wäre. Sondern, weil 
er ungeniert Lust auf noch 
mehr Bücher weckt – und das 
absehbar vor allem (aber nicht 
nur) bei denjenigen, die mit 
den Beständen ihrer privaten 
Büchersammlung ohnehin 
schon länger um den Lebens-
raum in den eigenen vier 
Wänden konkurrieren. 

Also sei diesem Text gleich 
zu Beginn eine Warnung vo-

rangestellt: Die Lektüre des 
besprochenen Titels könnte 
den Buchkonsum nachhaltig 
fördern. 

Buch-Influencer posieren
mit dicken Romanen

Als Lifestyle-Objekte erle-
ben Bücher gerade in den so-
zialen Medien eine Art Retro-
Revival. Man zeigt sich gerne 
mit Buch. Das hat Stil. Das 
wirkt erwachsen. Das wirkt 
schlau. Buchinfluencer posie-
ren mit dicken Romanen. Ein-
zelne Buchhandlungen wie 
die Livraria Lello im portogie-
sischem Porto sind zu wahren 
Szene-Hotspots herangewach-
sen.. Wer rein will, muss on-
line für mindestens acht Euro 
ein Ticket kaufen. Kauft man 
dann drinnen ein Buch, gibt es 
das Geld zurück. 

Aber so weit muss man gar 
nicht fahren, findet der Jour-

nalist Bernhard Hampp. Auch 
in Deutschland gibt es noch 
genug Orte, die das Buch fei-
ern. Die hat der Bücherfreund 
für seinesgleichen auf einer 
ausgedehnten selbstredend li-
terarischen Reise durchs Land 
in einem handlichen Reisever-
führer abgeklappert. 

Starten kann man auf Nor-
derney, wo Hampp seine Le-
serschaft ins Conversations-
haus aus dem 19. Jahrhundert 
begleitet. Ein bisschen in die 
Jahre gekommen, könnte man 
meinen. Konversation und so. 
Aber nach der Renovierung zu 
Beginn dieses Jahrhunderts 
sei es wieder ein Mittelpunkt 
im gesellschaftlichen Inselle-
ben, beobachtet Hampp. 

Weiter geht’s zum Krimi-
museum nach Jever, wo Inha-
ber Mirko Schädel 9000 histo-
rische Kriminalromane ver-
sammelt. 150.000 Antiquitä-
ten lauern im Haus der Bücher 

in Bremen auf 8,4 Kilometern 
Regallänge auf schwach wer-
dende Seelen. So geht es wei-
ter bis zur Internationalen 
Kinderbibliothek in München. 

Das Verführerische an der 
Zusammenstellung: Fröhlich 
stehen hier altehrwürdige Bib-
liotheken, Buchmuseen und 
Wirkungsstätten bekannter 
Autorinnen und Autoren und 
(fiktiver) Bücherfreunde von 
Goethes Weimar bis Wilsbergs 
Münster neben hippen Buch-
Cafés oder der Phantastischen 
Bibliothek in Wetzlar. 

Türen in fremde 
Köpfe und Welten

Das Informations-, Kom-
munikations- und Medien-
zentrum IKMZ der Techni-
schen Universität Cottbus 
wurde zwar von Bürokraten 
oder einem Autor für Ge-
brauchsanweisungen be-

nannt. Gebaut hat es aber das 
Architektenbüro Herzog & De 
Meuron aus der Schweiz. Sagt 
Ihnen nichts? Die haben auch 
die Elbphilharmonie und die 
Münchener Fußballarena ge-
plant. 

Bücherorte, so verrät das 
Buch, müssen nicht staubig 
oder langweilig sein. Sie öff-
nen Türen in fremde Köpfe 
und Welten. Und sie dürfen 
und können Spaß machen. 
Man muss nur ihre Schätze 
heben, die gerade im Zeitalter 
der totalen Digitalisierung 
plötzlich ein herrlich griffiges 
haptisches Erlebnis bieten. 
Wer hätte das gedacht.

Bernhard 
Hampp:  
Deutschland 
für Buchver-
liebte,  Bruck-
mann, 190 Sei-
ten, 24,99 
Euro

Krimi-Museum  Rundreise von Bernhard Hampp durch Deutschland macht auch in Jever Station
Mein Buch, mein Buchladen, meine Bibliothek

Von Martin Münzberger

Die ultimative Lobhudelei 
gleich vorweg: Wer 

glaubt, ein Roman könne  
nicht mehr überraschen und 
habe ja selbst, wenn er so tut, 
nichts mit dem wirklichen Le-
ben zu tun, sollte „Super-
markt“ des Brasilianers Jose 
Falero lesen. 

Geschichte spielt
in Porto Allegro

Wo   Dösel-Discounter sich 
in drei Streaming-Staffeln 
durch einen Hamburger 
Supermarkt blödeln, sind die 
beiden Freunde Pedro und 
Marques mittendrin. In einem 
Supermarkt in den Favelas 
von Porto Alegre, einer Millio-
nenstadt im Süden Brasiliens 
mit 81 Stadtvierteln,   räumen 
sie Regale ein und träumen 
nebenbei von einem anderen, 
besseren Leben.

Und dabei geht es nicht da-
rum, wie bei der „Operation 

ab, um atmen zu können. (...) 
Ein verdammtes Kraftwerk, 
das auf Hochtouren läuft, um 
eine beschissene Glühbirne 
zum Leuchten zu bringen.“

An dieser Stelle dürfte klar 
sein: Jose Falero, 1987 in Porto 
Alegre geboren und noch heu-
te dort lebend, beschreibt ein 
trostloses Leben mit der nöti-
gen erzählerischen Scho-
nungslosigkeit – zum Beispiel, 
wenn Pedro auf die  Eukalyp-
tusbäume hinter den Bara-
cken blickt. „Wie viele Drogen-
morde hat ihr mit angesehen? 
Und was ist danach passiert? 
Nichts. Gar nichts. Ein Mensch 
stirbt, und vierundzwanzig 
Stunden später ist er einen Tag 
tot, mehr nicht, oder?“

Trotzdem beschließen die 
beiden Freunde, in das Dro-
gen-Geschäft einzusteigen, 
kündigen ihren Job und ver-
kaufen Marihuana. Zunächst 
in kleinen Mengen, dann aber 
wird das Geschäft immer grö-
ßer – und das ohne Ärger mit 
Crack-Gangs oder der Polizei. 

Neuerscheinung  Supermarkt ist das grandiose Debüt von Ex-Maurer Jose Falero

„Breaking Bad“ in Brasilien
In den Favelas von Porto Alegre in Brasilien spielt das Romandebüt von Jose Falero. Das Foto zeigt einen  brasilianischer Sol-
daten während einer Drogen-Razzia. BILD: DPA/Fabio Teixeira

„Ich habe mein Hirn zum Den-
ken, und nicht, damit es auf 
dem Fußboden verteilt liegt“, 
stellt Pedro klar.

Kleine Lücken
in großen Plänen

Am Ende klappt das – ohne 
viel vorwegzunehmen – nicht 
so ganz. Auch große Pläne und 
Höhenflüge  können schließ-
lich kleine Lücken aufweisen.

Erzählerisch leistet sich De-
bütant Jose Falero aber keine 
Leerstellen. „Supermarkt“ 
trifft mitten ins Herz. Und  
Meth-Produzent Walter White 
aus „Breaking Bad“ hätte ga-
rantiert seine helle Freude an 
solchen Mitstreitern gehabt.

Jose Falero: Supermarkt 
(aus dem Portu-
giesischen von 
Nocolai von 
Schweder-
Schreiner), 
Hoffmann und 
Campe, 319 Sei-
ten, 25 Euro

Von Martin Münzberger

Ein Mensch zerbricht an 
dem  Willen, seinem Leben 

auf Grund einer tief sitzenden 
inneren Unzufriedenheit eine 
neue Richtung zu geben.  Und 
seine Wegbegleiter täuschen 
sich in ihrer Sorglosigkeit, 
dass das alles vielleicht nur 
eine Phase ist.  

Das ist im Kern die Ge-
schichte, die der Schotte  An-
drew O’Hagan in „Caledonian 
Road“ vom  52-jährigen Kunst-
historiker Campbell Flynn er-
zählt. Aber weil dieser Roman 
mehr als 700 Seiten lang ist 
(das sollte nicht abschrecken) 
und mit einem zweieinhalb 
Seiten langen Personenregis-
ter startet (sollte auch nicht 
abschrecken), ist klar: In dieser 
Londoner Straße im Bezirk Is-
lington  geht es im Corona-
Frühsommer 2021 um deut-
lich mehr als nur diesen Aka-
demiker und seine Ehe.

Und genau das macht den 
Roman des Schotten (Jahrgang 
1968) so grandios lesenswert. 
Denn das persönliche Fiasko 
ist eingebettet in ein Sitten-
bild  Englands, das es in sich 
hat: Überholtes Standesden-
ken,  Menschenhandel, der 
Einfluss russischer Oligar-
chen, die Entfremdung von 
Kunst und Leben, die MeToo-
Debatte und toxische Männ-
lichkeit – O’Hagan fährt groß 
auf, „liefert“ aber auch. Viel-
leicht bis auf die Gangster-
Rapper-Episoden, die durch 
einen Studenten  Campbells in 
den Roman rutschen, bleibt 
„Caledonian Road“ trotz der 
Länge ohne Längen. 

Und trotz dieser Themen 
bleibt der Ton des Romans 
leicht. An erzählerische Groß-
meister wie Jonathan Franzen 
reicht Andrew O’Hagan aber 
nicht heran.
Andrew O’Hagan: Caledonian 

Road (aus dem 
Engl. von Man-
fred Allie und 
GabrieleKempf-
Allie), park x ull-
stein, 782 Seiten, 
30 Euro

Trotz der 
Länge ohne 
Längen

Hexenwerk“ bei der Arbeit ein 
paar Dinge abzuzweigen, um 
sich die Pausen zu versüßen 
oder genug Geld zu haben, um 
sich ein bisschen Gras zu kau-
fen. 

Mastermind Pedro will  den 
Familienfluch besiegen, denn 
bereits seine Urgroßeltern wa-
ren arm.  „Alle seine Vorfahren 
hatten ihr Leben lang geschuf-
tet, sie gehörten zu der sozia-
len Schicht, die dieses beschis-
sene Land am Laufen hielten.“

Viel Energie scheint bei 
Pedro, der als  lesender Favela-
Intellektueller und Karl Marx-
Kenner zwischendurch auch 
gerne eine  Kapitalismus kriti-
sche Vorlesung für seine  Mit-
streiter hält,  mit Blick auf sein 
eigenes Leben und eine zu 
starre Fixierung auf Regeln zu 
verpuffen. „Ich schufte mich 

SERIE

BUCH DES
MONATS
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Adel  Sie wurden ermordet, zur Abdankung gezwungen und einer gar vom Affen gebissen: Könige in Hellas hatten es schwer

 Vor 50 Jahren schafften Griechen Monarchie ab
Von Alexia Angelopoulou
Und Takis Tsafos

Athen – In anderen Ländern 
gelten Königshäuser vielen 
Menschen als verbindendes 
Element zwischen Politik und 
Volk, als liebgewonnene Tradi-
tion und zuverlässiger Liefe-
rant für Pomp und Skandale. 
Nicht so in Griechenland: Dort 
schafften die Bürger ihre Roy-
als vor 50 Jahren kurzerhand 
per Volksentscheid ab (am 
8.12.1974 sprachen sich in 
einer Volksabstimmung 69 
Prozent für die Abschaffung 
der Monarchie aus). 

Nur zwei Könige blieben im 
kollektiven Gedächtnis positiv 
besetzt: der bayerische König 
Otto von Wittelsbach, der ers-
te König von Griechenland – 
und Fußballtrainer Otto Reh-
hagel, der nach dem griechi-
schen Titelgewinn bei der Fuß-
ball-EM 2004 den Beinamen 
„König Otto“ erhielt. 

Für Königshäuser gab es in 
Griechenland keine Geschich-
te und Tradition. Es waren 
vielmehr die Großmächte 
Russland, Großbritannien und 

Frankreich, die nach der Unab-
hängigkeit Griechenlands 
vom Osmanischen Reich ent-
schieden, dem Land einen Kö-
nig zu verpassen. Die Wahl fiel 
auf den Wittelsbacher Prinzen 
Otto von Bayern – er nahm 
1832 als Regent von Gottes 
Gnaden die Herrschaft auf, die 
sich bald als Sisyphusarbeit er-
weisen sollte. Der junge König 
begann voller Elan: Das Chaos, 
dass in Griechenland nach 
dem Unabhängigkeitskrieg 
herrschte, wollte er mit Fach-
leuten aus der Heimat be-
kämpfen. In seiner Entourage 
fanden sich Beamte, Ökono-
men, Militärs, Gesundheitsex-
perten und Architekten. 

Hartnäckig gewehrt

Otto bleibt damit als derje-
nige in positiver Erinnerung, 
der die Grundlage für den mo-
dernen griechischen Staat leg-
te. Von seiner Gestaltungs-
kraft zeugen bis heute nicht 
nur Krankenhäuser und Unis, 
sondern auch Prachtstraßen 
und imposante neoklassizisti-
sche Bauten im Athener Stadt-

bei seiner Befragung auf der 
Polizeiwache aus dem Fenster 
in den Tod sprang.

Auch weitere Sprösslinge 
aus dem Hause Glücksburg 
blieben in der Folge   glücklos: 
Konstantin I. musste abdan-
ken, weil er beim Ersten Welt-
krieg Partei für Deutschland 
ergriffen hatte. Sein Sohn und 
Nachfolger, König Alexander, 
wurde beim Spaziergang im 
Garten des königlichen Som-
merpalasts von einem Affen 
gebissen und erlag daraufhin 
einer Blutvergiftung.  Dessen 
Bruder übernahm als König 
Georg II. Als er 1947  starb, kam 
der nächste Bruder an die Rei-
he – König Paul. Er bewarb 
Griechenland als touristische 
Destination, lud alle europäi-
schen Königshäuser zu einer 
14-tägigen Kreuzfahrt ein.

Fatales Foto

Während all dieser Jahre 
und der Wirren des Ersten und 
Zweiten Weltkrieges hatte sich 
die griechische Bevölkerung in 
Royalisten, Republikaner und 
Linke gespalten. Die Kritik an 

der Monarchie eskalierte wäh-
rend der Regentschaft des 
letzten griechischen Königs, 
Konstantin II. Der 24-jährige  
Adelige verscherzte es sich so-
fort mit der  Regierung, weil er 
die Kontrolle über die Streit-
kräfte für sich beanspruchte.  
Nach dem erfolgreichen 
Putsch des Militärs 1967 ließ 
Konstantin II. sich   mit der 
Führungsriege der Militärjun-
ta fotografieren. Das Bild wur-
de international kritisiert – es 
hieß, der König habe die Put-
schisten mit seiner Anwesen-
heit geadelt und legitimiert. Er 
konnte den fatalen  Fehler nie 
wieder gutmachen, auch nicht 
per Gegenputsch, und ging ins 
ausländische Exil. Er starb 
2023 in Athen. 

Mit dem Ende des Militär-
regimes 1974 schlug auch die 
letzte Stunde der griechischen 
Monarchie. Die neu gewählte 
Regierung wollte den Einfluss 
der Könige endgültig klären. 
Bei der  Volksabstimmung vo-
tierten fast 70 Prozent der 
Griechen gegen das Königs-
haus und schafften somit die 
Monarchie ab. 

zentrum. Doch seine einstigen 
Untertanen dankten es ihm 
nicht – sie wehrten sich so 
hartnäckig gegen das neue 
Staatswesen samt seiner Vor-
schriften und Steuern, dass 
der König sich 1843 gezwun-
gen sah, die parlamentarische 
Demokratie einzuführen.

Schließlich musste Otto we-
gen wiederholter Aufstände 
im Volk abdanken und zog  zu-
rück nach Bayern. Erneut 
machten sich die Großmächte 
auf die Suche nach einem pas-
senden Regenten für Hellas. 
Im dänischen Haus Glücks-
burg  konnte Prinz Wilhelm ge-

wonnen werden, der als Georg 
I. von Griechenland in die Ge-
schichte einging. Obwohl sein 
Wappen zwei Herkules-Figu-
ren und den Wahlspruch „Mei-
ne Stärke ist die Liebe des Vol-
kes“ trug, obwohl er sich 
volksnah gab, Griechisch lern-
te und  50 Jahre lang regierte, 
konnte auch Georg I. die 
Volksseele nicht gewinnen. 
Zwar gab es während seiner 
Amtszeit große militärische 
Erfolge, doch der Druck der 
Bevölkerung hielt an. Schließ-
lich wurde Georg I. ermordet. 
Über die Motive des Täters 
wurde nichts bekannt, da er 

Letzter König Griechenlands:  Konstantin II. (vorn, 2. v. l.), hier 
mit seiner Braut, der  dänischen Prinzessin Anne-Marie, bei 
ihrer Trauung 1964 in der Athener Kathedralkirche BILD: Db/dpa

90 Jahre sind es wert,
dass man Dich
besonders ehrt.

Mögen Dir
Gesundheit, Glück und
Zufriedenheit erhalten

bleiben und
Dich durch dieses

besondere Jubiläumsjahr
begleiten!

Dein Hans,
deine Kinder,

Enkel und
Urenkel

Es gratulieren Dir von
Herzen

Magdalena
Solheid

9090

9090

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, lebt nicht mehr.

Doch die schönen Erinnerungen an die
gemeinsame Zeit kann uns keiner nehmen.

Sigrid SaagerSigrid Saager
geb. Schrödergeb. Schröder

* 23. Dezember 1964 † 25. November 2024* 23. Dezember 1964 † 25. November 2024

Du bleibst in unseren Herzen

ManfredManfred
Marcel und AnitaMarcel und Anita

WaltrautWaltraut
Ute, Frank, Felix und KristinUte, Frank, Felix und Kristin
Manuela und AndreasManuela und Andreas

26133 Oldenburg, Bahnhofsallee 139 a

Die Trauerandacht mit anschließender
Urnenbeisetzung findet statt am Montag,

9. Dezember 2024, um 10 Uhr in der Andachts-
halle auf demWaldfriedhof Ofenerdiek,
Schafjückenweg 22, 26125 Oldenburg.

Von Blumen und Kränzen bitten wir abzusehen.

Befiehl dem Herrn deine Wege, er wird’s wohl machen.
Ps. 37,5

Die ev.-luth. Kirchengemeinde Ofenerdiek nimmt Abschied von

Anita Röhm
geb. Kottke

die im Alter von 84 Jahren verstorben ist.

Von 1995 bis 2019 hat sie als Organistin gewirkt und die
Musik an der Thomaskirche mit ihrem Engagement geprägt.

In dankbarer Erinnerung
Aliet Jürgens, Pfarrerin und

Ute Kohring, Vors. des Gemeindekirchenrates

 

Unendlich traurig, aber auch unendlich dankbar 

für die lange, schöne gemeinsame Zeit müssen 

wir Abschied nehmen von 

Albert Hinrichs 
* 24. 4. 1938   † 1. 12. 2024 

Ingelore 

Bernd und Kerstin mit 

Joost und Thure 

Jens † 

und alle Familienangehörigen. 

Die Trauerandacht findet am 6. 12. um 9:30 Uhr 

in der Kapelle auf dem Neuen Friedhof in 

Wardenburg statt. 

Statt freundlich zugedachter Blumengrüße würde 

Albert sich über eine Spende für das Museum 

„Alte Ziegelei Westerholt“ sehr freuen. 
IBAN: DE09 2805 0100 0028 1743 16 

Hinweis: Albert Hinrichs. 

Traueranschrift: Ingelore Hinrichs 

c/o Bestattungshaus Nils Martens 

Litteler Straße 17, 26203 Wardenburg 

 

Wir sind nur Gast auf Erden
und wandern ohne Ruh’
mit mancherlei Beschwerden
der ewigen Heimat zu.

Gott der Herr über Leben und Tod rief meine liebe Frau

Krystyna Knefel
geb. Dittrich

* 8. November 1953 † 13. November 2024

Voller Dankbarkeit und Liebe
lassen wir Dich gehen.

Dein Ehemann Janusz
Deine Tochter Joanna
Dein Sohn Kamil und Jessica
Deine Enkel Isabel und Jonas
Dein Bruder Peter mit Familie
Deine Angehörigen

26316 Varel-Langendamm, Ulmenstraße 12

Die Trauerandacht findet am Montag, dem 9. Dezember
2024, um 11.00 Uhr in der Auferstehungskirche in Varel
statt; anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.
Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten
wir um eine Spende an das „Hospiz amWattenmeer“ auf
das Konto IBAN: DE 94 2802 0050 9606 0199 00 mit dem
Hinweis „Krystyna Knefel“.

Leuchtende Tage, nicht weinen,     

dass sie vergangen,  

sondern lächeln, dass sie gewesen. 

Nach einem langen, erfüllten Leben ging ihre Kraft zu Ende. 

Gerda Neumann 
 geb. Nowatzki                                        

* 27.4.1933          † 22.11.2024 

Im Namen aller Angehörigen: 

Martina Tönjes 

Wir nehmen im engsten Kreis Abschied. 

 

Familienanzeigen

Man lebt

zweimal:

Das erste

Mal in der

Wirklichkeit,

das zweite

Mal in der

Erinnerung.
Honoré de Balzac

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

Trauerbegleitung finden Sie auf
nordwest-trauer.de

In unserem Ratgeber finden Sie
weitere Informationen und
Unterstützung zu Themen wie
Bestattungen, Vorsorge
und vieles mehr.
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Einschlafen dürfen,  

wenn die Kraft zu Ende geht. 

Traurig, dich zu verlieren, 

dankbar, mit dir gelebt zu haben. 

Hella Tempel 
geb. Müller 

* 24. 6. 1938          † 16. 11. 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Dietz Tempel 

Britta Schönfeldt und Helmerich Hellmers 

Michel  

Patrik und Melanie mit Jakob und Jonah 

Mathis 

Robin und Ronja 

Traueranschrift: Familie Tempel, c/o Bestattungshaus Tapken & Söhne,  

26215 Wiefelstede, Hauptstraße 42 

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, dem 12. Dezember 2024, um 14.00 Uhr 
in der Andachtshalle auf dem Friedhof in Wiefelstede. Die Urnenbeisetzung erfolgt 
später im engsten Familienkreis. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an 
das Deutsche Krebsforschungszentrum in Heidelberg. Spendenkonto: Sparkasse 
Heidelberg, IBAN: DE98 6725 0020 0005 0000 50, Kennwort: Hella Tempel  

 
 

Es wird Stille sein
und Leere.

Es wird Trauer sein
und Schmerz.

Es wird dankbare
Erinnerung sein,

die wie ein heller Stern
die Nacht erleuchtet,

bis weit hinein
in den Morgen.

Nun hast Du überwunden,
manchen schweren, harten Stunden,
manchen Tag undmanche Nacht
hast Du in Schmerzen zugebracht, standhaft
hast Du sie ertragen, Deine Schmerzen,
Deine Plagen, bis der Tod Dein Auge brach,
doch bist Du im Himmel wach.

Wir haben einen lieben Menschen verloren

Anna Oltmann
geb. Fennen

* 25. Oktober 1958 † 2. Dezember 2024

Andreas und Anja Oltmann
Martina und Andre de Buhr
mit Pascal,
Carolin und Peer
Heidi undMatthias Deeken
mit Chantal, Isabell, Daniel
JürgenWulf

26219 Bösel, Nelkenweg 16
Der Wortgottesdienst ist am Freitag, dem 6. Dezember 2024
um 15.00 Uhr in der Friedhofskapelle Bösel, anschließend
findet die Beerdigung auf dem Friedhof statt.
Alle, die sich mit Anna verbunden fühlen, sind herzlich
eingeladen, Sie auf Ihrem letztenWeg zu begleiten.

Bestattungen Thoben-Esens „Haus der Engel“

Du hattest noch so viel vor, 

Du hattest noch so viele Pläne… 

Unsagbar traurig 

und gleichzeitig dankbar 

für unfassbare schöne Jahre 

nehmen wir Abschied 

von unserem geliebten 

Jan-Dirk Hadeler 
* 6. Dezember 2006     † 2. Dezember 2024 

In Liebe: 

Dörte und Heiko 

Anna-Marie 

Eric und Rieke 

Waltraud Reiners 

sowie alle Angehörigen 

und Freunde 

26655 Westerstede, Grüne Straße 25 

Wir verabschieden uns von Jan-Dirk mit einem Trauer-

gottesdienst zur Einäscherung am Freitag, dem 

6. Dezember 2024, um 14.00 Uhr in der St.-Petri-Kirche zu 

Westerstede. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten 

wir um eine Spende für die Jugendfeuerwehr Westerstede 

und die DLRG Ortsgruppe Westerstede mit dem Vermerk 

„Jan-Dirk“ auf das Treuhand-Konto Bestattungshaus 

Hilmers-Stolle, IBAN: DE88 2805 0100 0040 4755 01. 

Kommt gerne in Freizeitkleidung. 

Wir sind tief bestürzt über den plötzlichen Tod
unseres Auszubildenden

Jan-Dirk Hadeler
Viel zu früh wurde er durch einen tragischen Verkehrsunfall

aus unserer Mitte gerissen.

Wir werden ihn als geschätzten, kompetenten, hilfsbereiten
und freundlichen Mitarbeiter und Kollegen in Erinnerung
halten und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Gesellschafter, Geschäftsleitung undMitarbeiter der
Georg Koch GmbH

Wir trauern um unseren
geliebten Freund

Jan-Dirk Hadeler

Der schwere Verlust hinterlässt eine tiefe Lücke
in unserer Clique, und er wird für immer in

unseren Herzen bleiben.

Freunde und der Heiße Kolben
In Gedenken deine

Ride in Paradise

Wir trauern um Jan-Dirk,
einen engagierten Trainer,
ein Vorbild im Jugend-
Einsatz-Team und einen
geschätzten Freund.

Jan-Dirk Hadeler

Am 2. Dezember 2024
verstarb unser Feuerwehrkamerad

Feuerwehrmann

Jan-Dirk Hadeler
Seine Einsatzbereitschaft, sein Verantwortungsbewusstsein

und seine Kameradschaft haben unsere Gemeinschaft
geprägt und bereichert. Jan-Dirk war stets zur Stelle, wenn
Hilfe gebraucht wurde, und hat sich mit Herz und Verstand

für die Sicherheit anderer eingesetzt.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie und Freunden.

Freiwillige Feuerwehr Westerstede
Mathias Siehlmann Jochen Luther
Stadtbrandmeister Ortsbrandmeister

Mit tiefer Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Kameraden

Jan-Dirk Hadeler
der viel zu früh aus unserer Mitte gerissen wurde.
Jan-Dirk war ein engagiertes und leidenschaftliches
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Westerstede.

Sein Lachen, seine Energie und seine Kameradschaft
werden uns schmerzlich fehlen.

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl gelten in
dieser schweren Zeit seiner Familie, seinen Freunden

und allen, die um ihn trauern.
In stiller Anteilnahme

Die Kameradinnen und Kameraden der
Freiwilligen Feuerwehr Westerstede

Trauerhaus Niklasch, Coners Bestattungen,
Atenser Allee 56, 26954 Nordenham

In Liebe und Dankbarkeit:
Thomas und Heike

Jutta und Frank mit Maik
Stefan und Andrea

sowie alle Angehörigen

* 8. 12. 1935       † 29. 11. 2024

Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung,

Gedenken unsere Liebe.

Die Trauerandacht findet statt am Montag,
9. Dezember 2024, um 11 Uhr in der St.-Willehad-Kirche, 

anschließend Beisetzung auf dem Friedhof in Atens.

Lore zur Horst
geb. Ficke

Leise weht ein Blatt vom Baum

und nichts ist mehr so,

wie es einmal war.

* 07.06.1949 † 28.11.2024

In Liebe und Dankbarkeit

Dein HelmuthDein Helmuth

Insa und JensInsa und Jens

mit Nick,mit Nick,

Sören und LauraSören und Laura

Insa Horstmann, Alser Straße 10a, 26935 Stadland

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet am Freitag,

dem 06. Dezember 2024, um 13:00 Uhr in der St.-Matthäus-Kirche

zu Rodenkirchen statt. Auf Trauerkleidung kann verzichte werden.

Wir verabschieden uns zu einem späteren Zeitpunkt

im engsten Familienkreis.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um

eine Spende für die Hospizarbeit an das Diakonische Werk

Wesermarsch IBAN: DE91 2802 0050 1746 7325 00

Kennwort: Hospiz - Lore zur Horst.

Betreuung durch Bestattungen Harde, Rodenkirchen

Wir nehmen Abschied von

Du bist nicht mehr da, wo Du warst,
aber Du bist überall, wo wir sind,

und immer sind irgendwo
Spuren Deines Lebens.

Jan-Dirk Hadeler
* 06.12.2006 † 02.12.2024

In Liebe :
Die Jugendfeuerwehr Westerstede
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Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst,  
ich habe dich bei deinem Namen gerufen,  
du bist mein!    
                                                   Jesaja 43,1 

 
Nach schwerer Krankheit musste ich schweren Herzens Abschied nehmen von 
meinem geliebten Ehemann. Auch haben wir einen liebevollen Vater, 
Schwiegervater und Opa verloren. Er hat uns in vielen Dingen unseres Lebens 
immer hilfreich zur Seite gestanden. Dafür sind wir ihm unendlich dankbar.  

Benno Voß 
* 10. März 1948     † 28. November 2024 

Wir alle sind sehr traurig und unsere Tränen begleiten ihn.  

In Liebe: 

Deine Anne 

Guido und Frauke  
   Tjada und Ole 

Oliver und Uta  
   Jannis mit Amelie  
   Piet und Lina 

sowie alle Angehörigen 

Traueranschrift: Familie Voß 
                          c/o Bestattungen Wilkens  
                          Hauptstraße 35, 26197 Großenkneten  

Die Trauerandacht findet statt am Montag, dem 9. Dezember 2024, um 11 Uhr in 
der St.-Marien-Kirche zu Großenkneten. Anschließend erfolgt die Beisetzung. 

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze bitten wir um eine Spende an 
die Stiftung Deutsche Krebshilfe, IBAN: DE65 3705 0299 0000 9191 91, bei der 
Kreissparkasse Köln, Kennwort: Trauerfall Benno Voß. 

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 

Bestattungen Wilkens, Großenkneten / Ahlhorn 

 

Auferstehung ist unser Glaube.
Wiedersehen unsere Hoffnung.

Gedenken unsere Liebe.

Mit der Gewissheit „Es war ein schönes, glückliches Leben“ und
dankbar für alle Menschen, die deinen Lebensweg begleitet
haben, bist du weitergezogen.

Joachim ‘Jochen‘ Kupsch
* 03.11.1950 † 26.11.2024

Gott war dir Kompass und du uns stets Fels in der Brandung.
In Liebe nehmen wir Abschied

Deine Heidi
Deine Karina
Dein Kristian mit Lena, Lia, Pepe und Ella

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet im engen Kreis der Familie und
Freunde statt.

Anstelle von Blumen bitten wir auf Wunsch des Verstorbenen um
eine Spende an das Hospiz Zum Guten Hirten, Rotenburg (Wümme)
DE34 2415 1235 0075 5928 73.

Ein großes Dankeschön an das Seniorenzentrum Altenoythe
für die gute Pflege.

Gisela zu Klampen mit Familie
Jan-Gerd Meirose mit Familie

allen, die sich in s�ller Trauer mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfäl�ge
Weise zum Ausdruck brachten.

Johanne Meirose

Osterscheps, im Dezember 2024

† 23. Oktober 2024

* 6. Februar 1932

Du bist immer in

unserer �i�e und

ewig in unseren Herzen.

Herzlichen Dank

Ein besonderer Dank an Herrn Pastor Denis Dahlke für die
einfühlsame Trauerrede, sowie an das Besta�ungshaus
Behrens­Funke für die würdevolle Trauerbegleitung.

geb. Frerichs

Hermann Hemken
* 28. März 1933    † 23. September 2024

Wir bedanken uns bei allen

für die herzliche Anteilnahme und 

die fi nanziellen Zuwendungen.

Horsten, im Dezember 2024

Ebenfalls bedanken wir uns bei Frau Pastorin 
von Bothmer und dem Bestattungshaus Hilbers 
für die individuelle Trauerandacht und die gute 
Betreuung sowie bei der Reederei Huntemann 

für die würdevolle Seebestattung.
Ein weiterer Dank gilt dem Wohnpark Neuenburg 

für die herzliche Pfl ege.

Edzard (Eddy) Hemken 

mit Birgit und Kindern
Grete 

Alice und Hermann mit Kindern

 

Viel zu früh hast Du mich verlassen,  
schwer ist es diesen Schmerz zu ertragen,  

denn ohne Dich wird alles anders sein.  

Aber in meinem Herzen wirst Du immer weiterleben.  

Nach langer Krankheit nehme 
ich Abschied von meiner lieben Frau 

Paula Plate 
geb. Schönig 

* 16. Dezember 1950        † 26. November 2024 

Ich werde Dich vermissen: 

Dein Günter 

Traueranschrift: Familie Plate 
c/o Bestattungen Wilkens 

Hauptstraße 35, 26197 Großenkneten 

Die Trauerandacht mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet statt am Mittwoch, dem  

11. Dezember 2024, um 13 Uhr in der  
Herz-Jesu-Kirche zu Ahlhorn. 

 

 

 
Tiefbetroffen müssen wir Abschied nehmen von 

unserem lieben Kegelbruder und Freund  

Benno Voß 
In schöner Erinnerung bleiben uns die vielen 

gemeinsamen Stunden. Wir sind sehr traurig und werden 
ihn nicht vergessen. 

Annegret und Helmut  
Ute und Claus  

Annelene und Werner  
Gunda  

Linda und Jan  
Hanna  

Ilse und Günther  
 

 
 

Mit tiefer Betroffenheit haben wir erfahren, dass unser
ehemaliger Kollege, Herr
Oberstudienrat a.D.

Peter Drossen
am 28.11.2024 verstorben ist.

Herr Drossen war von 1978 bis 2009 an unserer Schule tätig.
Er hat in dieser Zeit maßgeblich an der Entwicklung unserer
kaufmännischen Abteilung mitgewirkt und die Schulleitung in

organisatorischen Belangen unterstützt.
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem

geschätzten Kollegen. Über 30 Jahre hat er unser Schulleben
mit großem Engagement mitgestaltet.
Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.

Berufsbildende Schulen Ammerland
Dr. Ole Westerhoff Uwe Behrens

Schulleiter Personalratsvorsitzender

Peter Drossen
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von Peter,

einem langjährigen und geschätzten Mitglied der FDP.
Sein humorvoller und ausgleichender Charakter war in
der politischen Landschaft selten geworden und wurde

von allen, auch seinen politischen Mitbewerbern,
sehr geschätzt. Peter war ein Stratege mit politischer
Weitsicht, der sich stets für das Wohl und die Zukunft

seiner Heimatstadt Westerstede einsetzte.
Seine Familie war ihm ein wichtiger Anker im Leben.

Wir alle sind sehr, sehr traurig über diesen großen Verlust
und werden ihn in liebevoller Erinnerung behalten.

FDP Stadtverband und FDP Ammerland

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Deine Heli
Martin und Annette

Tobias
Hendrik und Merle

Carsten und Kinga mit Jan
Jens und Bianca
mit Lukas u. Jaron
Jenny und Shawn

sowie alle Angehörigen

Kondolenzanschrift: Heli Präsang
c/o Bestattungshaus Speckmann

26133 Oldenburg, Brandenburger Straße 4

* 16. Dezember 1938 † 30. November 2024
Walter Präsang

Die Trauerandacht zur Einäscherung findet statt,
am Montag dem 9. Dezember 2024, um 10.00 Uhr

in der Andachtshalle des Bestattungshauses Speckmann.

Schauen Sie in das Branchenbuch 
unseres Onlineportals
nordwest-trauer.de

HILFE IM TRAUERFALL

nordwest-trauer.de
Online kondolieren auf

FAMILIEN−ANZEIGEN 31Mittwoch, 4. Dezember 2024
NORDWEST−ZEITUNG, NR. 283



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

32 WETTER/ROMAN Mittwoch, 4. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 283

Die Abenteuer des Wikingers Hägar
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DAS WETTER IN EUROPA

WETTER LÄNDER UND REGIONEN

Wechselhaft, lokal Schauer
Zwischen den Wolken kommt gelegentlich die

Sonne zum Vorschein. Vor allem in der ersten Tageshälfte gibt es lokal Schauer.
Bei 5 bis 7 Grad weht der West- bis Nordwestwind schwach, an der See mäßig.

DEUTSCHLAND-WETTER
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Kanaren

01:16
02:11
01:12
02:13
02:17
02:37
03:26
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00:17
00:41
01:09
01:14
00:37
01:47
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13:42
14:36
13:37
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15:51
17:28
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12:44
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13:42
13:04
14:10
14:35
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Wangerooge
Wilhelmshaven
Helgoland
Dangast
Burhave
Bremerhaven
Brake
Oldenburg
Bremen
Borkum
Norderney
Spiekeroog
Harlesiel
Norddeich
Emden
Leer
Papenburg

08:23
16:11
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Untergang

11:53
18:36
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Hamburg

Berlin

Dresden

Hannover

Oldenburg

Magdeburg

Kiel

München

Leipzig

Frankfurt

Köln

Stuttgart

Rügen

Nürnberg

Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen geht es wolkenreich, aber zunächst trocken
weiter. Ab dem Mittag kommt dann von den Niederlanden Regen
auf. Am Freitag wechseln sich Sonne, Wolken und Schauer ab.

Knospen
an

St. Barbara
(4.) -

sind zum
Christfest

Blüten
da.

Aussichten:

Zunächst müssen sich Asthmatiker und
Personen mit chronischer Bronchitis heute auf Atem-
probleme einstellen.

Biowetter:

Nordwestliche Richtungen
mit Stärke 3 bis 4, in Böen 4 bis 5 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
7° wolkig 1° Schnee 4° bedeckt 5° Regen

Donnerstag Freitag Sonnabend

So war das Wetter:

Süd mit Stärke 5 am Morgen, später dann 6,
in Böen 7 bis 8, mitunter 9.
Morgen:

8 GradNordseetemperatur:

Die Sonne zeigt sich am ehesten über dem Nord-
westen. Im Westen und Süden halten sich zunächst oft zähe
Nebelfelder. An den Alpen sowie in den zentralen und öst-
lichen Mittelgebirgen gibt es noch einzelne Regen- oder bis
in tiefere Lagen Schneeschauer mit Glätte.

Lage:

Der Dezember beginnt
mit Schnee und Nebel. Danach folgt unbeständiges Wetter.
Ab dem 9. Dezember wird es trockener.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

15,4 (1953) -14,6 (1925)
13,3 (1993) -18,1 (2023)

Rekordwerte am 4. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten

Dichte Wolken
oder zäher Nebel. 1 bis 6 Grad.

Oft bewölkt und
Regen. Lokal Glätte. Bis 5 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Schnee-,
seltener Regenfälle. Gebietsweise
Glätte. Minus 2 bis plus 7 Grad.

Österreich, Schweiz:

Teils Sonne
und Wolken, teils bedeckt und Re-
gen oder Schnee. Maximal 6 Grad.

Südskandinavien:

Regen
mit starken bis stürmischen Böen.
4 bis 14, in Irland bis 17 Grad.

Großbritannien, Irland:

Im Norden teils
freundlich, teils dicht bewölkt, 2 bis
11 Grad. Sonst Regen, bis 18 Grad.

Italien, Malta:

Sonnig oder
heiter bis wolkig. Nur selten kräfti-
ge Schauer. Maximal 13 bis 22 Grad.

Spanien, Portugal:

Auf Kreta
und Rhodos erst sonnig, dann wol-
kig. Sonst kräftige Schauer und
kurze Gewitter. 13 bis 18 Grad.

Lokal zäher Nebel. Sonst
teils heiter, teils bewölkt und meist
trocken. Von 2 bis 10 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Örtlich Nebel, dann
tagsüber heiter bis wolkig. Auf
Korsika Schauer. Von 3 bis 14 Grad.

Frankreich:

Am Mittelmeer
örtlich Schauer und kurze Gewitter.
Sonst sonnig. 18 bis 26 Grad.

Israel, Ägypten:

Morgens wechselhaftes
Schauerwetter, örtlich Blitz und
Donner. Höchstens 15 bis 18 Grad.

Balearen:

Teils sonnig, teils heiter
bis wolkig und oft trocken. Tempe-
raturen zwischen 21 und 25 Grad.

Kanaren:
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heiter wolkig Schauer Regen Gewitter bedeckt Schneeregen Nebel Schnee Schneeschauer

mal noch, komm!’‘
Nellie sah Gestalten um ihr 

Lager hin und her gehen, das 
Flackern der Kerzen, hörte 
Flüstern und Röcke rascheln, 
einen heftigen Klaps und 
einen zarten Schrei. Sie nahm 
Gerüche wahr, die vorher 
nicht bis zu ihr durchgedrun-
gen waren, der metallische 
von Blut, der leicht zitronige 
von heißem Seifenwasser, den 
abgestandenen Kräutertee. 
Die Schmerzen waren urplötz-
lich fort und wichen einem 
Gefühl der völligen Taubheit 
und bodenloser Erschöpfung. 
Ihr Blickfeld wurde mit ei­nem 
Mal schmaler. Sie fror und be-
gann heftig zu zittern. Alles 
schien plötzlich einen Schritt 
von ihr zurückzutreten, wurde 
blass und unwirklich. Ihr wur-
de übel. ,,Nellie …? Nellie, Kind, 
bleib bei uns!’‘ Jemand hielt 
ihr beißende Essigessenz 

unter die Nase. Sie öffnete die 
Augen. Nicht schon wieder!, 
dachte sie, oh nein! Sie zwang 
sich, den müden Kopf, in dem 
alles ein wirrer Nebel war, zu 
Kläre zu drehen. Die legte ihr 
ein warmes Bündel in Tüchern 
auf die Brust.

,,Deine Tochter, Liebes, dei-
ne wunderschöne kleine Toch-
ter.’‘ Nellie schlang matt den 
Arm um das kleine Bündel, 
das zaghafte, unkoordinierte 
Bewegungen machte. Mit der 
anderen schob sie den Stoff 
ein wenig zur Seite und sah in 
das winzige, unzufriedene Ge-
sicht.

Wie fremd wir einander 
noch sind, du und ich. Du 
kennst mich nicht, und ich 
kenne dich nicht. Meine Klei-
ne … Aber ich werde dich mit 
meinem Leben beschützen, 
und ich werde immer für dich 
da sein. Immer.
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Nellie starrte sie an. ,,Jetzt? 
Aber ich bin doch noch gar 
nicht bereit!’‘

Kläre lachte leise. ,,Das ist 
man nie, Mädchen, glaub mir, 
das ist man nie.’‘

Im nächsten Moment ging 
Nellie fast in die Knie. Sie 
meinte, jemand habe ihr ein 
Messer in den Rücken gesto-
ßen. Der Schmerz breitete sich 
zu einer einzigen Welle aus 
und nahm ihr den Atem.

Als die Welle abebbte und 
Nellie wieder Luft holen konn-
te, half Kläre ihr zu ihrem 
Schlaflager. Sie schickte die 
kleine Reinhild erst in die 
Backstube zu Lawrenz, damit 
er heißes Wasser hole, und 
dann zur Nachbarin, die ihr 
geholfen hatte, ihre eigenen 
drei Kinder auf die Welt zu 
bringen. Sie schaffte Mengen 
sauberer Tücher und einen 
lindernden, bitteren Tee her-
bei, den Nellie sofort wieder 
erbrach, und gab ihr mit ruhi-
ger Stimme Anweisungen.

Nellie verbrachte die endlos 
scheinenden Stunden bis zum 

Morgengrauen in einem Ne-
bel aus Schmerz. Die regelmä-
ßigen Pausen ließen ihr kaum 
genug Zeit, um wieder zu Kräf-
ten zu kommen. Sie hörte die 
Nachbarin unverständliche 
Dinge sagen, schnappte Wort-
fetzen auf – ,,Kindchen liegt 
falsch’‘, ,,verliert zu viel Blut’‘. 
Aber ehe sie deren Sinn erfas-
sen konnte, packte die Welle 
sie wieder und trug sie fort. Je-
der vernünftige Gedanke er-
trank darin. Ihr Körper schien 
nicht mehr selbst zu handeln, 
sondern ganz von den Wehen 
bestimmt zu werden. Sie 
glaubte, längst die Grenzen 
ihrer Kräfte erreicht zu haben.

,,Es hilft ja nichts …’‘ Das 
musste ihre eigene Stimme 
sein, heiser, wund wie der gan-
ze Rest von ihr. ,,Nützt ja 
nichts … nur weiter …’‘ Ein Zu-
rück gab es ja offensichtlich 
nicht.

Sie rief nach ihrer Mutter, 
doch es war Kläre, die immer 
wieder ihre Hand hielt, ihr den 
Schweiß von der Stirn wischte 
und die Tränen aus dem Ge-
sicht. ,,Du machst das sehr gut. 
Noch einmal, min Deern, ein-

Wie selbstverständlich es 
sich anfühlte, in diesem Mo-
ment dieses Versprechen zu 
geben, von dem sie ganz ge-
nau spürte, dass es seine Emp-
fängerin erreicht hatte.

Barbara Charlotte Bernstein 
hatte das Licht der Welt mitten 
in der Nacht erblickt, als We-
densen noch in tiefem Schlaf 
lag und nur der Bäcker Law-
renz sich seine Schürze um-
band und sein Tagewerk be-
gann. Als die ersten Hähne 
mit ihrem Krähen den Son-
nenaufgang meldeten, lagen 
sie und ihre junge Mutter in 
tiefem, erschöpftem Schlaf.

11
„Da oben liegt Pennsylva-

nia – das dort ist der Atlanti-
sche Ozean – hier sind wir, 
Preußen.’‘

 Mit einem Stock zeichnete 
Justus den Umriss einer hal-
ben Weltkarte in den Sand des 
Hinterhofes der kleinen Back-
stube. Die skizzierten Weiten 
des Meeres hatte er mehrfach 
umkreist, so dass das Ganze in 
Nellies Augen tatsächlich wie 
ein wilder, alles mit sich rei-

ßender Strudel auf der Zeich-
nung aussah. Wieder strich 
das Holzstück in kraftvollen 
Bögen durch den Staub: ,,Und 
hier unten – siehst du? Da 
wird die neue Kolonie entste-
hen! Sie wird Georgia heißen, 
nach König Georg dem Zwei-
ten. Die Engländer haben 
nämlich einen deutschen Kö-
nig! Stammt aus dem Hause 
Hannover.’‘

,,Und da ist er König von 
England geworden?’‘, fragte 
Nellie erstaunt.

Mit dem Rücken an den 
warmen Stein der Hausmauer 
gelehnt, saß sie mit der klei-
nen Barbara im Arm auf einer 
Bank, die Justus gezimmert 
hatte und die Nellies Lieb-
lingsplatz ­geworden war. In 
letzter Zeit gesellte sich in die-
sen ruhigen Momenten öfter 
einmal Justus zu ihr auf einen 
Plausch. Dann erzählte sie ihm 
von ihren Geschwistern, und 
er sprach von seinen Plänen 
und Träumen. Babs schlief an 
Nellies rot und blau karierten 
Schal gekuschelt.
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